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FAMILIENINITIATIVE
GEHT WEITER
Ab Januar Gutscheine 
für 2011 erhältlich
Auch im kommenden Jahr
können Familien, welche im
Besitz des Sächsischen Famili-
enpasses sind und im Land-
kreis wohnen, im Rahmen der
Familieninitiative des Land-
kreises Zwickau Gutscheine




Pro Person gibt es drei Gut-
scheine. Die Gutscheine sind
nur für das laufende Jahr gül-
tig.
Gutscheine für das Jahr 2010
sollten noch bis zum Jahresen-
de eingelöst werden.
Ab 17. Januar 2011 können
die Berechtigten gegen Vorla-
ge des Sächsischen Familien-
passes neue Gutscheine in den
Bürgerservicestellen der
Landkreisverwaltung in






na, Jägerstraße 2 a





An der Aktion beteiligen sich
bisher 45 Einrichtungen des
Landkreises.
Bis Ende November wurden
bereits 6 306 Gutscheine an
Familien ausgegeben.
Die neue Broschüre der Fami-
lieninitiative befindet sich
noch in der Überarbeitung.
Die beteiligten Partner sind
im Internet unter www.land-
kreis-zwickau.de zu  finden.
3. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 22. DEZEMBER 2010
Liebe Leserin, lieber Leser,
ein gesegnetes Weihnachtsfest





Die 11. Sitzung des Jugendhilfeausschusses
des Landkreises Zwickau findet am Mittwoch,
dem 12. Januar 2011 um 17:00 Uhr im Saal
des Verwaltungszentrums in 08412 Werdau,
Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichterstattung über das Leistungsangebot
„Begleiteter Umgang von Kindern und Ju-
gendlichen“ durch den Träger Sprach-, Bil-
dungs- und Beratungszentrum Zwickau e.V.
3. Vorstellung des Projektes „Mobile Experi-
mentierwerkstatt“ des Trägers IWS Integra-
tionswerk Westsachsen gGmbH
4. Beschlussvorlage JHA 052/11
Beschlussfassung zur Rahmenkonzeption
Schulsozialarbeit und sozialpädagogische
Betreuung im Berufsvorbereitungsjahr im
Landkreis Zwickau
5. Beschlussvorlage JHA 053/11
Vergabevorschlag zu Fördermitteln im Jahr
2011 im Bereich der Förderung der freien
Jugendhilfe §§ 11 bis 14 SGB VIII sowie der
allgemeinen Förderung der Erziehung in der
Familie nach § 16 SGB VIII
6. Informationen und Termine
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. Dezember 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat und Vorsitzender des 
Jugendhilfeausschusses
Die 12. Sitzung des Beteiligungsausschus-
ses findet am Mittwoch, dem 26. Januar
2011 im Verwaltungszentrum Werdau, Bera-
tungsraum 2 (EG)  in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Die Sitzung beginnt um 17:00 Uhr mit einem
nichtöffentlichenTeil.
Anschließend folgt um 17:15 Uhr folgender
öffentlicherTeil:
Tagesordnung:
2. Beschlussvorlage BTA 056.2/11
Vergabe von Bauleistungen nachVOB/A für
die E-Schule Mülsen, Sanierung und Er-
satzneubau, Vergabepaket 4
3. Beschlussvorlage BTA 057/11
Geschäftsordnung des Eigenbetriebs „Zen-
trales Immobilienmanagement (ZIM)“
4. Informationen
Es folgt ein weiterer nichtöffentlicher Teil.
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Landkreises ZwickauDer Kreistag Zwickau hat in seiner 13. Sit-
zung am 8. Dezember 2010 mit der Vorla-
gennummer KT 0240/10 den Beteili-
gungsbericht für das Geschäftsjahr 2009 des
Landkreises Zwickau zur Kenntnis ge-
nommen.
Gemäß § 99 Abs. 3 der Sächsischen Gemein-
deordnung sind die Beteiligungsberichte öf-
fentlich auszulegen. Die Auslegung erfolgt in














Montag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.




Der Entwurf der Haushaltssatzungen für die
Haushaltsjahre 2011 und 2012 des Land-
kreises Zwickau wird gemäß § 76 der Säch-
sischen Gemeindeordnung in Verbindung
mit § 61 der Sächsischen Landkreisordnung
in der Zeit vom 10. Januar bis 18. Januar












zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich
ausgelegt.
Einwendungen gegen diesen Entwurf kön-
nen Einwohner und Abgabepflichtige des
Landkreises bis zum 27. Januar 2011 schrift-
lich oder mündlich im Landratsamt erheben.
Über fristgemäß erhobene Einwendungen
beschließt der Kreistag in öffentlicher Sit-
zung.





kreises Zwickau zur Auslegung
des Entwurfs der Haushaltssat-
zungen 2011 und 2012
Am Donnerstag, dem  27. Januar 2011, 13:00 Uhr findet im Landratsamt Erzgebirgs-
kreis, Sitzungssaal 100, Wettiner Straße 64, 08280 Aue, die nächste Verbandsversamm-
lung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung durch den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für die Unterzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung 
5. Bestätigung der Niederschrift der Verbandsversammlung vom 7. Oktober 2010
6. Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan 2011 des Rettungszweckverbandes 
„Westsachsen“ – Dr. 13/10
7. Bestimmung eines überörtlichen Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2010 – Dr. 14/10
8. Bestellung eines Abschlussprüfers für die örtliche Prüfung  des Rettungszweckverban-
des „Westsachsen“ für das Wirtschaftsjahr 2010 – Dr. 15/10
9. Abberufung von Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mitgliedern des Rettungsdienstbe-
reichsbeirates – Dr. 16/10
10. Bestellung von Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mitgliedern des Rettungsdienstbe-
reichsbeirates – Dr. 17/10
11. Abberufung von Leitenden Notärzten ( LNA ) – Dr. 18/10
12. Bestellung von Leitenden Notärzten ( LNA ) –  Dr. 19/10
Abberufung von Organisatorischen Leitern Rettungsdienst (OrgL) – Dr. 20/10






Information des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
J
j
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Beschlussnummer 234/10/KT:
Der Kreistag beschließt die Maßnahmen des Konzeptes zur Haus-
haltskonsolidierung einschließlich des Änderungsvorschlags der
Verwaltung.
Beschlussnummer 235.3/10/KT:
Antrag der Fraktionen Freie Wähler, FDP und CDU:
Zur Abfederung der Reduzierung im Bereich der Förderung der
Jugendhilfe (UA 47900) im Haushaltsentwurf 2011/12 wird Fol-
gendes beschlossen:
Es wird für neue, innovative Projekte und zur Vermeidung von ex-
tremen Härtefällen bei Jugendhilfe-Trägern, welche nach den In-
halten des Jugendhilfeplanes förderwürdig sind, ein weiterer Be-
trag von 200  TEUR vorgehalten.
Diese Mittel werden im UA 45650 – Schutzmaßnahmen in der
Untergruppe 77110 – Inobhutnahme vorsorglich gesperrt.
Beschlussnummer 235.4/10/KT:
Antrag der Fraktion DIE LINKE:
Der Landrat wird beauftragt, vor der Kreistagssitzung im März
2011 einen Jugendhilfeplan vorzulegen.
Beschlussnummer 235.5/10/KT:
Antrag der Fraktion DIE LINKE:
Der Landrat wird beauftragt, mit der Landesregierung über wei-
tere Mittel für die Jugendhilfe zu verhandeln und alle zusätzlichen
Einnahmen (über die jetzt avisierten Zuweisungen aus der No-
vembersteuerschätzung hinaus) vorrangig für die Jugendhilfe ein-
zusetzen.
Beschlussnummer 235.6/10/KT:
Antrag der Fraktion DIE LINKE:
Der Landrat wird beauftragt, in Vorbereitung der Kreistagssitzung
im März eine Übersicht vorzulegen, aus welchen Haushaltsstel-
len die Kofinanzierung durch die Landesregierung gekürzt oder
ganz gestrichen wurde.
Information:
Der Kreistag nimmt den Entwurf der Haushaltssatzung 2011 und
2012 einschließlich des Doppelhaushaltes 2011/12 zur Kenntnis.
Beschlussnummer 236/10/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, im Haushaltsjahr 2011 Um-
schuldungen von vier Darlehen mit einer Restschuld von insge-
samt 3.245.673,65 EUR, im einzelnen 
(1) 244.466,52 EUR per 28. Februar 2011
(2) 1.827.868,50 EUR per 31. März 2011
(3) 479.331,54 EUR per 15.August 2011
(4) 694.007,09 EUR per 31. Dezember 2011
jeweils als Annuitätendarlehen mit
- einer Zinsbindungsfrist von fünf oder zehn Jahren (je nach güns-
tigstem Angebot) und
- einer maximalen Laufzeit von 20 Jahren
vorzunehmen. Die Auswahl des Kreditgebers hat entsprechend dem
günstigsten Angebot zu erfolgen.
Information:
Der Kreistag nimmt den Schlussbericht über die Prüfung der Jah-
resrechnung 2009 des Landkreises Zwickau zur Kenntnis.
Beschlussnummer 237/10/KT:
Der Kreistag stellt die Jahresrechnung 2009 des Landkreises Zwickau fest.
Information:
Der Kreistag des Landkreises Zwickau nimmt den Beteiligungsbericht
des Landkreises Zwickau für das Geschäftsjahr 2009 zur Kenntnis.
Information:
Der Kreistag nimmt den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über
die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2009 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des Landkrei-
ses Zwickau (ZIM)“ gemäß § 19 SächsEigBG zur Kenntnis.
Beschlussnummer 238/10/KT:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Eigenbe-
triebes Zentrales Immobilienmanagement (ZIM)“ zum
31. Dezember 2009 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 72.422.481.96 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 69.109.068,48 EUR
- das Umlaufvermögen 3.313.413,48 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 31.552.282,48 EUR
- Sonderposten aus Investitionszuschüssen 
zum Anlagevermögen 27.463.265,95 EUR
- die Rückstellungen 1.310.069,63 EUR
- die Verbindlichkeiten 12.093.147,00 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 3.716,90 EUR
1.2 Jahresgewinn 15.156,32 EUR
1.2.1 Summe Erträge 6.217.670,28 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 6.202.513,96 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe
von 15.156,32 EUR in die Rücklage des Eigenbetrie-
bes einzustellen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Ge-
schäftsjahr 2009.
Beschlussnummer 239/10/KT:
Der Kreistag beschließt, die BRV AG Berlin, Niederlassung Dres-
den, Lockwitzer Straße 17, als Abschlussprüfer für den Jahres-
abschluss 2010 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmana-
gement (ZIM)“ zu bestellen.
Information:
Der Kreistag nimmt die Information zur Übergabe der Schul-
trägerschaft für das Gymnasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haßlau
an die Stadt Wilkau-Haßlau zum 1. Januar 2011 zur Kenntnis.
Beschlussnummer 240/10/KT:
Der Kreistag bestellt HerrnThomas Wende mit Wirkung ab 1. Ja-
nuar 2011 widerruflich zum hauptamtlichen Kreisbrandmeister
des Landkreises Zwickau.
Beschlussnummer 241/10/KT:
1. Der Kreistag beschließt den öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Über-
tragung der Aufgabe der notwendigen Beförderung der Schüler
auf dem Schulweg zum Besuch der öffentlichen Schulen und der
staatlich anerkannten Ersatzschulen freier Träger auf den Zweck-
verband Verkehrsverbund Mittelsachsen.
2. Im Vorgriff auf die neu zu fassende Satzung des ZVMS werden
für den Beirat vorläufig folgende drei Personen benannt:
- Herr Bernd Gersdorf (Verwaltung)
- Herr Stefan Feustel (Vorschlag SSG)
- Frau Anne-Sophie Berner (Kreisrätin)
Beschlussnummer 242.1/10/KT:
1. Der Kreistag stimmt zur Umsetzung des Umstrukturierungs-
vorhabens dem Abschluss des Konsortialvertrages (Anlage 1) zu.
2. Der Kreistag stimmt darüber hinaus dem Abschluss der Zweck-
vereinbarung (Anlage 2) mit dem Erzgebirgskreis sowie dem Ab-
schluss einer dreiseitigen Vereinbarung zur Umsetzung der Neu-
ordnung der ÖPNV-Struktur zwischen dem Erzgebirgskreis, dem
Landkreis Zwickau und der Autobus GmbH Sachsen - Regional-
verkehr - (Anlage 2a) zu. Mit der Zweckvereinbarung übernimmt
der Erzgebirgskreis eine Teilaufgabe des Landkreises Zwickau im Hin-
blick auf die Sicherstellung der Verkehrsbedienung vom Standort Lim-
bach-Oberfrohna der Autobus GmbH Sachsen - Regionalverkehr
-. Dieser Aufgabenübernahme durch den Erzgebirgskreis wird aus-
drücklich zugestimmt. Der Erzgebirgskreis bedient sich dabei zur
Erfüllung der mit der übernommenen Teilaufgabe verbundenen Ver-
pflichtung der BVO Verkehrsbetriebe Erzgebirge GmbH.
3. Der Kreistag stimmt der Abspaltung der Betriebsteile Lugau und
Zschopau der Autobus GmbH  Sachsen - Regionalverkehr - auf
der Grundlage des Spaltungs- und Übernahmevertrages (Anla-
ge 3) jeweils als Gesamtheit mit allen Rechten und Pflichten un-
ter Fortbestand der übertragenden Gesellschaft auf die BVO Ver-
kehrsbetriebe Erzgebirge GmbH gegen Gewährung von Ge-
sellschaftsrechten an der übertragenden Gesellschaft nur an den
Erzgebirgskreis im Wege einer sogenannten nicht verhältnis-
wahrenden Abspaltung (§ 128 UmwG) rückwirkend zum 1. Juli
2010 auf der Basis der Zwischenbilanz der Autobus GmbH Sach-
sen - Regionalverkehr - zum 30. Juni 2010 (Anlage 4) zu.
4. Der Kreistag stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages
der Autobus GmbH Sachsen - Regionalverkehr - (Anlage 5) zu.
5. Der Kreistag nimmt zur Kenntnis, dass die BVO Verkehrsbetriebe
Erzgebirge GmbH zur Erfüllung der ihr vom Erzgebirgskreis über-
tragenen Aufgabe nach Ziff. 2 einen Betriebspachtvertrag mit der
Autobus GmbH Sachsen – Regionalverkehr – abschließt sowie
darüber hinaus die personenbeförderungsrechtliche Betriebs-
führung für die der Autobus Sachsen - Regionalverkehr - ge-
nehmigten Linienverkehre übernimmt und stimmt dem Be-
triebspachtvertrag (Anlage 6) ausdrücklich zu.
6. Der Landrat wird ermächtigt, Änderungen an den Vertragsfor-
mulierungen in den jeweiligen Angaben vorzunehmen, soweit sie
aus formalen und rechtlichen Gründen erforderlich werden.
7. Der Landrat wird beauftragt, innerhalb oder außerhalb des no-
tariellen Beurkundungsverfahrens die zum Abschluss der Verträge
in Anlage 1, Anlage 2, Anlage 3 sowie Anlage 6 notwendigen und
zweckentsprechenden Erklärungen abzugeben und ggf. notwendige
und zweckentsprechende Ergänzungen oder Änderungen vor-
zunehmen, soweit sie aus formalen und rechtlichen Gründen er-
forderlich werden.
Beschlussnummer 242.2/10
Dem Beschluss 242.1/10/KT wird folgender Punkt 8 hinzugefügt:
8. Der Landrat wird ermächtigt, in der Gesellschafterversammlung
der Autobus GmbH Sachsen - Regionalverkehr - der Bestellung
von Frau Sabine Litwinenko zur alleinigen Geschäftsführerin der
ASR GmbH mit Wirkung ab dem 1. Januar 2011 zuzustimmen.
Beschlussnummer 243/10/KT:
Der Kreistag beschließt, den Landrat zum Abschluss der Koope-
rationsvereinbarung mit der Arbeitsagentur Zwickau zu er-
mächtigen.
Beschlussnummer 244/10/KT:
1. Der Kreistag wählt als Mitglieder der Trägerversammlung für das
Jobcenter Zwickau:
Frau Angelika Hölzel, 1. Beigeordnete,
Herrn Dr.Wolfgang Reiß, Dezernent II, und 
Frau Sabine Hofmann, Dezernentin I
sowie als stellvertretende Mitglieder der Trägerversammlung
Herrn Bernd Gersdorf, Beigeordneter,
Herrn Prof. Dr. Gerd Drechsler, Dezernent III, und 
Frau Regine Scholz,Amtsleiterin.
2. Die Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Trä-
gerversammlung wird befristet auf ein Jahr.
3. Der Landrat wird beauftragt, regelmäßig zu den Kreistagssitzungen
im Jahr 2011 über die Umsetzung der Kooperationsvereinbarung
mit der Arbeitsagentur Zwickau zum Jobcenter nach dem SGB
II und die Tätigkeit der Trägerversammlung zu informieren.
Beschlussnummer 245/10/KT:
Der Kreistag schlägt der Trägerversammlung des Jobcenters 
Zwickau vor,
Herrn Dr. Hans-Christian Rickauer (CDU),
Herrn Dr. Jürgen Blume (DIE LINKE),
Herrn Dr. Hans-Reinhard Berger (SPD/Grüne/UL),
Herrn Hartmut Reinsberg (FDP) und
Herrn Ingo Göschel (Freie Wähler)
in den Beirat zu wählen.
Beschlussnummer 246/10/KT:
Der Kreistag beschließt die Stellungnahme des Landkreises
Zwickau zur Abstufung der K 6712 (freie Lage) und der K 9312
sowie zur Einziehung eines Abschnittes der K 9312.
Beschlussnummer 247/10/KT:
1. Der Kreistag stimmt dem Kauf der Geschäftsanteile der Remondis
GmbH & Co. KG  an der WIGEWA GmbH durch die EGZ mbH
zu einem Kaufpreis von 253.500,00 EUR zu.
2. Der Landrat wird beauftragt, die Verschmelzung der WIGEWA
GmbH auf die EGZ mbH vorzubereiten und dem Kreistag zur
15. Sitzung am 22. Juni 2011 zur Beschlussfassung vorzulegen.
3. Der Kreistag ermächtigt den Landrat, bei Bedarf redaktionelle
Änderungen vorzunehmen.
Information:
Der Kreistag nimmt die Information zur Berufung eines Natur-
schutzbeirates für den Landkreis Zwickau zur Kenntnis.
Büro Landrat
Bekanntmachung der Beschlüsse der 13. Kreistagssitzung vom 8. Dezember 2010
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
4
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft hat in ihrer Sitzung am 7. Ok-
tober 2010 den Beschluss Nr. 10/2010 über die Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2009 gefasst. Der Beschluss wird gemäß § 17 Abs. 4 des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes öffentlich bekannt gemacht.
Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2009
I.
Die Verbandsversammlung stellt den von der Rödl & Partner GmbH geprüften Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2009 fest.
1. Feststellungen 
1.1 Bilanzsumme 39.028.320,98 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 10.738.085,37 EUR
- das Umlaufvermögen 28.272.184,61 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 10.668.889,29 EUR
- vorab eingezahlte zweckgebundene Rücklagen 666.516,03 EUR
- die Rückstellungen 26.694.555,34 EUR
- die Verbindlichkeiten 998.327,23 EUR
1.2 Jahresverlust 330.415,43 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 16.166.557,73 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen 16.496.973,16 EUR
2. Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresverlust in Höhe von 330.415,43
EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
3. Die Verbandsversammlung beschließt die Entnahme von 84.720,00 EUR aus der
Sonderrücklage Stollberg zum Ausgleich des Mehraufwandes für die Restabfalltrans-
porte nach Zorbau.
4. Die Verbandsversammlung erteilt der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2009
Entlastung.
II.
Der bestellte Wirtschaftsprüfer für die überörtliche Prüfung hat am 21. Juni 2010 den fol-
genden Bestätigungsvermerk erteilt:
„Bestätigungsvermerk
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS), Stollberg, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckver-
bandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den La-
gebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 18 SächsEigBG unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli-
che Umfeld des Zweckverbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts.Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Einschränkung zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Die Rückstellung für die Nachsorge der Deponien in Höhe von TEUR 13.580 wurde unter
Berücksichtigung einer Nachsorgezeit von 30 Jahren mit den bereits vereinnahmten anteili-
gen Gebühren zuzüglich 50 Prozent der nicht durch Gebühren gedeckten geplanten Auf-
wendungen gebildet. Damit ist die Rückstellung um TEUR 11.186 zu niedrig und das Eigenkapital
um diesen Betrag zu hoch angesetzt. Mit dieser Einschränkung entspricht der Jahresabschluss
nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Mit der ge-
nannten Einschränkung steht der Lagebericht im Einklang mit einem den gesetzlichen Vor-
schriften entsprechenden Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Zweckverbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
mit dieser Ausnahme zutreffend dar.
Chemnitz, den 21. Juni 2010






Der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 23. Dezember 2010
bis 4. Januar 2011, Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 16:00 Uhr in der Geschäftsstelle




Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Abfall-
wirtschaft Südwestsachsen
Gemäß § 88 Absatz 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der
Kulturkonvent am 16. November 2010 den Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 2009
gefasst.
Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 




1. Soll-Einnahmen 17.462.433,84 825.075,38 18.287.509,22
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 0,00 0,00
3. ./. Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr --- 0,00 0,00
4. Bereinigte Soll-Einnahmen 17.462.433,84 825.075,38 18.287.509,22
5. Soll-Ausgaben 17.462.433,84 825.075,38 18.287.509,22
6. + neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
7. ./. Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
8. Bereinigte Soll-Ausgaben 17.462.433,84 825.075,38 18.287.509,22
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich (Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH – 
enthaltene Zuführung an VmH 661.075,38 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH – 
enthaltene Zuführung an VwH --- 0,00 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2 
KomHVO: 0,00 EUR --- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH – 
enthaltene Zuführung zur allgemeinen Rücklage 
(Überschuss nach § 40 Abs. 3 Satz 2 KomHVO) --- 160.475,38 ---
14. Soll-Einnahmen VmH – 
enthaltene Entnahme aus allgemeiner Rücklage --- 164.000,00 ---
15. Soll-Einnahme VwH – 
enthalten Zuführung zum allgemeinen Ausgleich --- --- ---
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO 
(vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 0,00
Gemäß § 88 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO erfolgt hiermit die ortsübliche Bekanntgabe dieses
Beschlusses. Es wird darauf hingewiesen, dass die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht
in der Zeit vom 23. Dezember 2010 bis 5. Januar 2011 im Sekretariat des Kulturraumes Vogt-
land-Zwickau, Regionalbüro Vogtland, Reichenbacher Straße 34, 08527 Plauen, öffentlich aus-
gelegt wird (§ 88 Absatz 4 Satz 2 SächsGemO).




Ortsübliche Bekanntgabe über die Feststellung 
der Jahresrechnung des Kulturraumes Vogtland-Zwickau
für das Haushaltsjahr 2009
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Die Verbandsversammlung vom 3. Dezember 2010 stellt den Jah-
resabschluss und Lagebericht des Abwasserzweckverbandes
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ für das Wirtschaftsjahr 2009 fest.
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 42.656.622,57 EUR
1.1.1 davon entfallen auf 
der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 38.468.805,21 EUR
- das Umlaufvermögen 4.187.817,36 EUR
1.1.2 davon entfallen auf 
der Passivseite auf
- das Eigenkapital 42.554.943,69 EUR
- die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 EUR
- die Rückstellungen 14.500,00 EUR
- die Verbindlichkeiten 87.178,88 EUR
1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust 3.246.094,16 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 3.326.587,83 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen 80.493,67 EUR
Gewinnverwendung
Der Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 2009 des AZV in Höhe
von 3.246.094,16 EUR wird in die allgemeinen Rücklagen ein-
gestellt.
Der bestellte Prüfer der überörtlichen Prüfung hat am 22. März
2010 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt, der hier wiedergegeben wird:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang bestehenden Jahresabschluss - unter Einbeziehung der
Buchführung - und den Lagebericht des AZV „Lungwitztal-Stee-
genwiesen“ Remse für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den Bestimmungen
des SächsEigBG und der SächsEigBVO sowie den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss - unter Einbeziehung der Buchführung - und
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 18 Abs. 1
und 2 SächsEigBG i.V. m. § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweck-
verbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Strichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes.Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und Bestimmungen der Satzung und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbandes  und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.“
Der Prüfer der örtlichen Prüfung erteilte am 16.April 2010 den
folgenden Bestätigungsvermerk:
„Gemäß § 16 KomPrüfVO in Verbindung mit der beratenden Äu-
ßerung des Sächsischen Rechnungshofes gemäß § 88 Abs. 2 SäHO
vom Februar 2004 fassen wir das Ergebnis unserer örtlichen Prü-
fung des Jahresabschlusses 2009 wie folgt zusammen:
„Wir haben gemäß § 105 SächsGemO die örtliche Prüfung des
Jahresabschlusses des Zweckverbandes für das Wirtschaftsjahr
2009 durchgeführt. Die Prüfung erfolgte unter Berücksichti-
gung der sächsischen kommunalen Gesetze und Vorschriften.
Nach unseren Feststellungen wurden die Vorschriften und An-
ordnungen des Verbandsvorsitzenden, des Verbandsvorstandes und
der Verbandsversammlung eingehalten. Leistungsbeziehungen zwi-
schen den Verbandsmitgliedern und dem AZV „Lungwitztal-Stee-
genwiesen“ bestehen auskunftsgemäß nicht. Eine Verzinsung des
Eigenkapitals wird nach § 3 Verbandssatzung durch den Zweck-
verband nicht angestrebt.
Unsere Prüfung hat keine Besonderheiten ergeben, die nach
unserer Auffassung für die Ordnungsmäßigkeit der Führung
des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ von Bedeutung sind.
Nach unserer Prüfung bestehen keine Bedenken gegen die Be-
schlussfassung, den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2009
durch die Verbandsversammlung festzustellen und den Ver-
bandsvorsitzenden, den Verbandsvorstand und die Betriebsfüh-
rung zu entlasten.“
Gemäß § 99 SächsGemO wurde der Beteiligungsbericht des AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ für das Wirtschaftsjahr 2009 am 18.
November 2010 erstellt.
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2009, der Bericht der ört-
lichen Prüfung sowie der Beteiligungsbericht für das Wirtschaftsjahr
2009 liegen in der Zeit vom 3. bis 11. Januar 2011 während der
Geschäftszeiten in der Geschäftsstelle des AZV „Lungwitztal-Stee-
genwiesen" zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.




Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2009, Beteiligungsbericht 2009
Der vollständige Jahresabschluss 2009 der Sparkasse Zwickau




ses 2009 der Sparkasse Zwickau
Aufgrund § 58 Abs. 1 Sächsisches Gesetz über kommunale Zu-
sammenarbeit vom 19.August 1993 in der Fassung vom 11. Juli
2009 (SächsGVBl. S. 102, 117) i. V. m. §§ 131 und 74 Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen vom 21.April 1993
in der Fassung vom 11. Juli 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) be-
schließt die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes
Chemnitz folgende Haushaltsatzung für das Haushaltsjahr 2011
Haushaltssatzung des Sparkassenzweckverbandes Chem-
nitz für das Haushaltsjahr 2011
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben
von je 0,00 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 0,00 EUR
davon im Vermögenshaushalt 0,00 EUR.
2. den Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) 
von 0,00 EUR.
3. den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigun-
gen von 0,00 EUR.
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 0,00 EUR.
§ 3
Die Verbandsumlage wird festgesetzt mit 0,00 EUR.
§ 4
Ein von der Sparkasse Chemnitz abzuführender Teil des Jah-
resüberschusses ist gemäß der Satzung des Sparkassenzweck-
verbandes Chemnitz nach folgendem Verhältnis zu verteilen:
Stadt Chemnitz 65 Prozent
Landkreis Chemnitzer Land 
(jetzt Landkreis Zwickau) 35 Prozent.
§ 5




Die Haushaltssatzung sowie der Bescheid der Landesdirekti-
on Chemnitz können in der Hauptstelle der Sparkasse Chem-





Die Ämter der Kreisverwaltung bleiben am 24. und 31. De-
zember 2010 geschlossen
Die Bürgerservicestellen des Landratsamtes werden am 30.
Dezember 2010 bereits um 16:00 Uhr schließen.
Im Zeitraum von Montag, den 27. bis Donnerstag, den
30. Dezember 2010, bleibt das Medienpädagogische
Zentrum des Landratsamtes in Zwickau,Werdauer Stra-
ße 62 (Verwaltungszentrum), für den Besucherverkehr ge-
schlossen.
Die Volkshochschule bleibt vom 20. bis 31. Dezember
2010 geschlossen.
Pressestelle
Schließzeiten über die Feiertage
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Für Herrn Andreas Burk, zuletzt wohnhaft
Krummer Weg 1, 08107 Hartmannsdorf,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zim-
mer 614, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 1.  November 2010 
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-A173
zur Abholung bereit.
Für Herrn Tony Schoenbeck, zuletzt wohn-
haft in Neuplanitzer Straße 53, 08062 Zwickau,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 28. Oktober 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-YL6
zur Abholung bereit.
Für Frau Kerstin Wegner, zuletzt wohnhaft
in Freiligrathstraße 13, 08056 Zwickau, liegt
im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 12. November 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-AX245
zur Abholung bereit.
Für Herrn Marco Müller, zuletzt wohnhaft
in Geuckestraße 9, 08393 Meerane, liegt im
Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Scherbergplatz 4, 08371 Glau-
chau, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordung
(FZV) vom 2. November 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 GC-VW24
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie frei-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 22. Dezember 2010 hängen für die
Dauer von zwei Wochen die diesbezüglichen
Nachrichten gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsi-
sches Verwaltungszustellungsgesetz an der je-
weiligen Bekanntmachungstafel bzw. in den
Schaukästen im Eingangsbereich der nachfol-
gend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau
Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau
Sternplatz 7, Erdgeschoss
• in 08056 Zwickau
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.





gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Zum Ausbildungsbeginn am 1. September 2011
schreibt das Landratsamt Zwickau folgende Stel-
len für die berufliche Erstausbildung aus:
zwei Ausbildungsstellen zur/zum Ver-
waltungsfachangestellten
Fachrichtung: Landes- und Kommunal-
verwaltung.
Mindestvoraussetzungen sind:
- Realschulabschluss 10. Klasse, guter No-
tendurchschnitt, gute Leistungen in den
Fächern Deutsch und Mathematik
- PC-Grundkenntnisse
- Engagement, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
und Flexibilität
- aufgeschlossenes freundliches Auftreten.
Die praktische Ausbildung erfolgt im Territo-
rium des Landkreises.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt (Kopie des Nachweises ist beizu-
fügen).
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungs-
reichen, interessanten dreijährigen Berufs-
ausbildung haben, Einsatzbereitschaft, Lern-
bereitschaft, Fleiß und Teamfähigkeit mit-
bringen, so senden Sie Ihre aussagefähige Be-
werbung unter Beifügung evtl. Beurteilungen
von Schülerpraktika und der Kopie des letz-
ten Schulzeugnisses (Realschule oder Gym-
nasium; ist auch bei weiterführender Ausbil-
dung, z. B. Fachoberschule mit vorzulegen) bis
zum 7. Januar 2011 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Zum Ausbildungsbeginn 1. Oktober 2011
schreibt das Landratsamt Zwickau folgende Stel-
len für die berufliche Erstausbildung aus:
zwei Ausbildungsstellen zur/zum Dipl.-
Sozialpädagogin/Dipl.-Sozialpädago-
gen/in/Bachelor of Arts
an der Berufsakademie Breitenbrunn in
der Fachrichtung Soziale Dienste.
Die dreijährige Ausbildung erfolgt im turnusmä-
ßigen Wechsel zwischen theoretischer Ausbildung
an der Berufsakademie und der praktischen Aus-
bildung im Jugendamt des Landratsamtes.
Zugangsvoraussetzungen sind:
- Allgemeine Hochschulreife
- Engagement, Aufgeschlossenheit und Ein-
fühlungsvermögen
- Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Flexibi-
lität
- sicherer Umgang mit dem PC
- hohe psychische Belastbarkeit
- Fahrerlaubnis und Bereitschaft zur dienstli-
chen Nutzung des Privat-Pkw
- Kommunikations- und Empathiefähigkeit.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt (Kopie des Nachweises ist beizufügen).
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungs-
reichen, interessanten dreijährigen Ausbil-
dung haben, Einsatzbereitschaft,Teamfähigkeit,
Lernfähigkeit und Fleiß mitbringen, so senden
Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Kopie der letzten Schulzeugnis-
se, Beurteilungen von Praktika) schriftlich bis
zum 7. Januar 2011 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Zum Ausbildungsbeginn 1. September 2011
schreibt das Landratsamt Zwickau folgende Stel-
len für die berufliche Erstausbildung aus:
zwei Ausbildungsstellen zum/zur Stra-
ßenwärter/Straßenwärterin.
Die praktische Ausbildung erfolgt in den Stra-
ßenmeistereien des Landkreises Zwickau.
Die theoretische sowie die überbetriebliche
Ausbildung erfolgen in Zwickau.
Mindestanforderungen sind:
- Realschulabschluss mit befriedigenden Leis-
tungen in den Schwerpunktfächern Mathe-
matik, Physik, Chemie oder
- qualifizierter Hauptschulabschluss mit guten
Leistungen in den Schwerpunktfächern Ma-
thematik, Physik, Chemie
- eine gute körperliche Konstitution
- keine Einschränkung der Hörfähigkeit.
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungs-
reichen, interessanten dreijährigen Berufs-
ausbildung haben, Einsatzbereitschaft, Lern-
bereitschaft, Fleiß und Teamfähigkeit mit-
bringen, so senden Sie Ihre aussagefähige Be-
werbung (tabellarischer Lebenslauf, Kopie
des letzten Schulzeugnisses, Beurteilungen
Schülerpraktika, Zertifikate etc.) bis zum 
7. Januar 2011 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Amt für Personal und Organisation
Ausschreibung von Ausbildungsstellen
In der Gemeinde Lichtentanne im Sachgebiet
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ist zum
1. März 2011 die unbefristete Stelle
eines/einer kommunalen Vollzugsbe-
diensteten
zu besetzen. Die wöchentliche Arbeitszeit
beträgt 30 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach
TVöD in der Entgeltgruppe 5.
Das Aufgabengebiet umfasst unter anderem die
Überwachung des ruhenden Verkehrs, die
Kontrolle von Baustellenbeschilderungen, die
Durchsetzung von Maßnahmen im Straßen-
verkehrsrecht sowie den Vollzug des Ortsrechts
(z. B. PolVO, GehölzSchS, ReinigungsS) und
des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen mit
den dazugehörigen Verordnungen.
Voraussetzungen:
- abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugs-
weise als Verwaltungsfachangestellte/r oder
einer gleichartigen Fachrichtung
- Kenntnisse der Straßenverkehrsordnung
- Führerscheinklasse B
- uneingeschränkte körperliche Eignung zum
Außendienst
- Team- und Kommunikationsfähigkeit so-
wie sicheres Auftreten in Konfliktsituationen
- Bereitschaft zu einer flexiblen Arbeitszeit-
gestaltung.
Für die Aufgabenwahrnehmung ist das Tragen
von Dienstbekleidung erforderlich.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen rich-
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A M T L I C H E S
Am 22. September 2010 hat der Kreistag die ab 1. Januar 2011 gül-
tige Abfallwirtschafts- und Abfallgebührensatzung für den Landkreis
Zwickau beschlossen. Der Wortlaut beider Satzungen wurde im Amts-
blatt des Landkreises vom 20. Oktober 2010 veröffentlicht.
Allen Einwohnern des Landkreises Zwickau steht ab 2011 im
Rahmen der Sockelgebühr die gleiche Entsorgungsdienstleis-
tungspalette zur Verfügung.
Dazu gehört u. a.:
- die mindestens 14-tägliche Restabfall-, Bioabfall- und Pa-
pier/Pappe/Kartonagen-Entsorgung
- einmal jährlich pro Haushalt eine Sperrmüllentsorgung auf
Sperrmüllkarte
- zweimal jährlich (im Frühjahr und Herbst) die mobile
Schadstoffsammlung
- Annahme von Elektro(nik)-Altgeräten an den eingerichteten
Sammelstellen
- Öffentlichkeitsarbeit und Abfallberatung.
Allerdings entfällt im ehemaligen Zwickauer Land die bisher
verursachergerecht angebotene Grünabfallentsorgung. Über
Alternativen berät das Amt gern.
Zur klaren Abgrenzung der Satzungszeiträume geht allen
Haushalten sowie gewerblichen und sonstigen Einrichtungen
im Januar 2011 eine Endabrechnung der Sockel- und Be-
hälterentleerungsgebühren mit Stichtag 31. Dezember
2010 zu. Es erfolgt keine Bescheiderstellung gegenüber den
Haushalten, auf deren Abfallgebührenbescheid 2010 aus-
schließlich Abfallsockelgebühren berechnet wurden und zu dem
sich keine Änderungen ergeben haben.
Die Veranlagung der Sockelgebühr ab 2011 basiert auf § 7
Absatz 1 der Abfallgebührensatzung des Landkreises Zwickau
(AGS). Sie berechnet sich aus dem Jahresgrundbetrag in Höhe
von 24,00 EUR multipliziert mit der Anzahl der auf dem
Grundstück mit Hauptwohnung meldeamtlich erfassten
Personen.
Die Rest- und Bioabfallgefäßgebühr berechnet sich aus dem
Gefäßgrundbetrag multipliziert mit der Anzahl der stattge-
fundenen Entleerungen.
Die Abfallgebührensatzung des Landkreises Zwickau sieht ab
2011 auch im Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer
Land (wie bereits in den anderen Gebieten des Landkreises
Zwickau üblich) die Umstellung des Gebührenschuldners von
der haushaltbezogenen auf die Veranlagung der Abfallge-
bühren gegenüber dem Grundstückseigentümer vor. Das
bedeutet, dass der Abfallgebührenbescheid 2011 den Grund-
stückseigentümern zugeht.
Mit dem Abfallgebührenbescheid 2011 werden die So-
ckelgebühren sowie die Rest- und Bioabfallgefäßgebühren für
jedes auf dem Grundstück genutzte Abfallgefäß berechnet.
Die Grundstückseigentümer oder deren Beauftragte le-
gen die Abfallgebühren im Rahmen der Nebenkos-
tenabrechnung der Miete gegenüber ihren Mietern um.
Um den Grundstückseigentümer eine personenbezo-
gene Umlegung der So-ckelgebühr zu ermöglichen,
sollte dem Grundstückseigentümer (Vermieter oder
Verwalter) die Anzahl der hauptwohnlich gemeldeten
Personen durch den Mieter vertraulich mitgeteilt
werden.
Es ist unbedingt zu beachten, dass ab 1. Januar 2011 alle
durch den Landkreis Zwickau bereitgestellten Abfall-
behälter an das Grundstück gebunden sind. Die Mitnahme
eines Abfallgefäßes im Rahmen des Umzugs (auch innerhalb
des Landkreises Zwickau) ist nicht mehr möglich.
Sollten sich auf Grundstücken im Gebiet des ehemaligen Land-
kreises Zwickauer Land nicht mehr benötigte Abfallbehälter
befinden, so können diese noch bis zum 31. Dezember 2010
(Datum des Poststempels) zur kostenlosen Abholung beim
Amt für Abfallwirtschaft angemeldet werden.
Weitere Informationen zur Abfallwirtschaft gehen den
Haushalten mit dem Abfallratgeber 2011, der im Gebiet
des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land und der
Stadt Zwickau und dem Abfallkalender 2011, der im ehe-
maligen Landkreis Chemnitz Land verteilt wird, zu.
Darüber hinaus steht das Amt für Abfallwirtschaft für Rück-
fragen gerne zur Verfügung:
Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr sowie
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 unter den Telefonnum-
mern 0375 4402-26101 und 0375 4402-26120.
Amt für Abfallwirtschaft
Ab 2011 gleiche Entsorgungsdienstleistungen für alle Einwohner des Landkreises
Neue Abfallwirtschafts- und Abfallgebührensatzung tritt in Kraft
Ab dem 1. Januar 2011 gelten für den Landkreis Zwickau eine
neue Abfallwirtschafts- und eine neue Abfallgebührensat-
zung. Daraus ergeben sich auch Neuerungen für die Ab-
fallentsorgung in der Stadt Zwickau.
Neu: Die Blaue Tonne kommt.
In der Stadt Zwickau wird die Entsorgung von Altpapier zum
1. Januar 2011 von der Sammlung an den Containerstandplätzen
auf die Sammlung mittels grundstücksnaher Blauer Tonne um-
gestellt. Das heißt, dass jedes Grundstück mit Blauen Tonnen
ausgestattet wird und die Altpapiercontainer Anfang des
Jahres 2011 aus dem Stadtbild verschwinden werden. Das
Amt für Abfallwirtschaft hofft neben einer Entlastung auch auf
eine Verbesserung der Sauberkeit an den Containerstandplät-
zen.
In den nächsten Tagen werden auch in den Großwohnanla-
gen Blaue Tonnen bereitgestellt. Dies geschieht in Abspra-
che mit den Großvermietern. Zum Teil ist jedoch nicht an
jedem Objekt Platz vorhanden, so dass auch eine Mitbe-
nutzung an anderen Objekten möglich sein wird oder an den
Containerstandplätzen die Großraumcontainer ausgetauscht
werden.  Die Papierbehälter werden durch die Eigenge-
sellschaften des Landkreises – Entsorgungsgesellschaft des
Landkreises Zwickauer Land mbH (EGZ) und die Kom-
munalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) – be-
reitgestellt und entsorgt.
Der kommunale Anteil der Kosten der Entsorgung von Pa-
pierabfällen aus den Blauen Tonnen ist in die Sockelgebühr
einkalkuliert. Der verbleibende Anteil der Kosten wird von
den Dualen Systemen finanziert, da auch Verkaufsverpa-
ckungen aus Papier, Pappe und Kartonagen in die Blaue Ton-
ne entsorgt werden. Für die Bereitstellung und die Entlee-
rung der Blauen Tonnen fallen daher keine gesonderten Ge-
bühren an.
Neu: Die Biotonne kommt.
Auch der Bioabfallbehälter hält ab dem 1. Januar 2011 Einzug
in der Stadt Zwickau. Wer auf seinem Grundstück keine Ei-
genkompostierung durchführt, kann den Bioabfallbehälter beim
Amt für Abfallwirtschaft bestellen.Auf diesem Wege kann sogar
etwas für die Umwelt getan werden.
In die Biotonne gehören:
- rohe Lebensmittelreste, wie:
• Schalen von Obst, Gemüse und Eiern,
• Brotreste,




• Grasschnitt, Baum- und Heckenverschnitt.
Die Bioabfallgefäßgebühr bemisst sich nach der Größe der ge-
nutzten Bioabfallbehälter und beträgt je Entleerung:
60 l 2,03 EUR
80 l 2,70 EUR
120 l 4,05 EUR
240 l 8,10 EUR
Bestellungen der Papier- und Bioabfallbehälter sind mit dem
Formular auf der Seite http://landkreis-zwickau.de/abfall-
entsorgung-zwickau.html bzw. ab 2011 über das Bürgerser-
vicesystem kennwortgeschützt möglich.
Neu: Es gibt keine Wertstoffhöfe mehr.
Zu beachten ist, dass es ab dem 1. Januar 2011 keine durch den
Landkreis Zwickau betriebenen Wertstoffhöfe für die Abga-
be von Sperrmüll, Grünabfall, Reifen, Schrott und Elektro(nik)-
Altgeräten mehr gibt. Die Entsorgung von Grünabfall, Reifen
und Schrott wird in die Hände privater Entsorgungsfirmen ge-
geben. 
Den Sperrmüll kann man einmal jährlich pro Haushalt
ohne zusätzliche Gebühren abholen lassen. Hierfür ist die
im Abfallratgeber befindliche Sperrmüllkarte auszufüllen
und an das Amt für Abfallwirtschaft des Landkreises
Zwickau zu schicken. Kleinere Mengen Grünabfall sind
bitte über die Bioabfallentsorgung (s. o.) zur Abholung be-
reitzustellen.
Für die Entgegennahme der ausgedienten Elektro(nik)-
Altgeräte steht die Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH
& Co. KG, Flurstraße abseits, als im Auftrag des Landkreises
arbeitende Sammelstelle zu den Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 07:00 bis 19:00 Uhr und 
samstags von 09:00 bis 13:00 Uhr
zur Verfügung.
Gern können auch die weiteren Sammelstellen im gesamten
Landkreis Zwickau genutzt oder die Abholung der Elektro(nik)-
Altgeräte ab Grundstück mit der dafür vorgesehenen Ent-
sorgungskarte für Elektro(nik)-Altgeräte (siehe Abfallratge-
ber) beim Amt für Abfallwirtschaft angemeldet werden.
Weitere Informationen sind  im Abfallratgeber, der im Dezember
2010 an alle Haushalte verteilt wird, zu finden.
Die neue Abfallwirtschaftssatzung
Änderungen in der Stadt Zwickau
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Die Stadt Glauchau besetzt zum Ausbildungsbeginn 1. Sep-
tember 2011
zwei Ausbildungsplätze im Ausbildungsberuf 
Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestell-
ter (VFA)/Fachrichtung Landes- und Kommunalver-
waltung.
Ausbildungsinformationen:
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.
Die theoretische Ausbildung erfolgt in Form von Blockunter-
richt am Beruflichen Schulzentrum Zwickau sowie einer ab-
schließenden dienstbegleitenden Unterweisung beim Zweck-
verband Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsach-
sen in Chemnitz. Der praktische Teil wird in den Fachbereichen
der Stadtverwaltung Glauchau durchgeführt; ggf. weitere
Praktika, z. B. in städtischen Gesellschaften ergänzen die Aus-
bildung. Hierbei werden umfangreiche Kenntnisse und Fähig-
keiten zur Rechtsanwendung in allen Aufgabenbereichen der
Verwaltung vermittelt.
Die Ausbildung endet mit einer vierteiligen schriftlichen und
einer praktischen Abschlussprüfung. Der erfolgreiche Ab-
schluss befähigt zur Sachbearbeitung in den unterschiedlichsten
Aufgabenbereichen der öffentlichen Verwaltung, aber auch im
kaufmännischen Bereich der Privatwirtschaft.
Voraussetzungen:
- guter Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss
- gute Allgemeinbildung
- Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften
- Bereitschaft und Interesse an Teamarbeit
- gute Kommunikationsfähigkeit
- selbstständige, sorgfältige und verantwortungsbewusste
Arbeitsweise
- Flexibilität und Freundlichkeit im Umgang mit Kunden
- gute EDV-Kenntnisse.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ausbildungsvergütung:
Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag
für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD) - All-
gemeiner Teil - und - Besonderer Teil BBiG - in der jeweils gel-
tenden Fassung.
Bewerbung:
Wenn Sie sich für eine berufliche Perspektive in der öffentli-
chen Verwaltung interessieren, richten Sie Ihre aussagefähigen







Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Original-
zeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewerbungsunterla-
gen werden nur bei Mitsendung eines frankierten Freiumschlages
zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien.
Bei erfolgloser Bewerbung nachAbschluss des Auswahlverfah-
rens werden die Unterlagen vernichtet.
Bei der Stadt Glauchau ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die
Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Jugendarbeit
in Vollzeit, zunächst sachbefristet, zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
1. Verwaltungsangelegenheiten
- Planung und Bewirtschaftung der zugeordneten Haus-
haltstellen
- Beantragung, Bewirtschaftung und Abrechnung von För-
dermitteln
- Zusammenarbeit und Unterstützung des Jugendbeirates
2. Jugendarbeit
- Zusammenarbeit mit den Jugendeinrichtungen in der Stadt
Glauchau (Freizeitparadies, Jugendhaus Würfel, Mobile
Jugendarbeit, drei Jugendclubs) und deren Unterstützung
- Beratung, Betreuung und Unterbreitung von Hilfsange-
boten für Jugendliche und Jugendgruppen
- Bedarfsermittlung an adäquater Jugendarbeit einschließ-
lich Konzepterarbeitung
3. Betreuung und Mitwirkung in Arbeitskreisen
- Arbeitskreis „Netzwerk Jugendarbeit Glauchau“ (Einladung,
Protokollführung, Auswertung)
- Teilnahme an Sitzungen übergeordneter Behörden
- Kriminalpräventiver Rat (Einladung, Protokollführung,Aus-
wertung)
4. Schulsozialarbeit
- Ermittlung und Aufbau bedarfsorientierter Angebote an
beiden städtischen Mittelschulen
- Einzelarbeit mit den Schülern
- Zusammenarbeit mit Eltern und Lehrern
- Weitervermittlung, Zusammenarbeit mit Hilfsorganisa-
tionen und anderen Behörden
Qualifikation/Anforderungen:
- mindestens dreijährige Ausbildung im Bereich Sozialwesen
- Berufserfahrung in Jugend- und/oder Sozialarbeit
- Kenntnisse über die Arbeit einer öffentlichen Verwaltung wün-
schenswert
- eine verantwortungsbewusste, selbstständige Arbeitsweise
- gute Team- und Kommunikationsfähigkeit
- Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit, bei Bedarf auch an Wo-
chenenden und Feiertagen
- Fahrerlaubnis PKW sowie Bereitschaft zur dienstlichen Nut-
zung des Privat-PKW
Die Vergütung erfolgt nachTVöD - Sozial- und Erziehungsdienst
in Abhängigkeit der Qualifikation.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbun-
gen von Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-






Bitte den Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse
und -bescheinigungen beifügen. Die Bewerbungsunterlagen wer-
den nur auf Wunsch und unter Mitsendung eines frankierten
Freiumschlages zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und
Folien. Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet.
Stadtverwaltung Glauchau
Öffentliche Ausschreibung 
Die Allgemeinen Entsorgungsbedingungen - AEB - der WAD
GmbH ändern sich ab dem 1. Januar 2011 nach Beschluss des
Aufsichtsrates vom 25. November 2010.
Folgend sind die neu gefassten bzw. geänderten Regelungen
aus den Allgemeinen Entsorgungsbedingungen der WAD
GmbH aufgeführt:
§ 9 Baukostenzuschuss (5)
neue Regelung:
Der BKZ für Neuanschlüsse an einen Kanal der Gesellschaft
(Kanalanschluss) wird vier Wochen nach schriftlicher
Anzeige der Gesellschaft zur Bereitstellung des Grund-
stücksanschlusses und der damit verbundenen Möglichkeit der
Abwassereinleitung zur Zahlung fällig.
§ 19 Absetzungen
neue Regelung:
Von der Absetzung ausgenommen ist eine Wassermenge von
15 m3 pro Messeinrichtung und Jahr.
Die Änderungen treten ab 1. Januar 2011 in Kraft.
Remse, 6. Dezember 2010
Geschäftsführung
WAD GmbH
Kundeninformation der WAD GmbH
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Samstagsöffnungszeiten der Bürgerservicestellen 
für das Jahr 2011
Die Bürgerservicestellen des Landratsamtes haben im Jahr 2011
wie folgt samstags von 09:00 bis 12:00 Uhr geöffnet:
Zwickau,Werdauer Straße 62
15. Januar, 19. Februar, 26. März, 7. Mai, 18. Juni, 23. Juli,
27. Juli, 1. Oktober, 5. November, 10. Dezember
Werdau, Königswalder Straße 18
5. Februar, 12. März, 16. April, 28. Mai, 9. Juli, 13. August,
17. September, 22. Oktober, 26. November
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
29. Januar, 5. März, 9.April, 21. Mai, 02. Juli, 06.August, 10.
September, 15. Oktober, 19. November
Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
22. Januar, 26. Februar, 2. April, 14. Mai, 25. Juni, 30. Juli,
3. September, 8. Oktober, 12. November,
17. Dezember
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
8. Januar, 12. Februar, 19. März, 30.April, 11. Juni, 16. Juli,














A M T L I C H E S
Am 9. November 2010 wählten die Teilnehmer am Flurbe-
reinigungsverfahren Leubnitz (Forst) aus ihren Reihen die Vor-
standsmitglieder und Stellvertreter, die die Teilnehmerge-
meinschaft bei den künftigen Aufgaben in der Flurneuordnung
vertreten sollen. Neben den allgemeinen Aufgaben des Ge-
schäftsbetriebes der Teilnehmergemeinschaft obliegt der Teil-
nehmergemeinschaft und insbesondere dem Vorstand in Sach-
sen aufgrund des sächsischen Ausführungsgesetzes zum Flur-
bereinigungsgesetz noch die Erledigung der von der Flurbe-
reinigungsbehörde übertragenen Aufgaben. Dazu gehört u. a.
bei der Neugestaltung des Flurbereinigungsgebietes die Pla-
nung des Wege- und Gewässernetzes, die Durchführung der
Wertermittlung und die Aufstellung des Flurbereinigungsplanes.
Diese verantwortungsvolle Tätigkeit wird von den gewählten
Vorstandsmitgliedern und Stellvertretern ehrenamtlich zum
Wohle aller Teilnehmer im Verfahren erbracht. Die Amtslei-
terin des Amtes für Ländliche Entwicklung und Flurneuord-
nung beim Landkreis Zwickau, Frau Elke Stark, verpflichte-
te in einem besonderen Akt per Handschlag die gewählten Mit-
glieder des Vorstandes Uwe Brödner, Joachim Kampe, Ralf Otto
und Petra Jehring in ihr neues Ehrenamt.
Die erste Amtshandlung des neu gewählten Vorstandes war die
Bestätigung des vom Amt für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung bestellten Vorsitzenden des Vorstandes, Marco
Drechsel, der entsprechend dem sächsischen Ausführungsge-
setz zum Flurbereinigungsgesetz ein Bediensteter des höheren
verwaltungstechnischen Dienstes der Flurbereinigungsbe-
hörde sein muss.
Den gewählten Mitgliedern des Vorstandes zu ihrer Wahl herz-
lichen Glückwunsch und ein gutes Gelingen beim Erreichen
ihrer gesteckten Ziele und Aufgaben.
Bei Fragen, Ideen oder Hinweisen zum Flurbereinigungsver-
fahren können sich die Teilnehmer an die zuständigen Bearbeiter




Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE)
Postfach 10 01 76
08067 Zwickau
Sitz:





Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Leubnitz (Forst)
Die Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Leubnitz
(Forst) hat gewählt
Vorstandsmitglieder und Stellvertreter arbeiten ehrenamtlich
Im Flurbereinigungsverfahren Reichenbach-Falken wurde im
Jahre 2010 der Ausbau des Weges in den Oberwald vorge-
nommen. Dieser Weg dient der Erschließung des Privatwal-
des ortsansässiger Landwirte. Entsprechend der vorgesehe-
nen Nutzung, zur gelegentlichen bzw. saisonalen Holzabfuhr
mit kleineren Traktoren, erfolgte der Ausbau als Schotterweg
nach der Richtlinie Ländlicher Wegebau mit einer höchstzu-
lässigen Achslast von 11,5 Tonnen. Damit ist der Ausbau des
im Verfahrensgebiet geplanten Wegenetzes zum großen Teil ab-
geschlossen. Noch auszuführen sind der Weg an der Klein-
gartenanlage (Fortsetzung der Bergstraße bis zum Weg über
die Reichenbacher Höhe) in Reichenbach und die Anbindung
des nördlichen Bahndammweges an die Waldenburger Stra-
ße (S 248). Für diese Maßnahmen ist nach der noch erfor-
derlichen Regelung der Entwässerung bzw.Trassenfestlegung
die Planung 2011 und für das Jahr 2012 die Bauausführung
vorgesehen.
Der Beginn der zum Ausgleich und Ersatz für die Eingrif-
fe durch den Wegeausbau in Natur und Landschaft erfor-
derlichen Pflanzmaßnahmen war im IV. Quartal 2010 ge-
plant. Bedingt durch das Bekannt werden der bergbaulichen
Aktivitäten der Firma „Deutsche Rohstoff AG“ im September
wurde hierfür die Ausschreibung aufgehoben, denn eine Ge-
währleistung der Nachhaltigkeit der Maßnahmen über
die Zweckbindungsfrist von zwölf Jahren ist derzeit nicht
gesichert. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat so-
wohl mit dem Sächsischen Oberbergamt in Freiberg als auch
mit der Deutschen Rohstoff AG Kontakt aufgenommen, um
Informationen über die Beeinflussung des Verfahrensgebietes
durch die geplante Nickelerzerkundung und möglicherweise
nachfolgende Arbeiten zu erhalten und Abstimmungen vor-
nehmen zu lassen. Gegenwärtig liegen jedoch dem Vorstand
neben bereits in der Presse veröffentlichten Informationen
nur Aussagen zur Lage der drei genehmigten Entnahmestellen
für Großproben vor.Weitere Planungen der Deutschen Roh-
stoff AG sind erst nach Durchführung und Auswertung die-
ser Großproben zu erwarten. Der Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft hat daher in das Jahresbauprogramm
2011 nur zwei Pflanzmaßnahmen aufgenommen, die auf-
grund ihrer Lage von den Aktivitäten der Deutschen Roh-
stoff AG nicht berührt werden.
Unabhängig davon erfolgt die Neuvermessung des Verfah-
rensgebietes. Die Festlegung der neuen Grenzen in der Orts-
lage ist bis auf wenige Ausnahmen abgeschlossen. Seit An-
fang November werden die Grenzen der Wegewannen be-
stimmt und die Grenzsteine an den von der Teilnehmerge-
meinschaft ausgebauten Wegen gesetzt. Die Aufmessung wird
im Frühjahr durch ein Vermessungsbüro durchgeführt. Es
ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei den eingebrachten
Pflöcken, Grenzsteinen und Grenzmarken um Vermes-
sungszeichen handelt, deren Entfernung, Beschädigung
und Veränderung eine Ordnungswidrigkeit darstellt. Die Teil-
nehmer am Flurbereinigungsverfahren und die Bürger wer-
den aufgefordert, auf den Schutz und Erhalt der Grenzzei-
chen zu achten. Anregungen, Hinweise, Fragen und Kriti-
ken zum Flurbereinigungsverfahren können an die stell-
vertretende Vorsitzende des Vorstandes der Teilnehmerge-
meinschaft, Frau Bretschneider, oder die örtlichen Vor-
standsmitglieder gerichtet werden.




beim Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung im
Landratsamt Zwickau





Information für alle Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren 
Reichenbach-Falken sowie alle interessierten Bürger
Ab dem 1. Januar 2011 wird die Aufgabe der Schülerbeförde-
rung für die Landkreise Zwickau, Mittelsachsen und den Erz-
gebirgskreis beim Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsach-
sen (ZVMS) liegen.
Mit ihren Beschlüssen hat die Verbandsversammlung des ZVMS
den Aufgabenübergang ermöglicht. Zuvor war bereits in den
Kreistagen der drei Landkreise die Aufgabenübertragung be-
schlossen worden.
Künftig wird die gesamte Bearbeitung der Schülerbeförderung
von der Antragsannahme über die Ausgabe der Tickets bis zur
Bestellung der Verkehrsleistungen für die Schülerbeförderung
in der Verantwortung des ZVMS liegen.
Der Verbandsvorsitzende Dr. Christoph Scheurer erklärt: „Ziel der
Aufgabenübertragung ist die Verbesserung der Planungssicherheit
bei den Landkreisen und Verkehrsunternehmen, die nachhaltige
Sicherung des Systems ÖPNV, durch die Schülerverbundkarte die
Erhöhung der Attraktivität des Angebotes für die Schüler und die
Entlastung der Landkreise in Bezug auf den Verwaltungsaufwand.
Der ZVMS bzw. die VMS GmbH verfügt über den direkten Kon-
takt zu den Verkehrsunternehmen, die umfassendsten Kenntnis-
se rund um den ÖPNV unserer Region und ist damit auch der
beste Partner für eine optimale Schülerbeförderung.“
Möglich ist die finanzielle Optimierung durch die Einführung
der neuen Schülerverbundkarte zum Schuljahresbeginn 2011/12.
Alle Schüler, die das Ticket nutzen dürfen, können damit im ge-
samten Verbundgebiet fahren. Dass es keine Zonengrenzen ge-
ben wird, vereinfacht die Ausgabe der Tickets und verringert den
Verwaltungsaufwand. Bei einem Schul- oder Ausbildungsort-
wechsel muss beispielsweise keine neue Karte ausgestellt wer-
den. Etwa 38 000 Schülern haben in den drei Landkreisen An-
recht auf ein Schülerticket.
Der Preis der Schülerverbundkarte wird ab August 2011 
35,80 EUR pro Monat betragen, wobei der Elternanteil bei 
8,00 EUR pro Monat liegt (ohne teilweise Extrazahlungen der
Landkreise). Einsparungspotenziale erschließen sich in den näch-
sten Jahren durch den geringer werdenden Verwaltungsaufwand.
Die neue Satzung für die Schülerbeförderung, in der neben den
Elternanteilen auch die Mindestentfernungen, Genehmi-
gungsdauer, Ermäßigungsberechtigungen und andere Verfah-
rensweisen festgehalten sind, wird in der nächsten Verband-
versammlung des ZVMS beschlossen werden. Die Eckpunkte
sind dabei natürlich schon fest und waren Basis der Abstimmungen
in den Kreistagen und der  Verbandsversammlung. Zum Beispiel
wurde der Elternanteil auf 80 EUR pro Schuljahr festgelegt, die
Mindestentfernung für die Berechtigung liegt bis Klasse 4 bei
zwei Kilometern, ab Klasse 5 bei drei Kilometern. Erarbeitet
wurde die noch zu beschließende Satzung von den Vertretern
der Landkreise.
Der Einfluss der Landkreise auf die Schülerbeförderung bleibt
auch in Zukunft bestehen. Pro Landkreis werden drei Vertre-
ter entsandt, die in einem Schülerbeförderungsbeirat auch künf-
tig die Interessen der Landkreise einbringen werden.
Vorerst werden die Mitarbeiter der Schülerbeförderung wie bis-
her in den Landratsämtern als Ansprechpartner für die Eltern,
Schüler und Schulen da sein. Sie sind unter den bisherigen Ruf-
nummern erreichbar. In den nächsten Monaten ziehen die Mit-
arbeiter nach Chemnitz um. Hier werden die Kenntnisse der Fach-
kräfte aus den drei Landkreisen zusammenfließen und ein effi-
zienteres Arbeiten ermöglicht. Die Mitarbeiter werden zu den
bisherigen arbeitsrechtlichen Bedingungen weiter beschäftigt.
Bis zum Start des neuen Schuljahres im August 2011 gelten für
die Eltern und Schüler noch die Satzungen und Rechtsgrund-
lagen der Landkreise, die bisher zuständig waren.





38 000 Schüler und Azubis kön-
nen ab August im gesamten Ver-
kehrsverbund für 8 EUR im Monat
unterwegs sein
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Weihnachten ist in unserem Kulturkreis für vie-
le Menschen immer noch das wichtigste Fa-
milienfest des Jahres.Wochenlanges Vorbereiten
mit Backen, Kochen und Schmücken ma-
chen deutlich, wie viele Hoffnungen an das
„Fest der Liebe" geknüpft werden.Tatsächlich
kommt es aber nicht zuletzt aufgrund über-
höhter Erwartungen gerade über die Feierta-
ge in vielen Familien zu Enttäuschungen und
Missstimmungen bis hin zum ausgewachsenen
Familienstreit.
Gut, wenn dann jemand ein offenes Ohr hat
– wie z. B. die Mitarbeiter der „Sorgentele-
fone“. Ihre Nummern, aber auch die anderer
Ansprechpartner für familiäre Notfälle, Ka-
tastrophen und Krisen sind auf der Notfallkarte
des Landkreises Zwickau zu finden.
Sind hierbei Kinder von Vernachlässigung und
Gewalt betroffen, sollte direkt das Jugendamt
um Hilfe gebeten werden. Außerhalb der
Dienstzeiten des Jugendamtes am Wochen-
ende, den Feiertagen sowie am 24. und 31.
Dezember 2010 ist die Rettungsleitstelle,Te-
lefon 0375 19222, zu benachrichtigen.
Jugendamt
Kinder in Not – Die Notfallkarte hilft weiter
„Enttäuschung ist das Ergebnis falscher Erwartungen.“ (Andreas Tenzer)
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt,Amt für
Vermessung, hat Daten des Liegenschaftska-
tasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Daten des Lie-
genschaftskatasters (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 DVO SächsVermG), Erhebung aus Or-
thophotos, Aktualität 2008 und 2009
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Niederhohndorf (0605): 28,
38/2, 63, 89/3, 94/7, 94/9, 113/8,
113/9, 117/13, 124/1, 125/1, 125/4,
135, 136, 156/2, 163/10, 163/15 und
166/1
Gemarkung Pöhlau (0609): 21/2, 24/6,
28/13, 49/2, 106/30, 109/4, 109/5,
110/5, 110/6, 110/7, 121/2 und 122/8
Gemarkung Kändler (2120): 1/5, 1/7, 2,
7, 8/2, 8/3, 13/4, 22, 24/1, 51, 52/1,
53/13, 53/15, 53/16, 53/21, 53/22,
56/2, 71/1, 72/3, 80/1, 98/17, 98/19,
120/4, 122, 131/1, 131/2, 132/4, 133,
137/2, 160/4, 160/5, 160/6, 160/7,
160/8, 160/11, 160/12, 160/13, 160/14,
160/15, 160/16, 160/18, 160/19, 160/20,
160/21, 160/22, 160/23, 160/25, 191/1,
191/3, 191/4, 192, 206/1, 206/2, 206/3,
206/4, 206/5, 206/6, 209/14, 215/1,
215/2, 216/14, 224, 225, 256, 267/6,
267/7, 267/9, 267/10, 267/17, 267/26,
267/27, 269/1, 274/2, 368, 369/1,
369/2, 370/1, 371/1, 371/2, 386/1,
390/6, 395/2, 397, 398, 399, 409, 413/7,
431/1, 439, 455, 471/1, 488/6, 491/13,
506/5, 511, 522/2, 522/6, 522/7, 522/13,
522/20, 522/21, 522/44, 522/54, 522/55,
526/4, 526/8, 528, 529/21, 529/22,
541, 545, 547, 550/6, 550/7, 550/8,
550/9, 550/11, 550/15, 550/16, 550/17,
550/18 und 550/21
Gemarkung Oberschindmaas (3902): 1/2,
1/3, 7, 10 c, 16, 27 a, 32 a, 34/2, 46/8,
54 a, 59/2, 84/3, 85/2, 100/3, 100/4,
100 c, 114/3, 114/6, 270/4, 274/6,
274/12, 274/13, 277 e, 277 w, 298/4, 300 a
und 301
Gemarkung Jerisau (3912): 138/4, 174/1,
174/5, 175/4, 198/1, 352/1, 368, 369,
370 und 372
Gemarkung Elzenberg (3926): 9a, 17/1,
26a und 30/22
Gemarkung Rüsdorf (4602): 8/4, 10a, 12,
13, 21/1, 21/2, 25/3, 25/5, 30a, 36/2,
36/5, 37c, 51/8, 51/11, 51/15, 51/16,
73a, 74, 75, 76a, 79, 81/11, 88/5, 88/6,
91, 101s, 122a, 173, 177a, 235/2, 257/2,
257e, 259/4, 259/5, 261/14, 261a, 261n,
261o und 287
Gemarkung Hermsdorf (4609): 13/11,
21/1, 24/1, 32/5, 34/4, 36/8, 39a,
43/2, 50/5, 54, 78/9, 79, 94, 102/14,
108/4, 108/8, 117a, 118a, 119a, 120a,
150/14, 150/66, 153/13, 155/18,
155/19, 155/24, 155/25, 155/31,
155/32, 155/33, 155/34, 155/36,
155/37, 155/45, 155/71, 155/77,
155/78, 162/2, 162/7, 163/3, 201/1,
201/4, 220/3, 220/4 und 238/2
Gemarkung Kuhschnappel (4612): 9, 33/1,
36/9, 40/2, 42, 44/4, 46/2, 52b, 56/2,
58/2, 66, 67a, 68/1, 68/2, 69, 72a,
75/5, 75/6, 76/1, 76/2, 76/3, 77/2, 82,
179a, 212/4, 212/6, 213/3, 227, 227/10,
227/11, 227/12, 227/13, 227/17,
227/19, 227/20, 227/21, 227/26,
227/27, 227/28, 227/32, 227/33,
227/34, 227/35, 227/49, 232/5, 415/2
und 426/3
Gemarkung Crossen (8903): 468/2
Gemarkung Ortmannsdorf (8931): 32,
536/20, 607/5, 1262, 1263 und 1264
Gemarkung Oberzschocken (8959): 11, 47,
48/1, 48/2, 87/6, 113/2, 275/12, 276,
322/1, 390/8, 397/2 und 397/4
Art der Änderung:
Änderung des Gebäudenachweises 
(Dachumring, Gebäudeabriss)
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Änderung der Angaben zur Nutzung (Be-
richtigung fehlerhafter Daten in der Lie-
genschaftskarte)
Allen Betroffenen wird die Änderung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters durch Offen-
legung bekannt gemacht.  Die Ermächtigung
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Unabhängig davon bleibt für die Grund-
stückseigentümer die Verpflichtung beste-
hen, alle nach dem 24. Juni 1991 vorgenom-
menen Änderungen am Gebäudebestand (Ab-
riss, Neubau oder Anbau größer als zehn m²)
durch einen Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Lie-
genschaftskatasters einmessen zu lassen (§ 6
Abs. 3 SächsVermKatG1).
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt,Amt für
Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs.
4 des Sächsischen Vermessungs- und Katas-
tergesetzes (SächsVermKatG1) für die Führung
des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Än-
derung der Daten des Liegenschaftskatasters
liegen die Vorschriften des § 14 des Sächs-
VermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem
27. Dezember 2010 bis zum 26. Januar 2011
in der Geschäftsstelle des Amtes für Vermes-
sung Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066
Zwickau, in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz
5 des SächsVermKatG1 gilt die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist (3. Febru-
ar 2011) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur
Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, in der
Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise
und die weiteren Unterlagen zu den Ände-
rungen einzusehen.
Zwickau, 7. Dezember 2010
Krieger
Sachgebietsleiter Geschäftsstelle
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29.
Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils
geltenden Fassung.
Amt für Vermessung
Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 6
des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
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Am 2. Dezember 2010 besuchte der sächsische
Ministerpräsident Stanislaw Tillich den Land-
kreis Zwickau. Auf seiner Kreisbereisung
machte er sich ein umfassendes Bild von der
Entwicklung vor Ort und kam mit Bürgern ins
Gespräch.
Ministerpräsident Tillich traf sich mit Bür-
germeistern der Kommunen des Landkreises
sowie den Geschäftsführern von Unternehmen
aus der Region zu verschiedenen Gesprächs-
runden. Begleitet wurde er von Landrat Dr.
Christoph Scheurer sowie den Mitgliedern des
Sächsischen Landtages der jeweiligen Wahl-
kreise, wie Jan Hippold, Ines Springer, Gerald
Otto und Kerstin Nikolaus.
Die erste Station der Kreisbereisung an die-
sem klirrend kalten Wintertag war ein Besuch
der Kindertagesstätte „Kinderland Mulden-
tal“ in Limbach-Oberfrohna, Ortsteil Wol-
kenburg. Diese, von der  Elterninitiative
„Kinderland Muldental e.V.“ betriebene Ein-
richtung, beteiligte sich erfolgreich am 2.
Sächsischen Kinder-Garten-Wettbewerb des
Sächsischen Ministeriums für Kultus.Weiter
ging es nach Remse, Ortsteil Weidensdorf.
Dort besuchte der Ministerpräsident die
Friweika e. G. In seiner Tätigkeit als Staats-
minister für Umwelt und Landwirtschaft
war Tillich bereits in diesem Betrieb gewe-
sen. Jetzt überzeugte er sich bei einem Be-
triebsrundgang von der Weiterentwicklung
dieses hochmodernen und leistungsfähigen Be-
triebes, der Speisekartoffeln lagert, aufbe-
reitet, vermarktet und zu Frischprodukten
veredelt. Das Unternehmen ist mit ca. 300
Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber
der Region.
Die dritte Station war ein Unternehmen in
Meerane, die Neumann + Partner Informati-
onssystem GmbH. Dieses rein ostdeutsche Un-
ternehmen wurde vor 20 Jahren gegründet.
Vom Vier-Mann-Start-up hat es sich in dieser
Zeit zu einem bedeutenden Unternehmen mit
102 Angestellten in der IT-Systemintegration
entwickelt. Das Unternehmen realisiert bun-
desweit und international anspruchsvolle IT-
Projekte für namhafte Unternehmen der
Fahrzeug-, Luftfahrt- und Fertigungsindus-
trie sowie für Banken, Sparkassen und die öf-
fentliche Verwaltung.
Von Meerane aus führte der Weg nach Zwickau
in die CSW Christliches Sozialwerk gGmbH,
die Werkstatt für behinderte Menschen St.
Mauritius.
Sie ist eine Einrichtung der beruflichen und so-
zialen Rehabilitation. Hier finden Menschen mit
körperlichen und geistigen Behinderungen so-
wie Menschen mit psychischen Erkrankungen,
die oftmals chancenlos wären, einen neuen Ar-
beitsplatz. Derzeit werden 344 behinderte Mit-
arbeiter beschäftigt. Bei einem Rundgang
durch die Arbeitsbereiche Keramik, Indus-
trie- und Elektromontage,Verpackung sowie
Verarbeitung von Druckerzeugnissen konnte
sich Stanislaw Tillich von den Fähigkeiten
und Fertigkeiten der Mitarbeiter überzeugen.
Anschließend besuchte der Ministerpräsident
Schloss Osterstein, wo er sich in das Ehrenbuch
der Stadt Zwickau eintrug.
Letzte Station seiner Reise durch den Landkreis
Zwickau war das Kirchberger Rathaus. Dort
kam er mit  den Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern des Landkreises zu einer Ge-
sprächsrunde zusammen.
Die Kreisbereisung sei eine Reise durch eine
Region, die wesentlich mit zum Wohlstand des
Landes Sachsen beiträgt, sagte der Minister-




Vor-Ort-Besichtigungen und Gesprächsrunden standen auf dem Programm
Das Konjunkturpaket II machte es möglich, dass
am 22. November 2010 das Richtfest für den
Ersatzneubau Technologiepraktikum am Be-
ruflichen Schulzentrum für Ernährung und
Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau gefeiert wer-
den konnte. Dieser Ersatzneubau ist eine der
Investitionsmaßnahmen, die der Kreistag des
Landkreises Zwickau in Vorbereitung dieses
Konjunkturprogramms am 17. März 2009 be-
schlossen hat und zumeist den Schulen in Trä-
gerschaft des Landkreises zugute kommen.
Besonders froh über diese Maßnahme zeigte
sich der Schulleiter der Ausbildungsstätte,
Christian Richter. Er ist seit sieben Jahren an
dieser Berufsschule tätig. Sein Vorgänger über-
gab ihm zum Abschied das bereits fertige Pro-
jekt für das Technologiepraktikum mit dem
Hinweis, dies nicht wegzulegen, verbunden mit
der Vision, dass dieses eines Tages verwirklicht
werden wird. Jetzt ist dieser Wunschtraum kurz
vor der Erfüllung. Spätestens zum neuen
Schuljahr wird das Technologiepraktikum aus
den beengten Kellerräumen in den Ersatz-
neubau umziehen. Dazu gehören die Fachun-
terrichtsräume für den praktischen Unterricht
der Lehrlingsausbildung für die Fachrichtun-
gen Fleischer, Bäcker und Hauswirtschaft/Ser-
vice.
Nach Fertigstellung dieser Investitionsmaß-
nahme werden rund 2,6 Mio. EUR in das neue
Objekt geflossen sein, davon rund 1,9 Mio.
EUR aus Fördertöpfen.
Der zweigeschossige Neubau wird in massi-
ver Bauweise mit Stahlbeton- und Mauer-
werkswänden, Stahlbetondecken und flach ge-
neigtem Satteldach errichtet. Dieses Sattel-
dach hat das symbolische Einschlagen des letz-
ten Nagels ins Dachgebälk zum Richtfest ver-
hindert. Stattdessen wurde nach dem Richt-
spruch ein Wettbewerb ausgetragen. Der
Schulleiter und der zuständige Dezernent
Prof. Dr. Gerd Drechsler traten gegenein-
ander im „Nägel einschlagen“ an. Die ruhigere
Hand hatte der Professor. Er konnte den Sieg
für sich verbuchen.
Auf Grund von beengten Platzverhältnissen am
Standort wurde der Anbau in einen vorhan-
denen Hang eingebaut. Der Bereich des Un-
tergeschosses ist an drei Seiten mit Erdreich
angefüllt. Die Fundamentierung des Gebäu-
des und Stabilisierung des Hanges erfolgte
durch umfangreichen Verbau mit Bohlenaus-
fachung und Rückverankerung im Erdreich.
Das Obergeschoss erhält noch eine fußläufi-
ge Verbindung zum Mehrzweckraum/Rund-
bau. Aufzug und Behinderten-WC sichern die
barrierefreie Erschließung. Der Ersatzneubau
wird mittels moderner Gas-Brennwerttech-
nik, die im Altbau eingeordnet wird, künftig
beheizt werden.
Die Grundfläche des Neubaus beträgt 518 m²
und der umbaute Raum 4 430 m².
Gegenwärtig arbeiten 18 Ausführungsbe-
triebe zzgl. Nachunternehmer am Objekt.
Pressestelle
Richtfest für Technologiepraktikum am BSZ Wilkau-Haßlau begangen
Umzug aus beengten Kellerräumen möglich
Schulleiter und Dezernent gaben beim
„Wett-Schlagen“ alles.
Foto: Pressestelle Landratsamt
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In Sachsen haben Kinder, die eine Kindertageseinrichtung be-
suchen, während ihrer Kindergartenzeit Anspruch auf eine ein-
malige kinderärztliche Vorsorgeuntersuchung, die sogenann-
te Kita-Untersuchung. Sie wird von Kinder- und Jugendärz-
ten des Gesundheitsamtes durchgeführt und findet im Kin-
dergarten statt. Inhalt und Umfang der Untersuchung sind im
Sächsischen Gesetz über Kindertageseinrichtungen geregelt.
Alle Kindertagesstätten erhalten demnach vom Gesundheits-
amt einmal jährlich ein Untersuchungsangebot, das sich an Kin-
der im vierten Lebensjahr richtet, die zwei Jahre später schul-
pflichtig werden.
Die Teilnahme an der Kita-Untersuchung ist freiwillig. Das heißt,
die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten entscheiden, ob sie das
kostenlose Untersuchungsangebot für ihr Kind annehmen möch-
ten oder nicht. Die Anwesenheit eines Elternteils ist bei der
Untersuchung nicht zwingend erforderlich, bei entsprechen-
dem Elternwunsch ist dies aber möglich.
Zielstellung der Kita-Untersuchung
Die Kita-Untersuchung dient der Beurteilung des kindlichen
Entwicklungsstandes zu Beginn der Vorschulzeit. Ziel der Un-
tersuchung ist es, Kinder mit Auffälligkeiten in den wichtigen
schulrelevanten Entwicklungsbereichen Sehen, Hören, Spra-
che und Bewegung frühzeitig zu erfassen und diese Kinder ge-
zielt zur Befundabklärung und/oder Behandlung an Ärzte und
Therapeuten zu verweisen.
Im Mittelpunkt der Untersuchung stehen damit individuelle
Beratung,Anregung und Vermittlung von Fördermaßnahmen
für das einzelne Kind sowie das Schließen möglicher Versor-
gungslücken, aber auch sozialmedizinische und sozialpolitische
Gesichtspunkte sind bedeutsam. Die Ergebnisse der Kita-Un-
tersuchung liefern wertvolle Informationen für eine bedarfs-
gerechte und zielgruppenspezifische regionale Gesundheits-
förderung. Fernen können aus den Daten und Fakten Strate-
gien für Präventionsmaßnahmen abgeleitet werden, z. B. zur
Verbesserung der Impfraten oder der Teilnahmeraten an
Früherkennungsuntersuchungen.
Untersuchungsdurchführung
Zur Kita-Untersuchung wird jedes Kind einzeln dem Arzt vor-
gestellt. Es findet keine ganzheitliche körperliche Untersuchung
statt, sondern es werden in spielerischer Form medizinische
Tests zur Überprüfung des Seh- und Hörvermögens, der sprach-
lichen sowie fein- und grobmotorischen Entwicklung durch-
geführt. 
Bei der Untersuchung werden sowohl die gesundheitliche Vor-
geschichte (Anamnese) entsprechend der schriftlichen Auskunft
der Eltern als auch die Angaben der niedergelassenen Ärzte zu
den im Vorsorgeheft dokumentierten U-Untersuchungen be-
rücksichtigt. 
Geben die Eltern ihr Einverständnis zur Teilnahme der Erzie-
herin bei der Untersuchung ihres Kindes, so fließen auch de-
ren Beobachtungen zum Kind in die ärztliche Beurteilung ein.
Bei der Überprüfung des Seh- und Hörvermögens, der
sprachlichen und motorischen Entwicklung sind auffällige Test-
ergebnisse in der Regel ein Hinweis auf vorhandene Ent-
wicklungsverzögerungen. Deshalb ist es für die betroffenen Kin-
der besonders wichtig, dass der untersuchende Kinderarzt den
Eltern die Untersuchungsergebnisse mitteilt und geeignete Maß-
nahmen zur Diagnostik,Therapie bzw. Gesundheitsförderung
empfiehlt. Dazu gehören Arztüberweisungen zur fachärztlichen
Abklärung eines Befundverdachtes ebenso wie die Empfehlung
therapeutischer Heilbehandlung oder auch Hinweise an die El-
tern und die Kindertageseinrichtung zu gezielter Entwick-
lungsanregung und pädagogischer Förderung.
Ergebnisse seit 2008
Im Jahr 2008 - im Jahr der Kreisgebietsreform und Fusion der
Gesundheitsämter – hatte es Probleme bei der flächen-
deckenden Realisierung der Kindergartenuntersuchungen
im Landkreis Zwickau gegeben.
Im Untersuchungsjahr 2009/2010 haben die 176 Kinderta-
geseinrichtungen im Landkreis ausnahmslos vom Gesund-
heitsamt ein Angebot zur Kita-Untersuchung erhalten. Zwei
Kindergärten schlugen aber wegen Baumaßnahmen das Angebot
aus, drei weitere Einrichtungen hatten keine Kinder der ent-
sprechenden Altersgruppe.
Um die Organisation und Durchführung der Kita-Untersu-
chungen kümmern sich im Landkreis Zwickau fünf Kinder-
und Jugendärzte des Gesundheitsamtes und ihre Teams. Un-
terstützt werden sie dabei im Territorium der Stadt Zwickau
von einem Untersuchungsteam aus dem Kinderzentrum der
Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau gGmbH.
Im Untersuchungsjahr 2009/2010 wurden insgesamt 1 946
Kinder untersucht. 221 Kinder fehlten am Untersuchungstag
wegen Krankheit oder Urlaub (siehe Abbildung 1). Für die am
Untersuchungstag fehlenden Kinder wurden den Eltern zwar
Nachuntersuchungstermine im Gesundheitsamt angeboten, von
dieser Gelegenheit wurde jedoch nur selten Gebrauch gemacht.
Da die Kita-Untersuchung direkt im Kindergarten stattfindet,
gibt es in jedem Jahr nur wenige Eltern, die der Untersuchung
nicht zustimmen. Im Landkreis Zwickau haben 2009/10 etwa
drei Prozent der anspruchsberechtigten Eltern die Untersu-
chung für ihr Kind abgelehnt. Die Akzeptanz der Kindergar-
tenuntersuchung ist also bei der Elternschaft recht gut.
Der Kinder- und Jugendärztliche Dienst untersucht auf
Wunsch auch zu Hause betreute vierjährige Kinder. Dieses An-
gebot wird jedoch wenig genutzt. Im Untersuchungsjahr
2009/2010 wurden lediglich zwei Hauskinder im Rahmen der
Kita-Untersuchung vorgestellt.
Entwicklungsauffälligkeiten bei Kita-Kindern 
Obwohl fast 90 Prozent der Kinder am Ende ihres zweiten Le-
bensjahres an der Früherkennungsuntersuchung U 7 beim nie-
dergelassenen Kinder- oder Hausarzt teilgenommen haben, wur-
de bei der Kita-Untersuchung 2009/2010 eine große Anzahl
an Kindern festgestellt, für die klärungs- oder behandlungs-
bedürftige Entwicklungsauffälligkeiten bestehen 
(siehe Abbildung 2).
Bei 38 Prozent der untersuchten Kindergartenkinder wurden
beim Sprachtest Auffälligkeiten der Sprachentwicklung regis-
triert, darunter wurden für 27 Prozent der Kinder therapie-
bedürftige Sprachentwicklungsverzögerungen festgestellt.
Nur acht Prozent der Untersuchten erhielten zum Zeitpunkt
der Untersuchung bereits Sprachtherapie. 19 Prozent der Kin-
der bekamen eine Arztüberweisung zur weiteren Diagnostik
bzw. Empfehlung zur logopädischen Behandlung.
Entwicklungsauffälligkeiten der Feinmotorik fanden sich bei
nahezu jedem sechsten Kind (18 Prozent),Auffälligkeiten der
Grobmotorik bei 15 Prozent der Kinder. Nur je zwei Prozent
der untersuchten Kita-Kinder erhielten bereits adäquate me-
dizinische Therapie. Sieben Prozent der Kinder erhielten eine
Empfehlung zur kinderärztlichen Befundabklärung oder The-
rapieeinleitung.
Bei 15 Prozent der Kinder wurden Beeinträchtigungen des Seh-
vermögens registriert, aber nur sechs Prozent hatten bereits
eine Brille oder befanden sich in augenärztlicher Behandlung.
Neun Prozent der Eltern erhielten für ihr Kind eine Augen-
arztüberweisung zur Befundabklärung.
Beim Test des Hörvermögens waren 15 Prozent der unter-
suchten Kinder auffällig. Zumeist wurde ein entsprechender
Verdacht geäußert und Befundabklärung beim Facharzt emp-
fohlen (elf Prozent). Nur für vier Prozent der Kinder war die
Hörminderung zum Zeitpunkt der Kita-Untersuchung bereits
bekannt.
Die Befundhäufigkeiten sind in den Entwicklungsbereichen Spra-
che und Motorik deutlich geschlechtsabhängig: Jungen sind we-
sentlich häufiger von Entwicklungsauffälligkeiten betroffen als
Mädchen (siehe Abbildung 3). Als Ursache gelten entwick-
lungsbedingte Unterschiede. Den größten Geschlechtsun-
terschied gibt es bei der Feinmotorik und auch Grobmotorik.
Bei dem entsprechenden Test haben Jungen mehr als doppelt
so häufig Probleme wie Mädchen.
Im Vergleich zu den Vorjahren und im Sachsenvergleich gibt
es bei der Entwicklung der Befundhäufigkeiten keine ein-
heitlichen Trends.
Sprachentwicklungsauffälligkeiten sind im Landkreis Zwickau
– wie in Sachsen insgesamt – bei Vierjährigen die am häufigs-
ten registrierte Entwicklungsstörung, mit gleichbleibend ho-
her Befundhäufigkeit.
Feinmotorische Auffälligkeiten sind seit Jahren der zweithäu-
figste Befund bei Kita-Kindern, sie wurden 2009/2010 aber
deutlich seltener registriert. Diskutiert werden positive Ein-
flüsse der Kindergärten zu verstärkter Förderung der Finger-
und Handgeschicklichkeit.
Grobmotorische Auffälligkeiten stiegen dagegen im Zeitver-
lauf leicht an. Zunehmender Bewegungsmangel – vor allem
im familiären Umfeld – muss diskutiert werden.
Auffälligkeiten des Seh- und Hörvermögens sind tendenziell
gleichbleibend, die Befundhäufigkeiten im Landkreis Zwickau
entsprechen dem sächsischen Durchschnitt.
Förderbedarf der Kita-Kinder im Landkreis Zwickau
Zur Kita-Untersuchung im Untersuchungsjahr 2009/2010
zeigte sich, dass nur knapp drei Prozent der Kinder Förder-
maßnahmen in Form von Frühförderung, integrativer Be-
treuung oder Betreuung in einer heilpädagogischen Gruppe
Gesundheitsamt 
Kindergartenuntersuchung als freiwilliges Angebot
Akzeptanz bei Elternschaft groß
Im Schuljahr 2009/2010 wurden im Landkreis Zwickau ca.
26 400 Kinder und Jugendliche in allen Kindertagesstätten und
Schulen durch den zahnärztlichen Dienst des Gesundheitsamtes
untersucht. Die Ergebnisse dieser Reihenuntersuchungen
wurden sachsenweit ausgewertet. Der Landkreis Zwickau be-
findet sich dabei im vorderen Drittel.
Die Ergebnisse der Reihenuntersuchungen in den Kindergärten
des Landkreises sahen wie folgt aus:
Es wurden 9 400 Kinder im Alter von ein bis sechs Jahren un-
tersucht.
Von 100 Kindern waren 77 Kinder primär kariesfrei, sechs Kin-
der hatten gefüllte Zähne und 17 Kinder waren von Karies be-
troffen und somit behandlungsbedürftig.
Schon bei den Dreijährigen sind 13 Prozent der Kleinen be-
handlungsbedürftig – eine Tatsache, die es zu verbessern gilt.
Jedes vierte Kindergartenkind hat Zahnstellungsfehler, die vor
allem auf den zu langen Gebrauch von Beruhigungssaugern bzw.
auf das Daumenlutschen zurückzuführen sind.
In den Schulen des Landkreises Zwickau wurden die Schüler
der Klassen 1 bis 7 untersucht. Dabei konnte festgestellt wer-
den, dass 53 Prozent der Schüler der 1. Klassen ein naturge-
sundes Gebiss aufweisen. 18 Prozent der Kinder hatten gefüllte
Zähne und 29 Prozent waren behandlungsbedürftig.
In der Altersgruppe der 12-Jährigen hatten von 2 271 Un-
tersuchten 75 Prozent ein primär gesundes Gebiss. 20 Prozent
der Untersuchten hatten Zahnfüllungen und fünf Prozent be-
handlungsbedürftige Zähne. Die genannten Zahlen sind der Be-
leg dafür, dass sich die Zahngesundheit der Schüler in den letz-
ten Jahren weiter verbessert hat!
Ein Grund für die guten Resultate ist das flächendeckende An-
gebot gruppenprophylaktischer Maßnahmen. Das bedeutet, dass
jeder Kindergarten und jede Schule durch Patenzahnärzte be-
treut wird. Diese suchen die Einrichtungen ein- bis zweimal
im Schuljahr auf und motivieren die Kinder zur regelmäßigen
Zahnpflege, zur zahngesunden Ernährung und zum halbjähr-
lichen Besuch beim Hauszahnarzt.Außerdem werden Fluori-
dierungsmaßnahmen durchgeführt. Diese sind ein wichtiger
Bestandteil der Prophylaxe und unbestritten wirksam für die
Zahngesundheit.
Besonderes Augenmerk wird auf die Arbeit in den Kindergärten
gelegt. Hier wird neben der Gesundheitserziehung im El-
ternhaus der Grundstein für die Durchführung der Zahnpflege
gelegt, frei nach dem Motto: „Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr!“ 
In allen Kindertagesstätten des Landkreises putzen die Kinder
mindestens nach einer Mahlzeit, dem Frühstück oder dem Mit-
tagessen, die Zähne. Dabei spielt es nicht die entscheidende
Rolle, ob das Putzen schon exakt funktioniert - die Gewohn-
heitsbildung steht an erster Stelle!
Die richtige Zahnputztechnik können die Mädchen und Jun-
gen erst mit ca. sieben Jahren ausführen, wenn sie das flüssi-
ge Schreiben beherrschen. Bis dahin müssen die Eltern die Zäh-
ne ihres Kindes unbedingt abends nachputzen.
Sorge bereitet dem Gesundheitsamt nach wie vor die Früh-
kindliche Karies, diese betrifft besonders die oberen Schnei-
dezähne. Ursache ist das Dauernuckeln an Plastikbabyflaschen
mit Säften oder süßen Tees. Dabei werden die durchbrechen-
den Milchschneidezähne bis zu acht Stunden täglich von ge-
süßten Getränken umspült.Trotz deutlichem Kariesrückgang
sind nach wie vor Kinder und Jugendliche von Karies betrof-
fen. Eine gewisse Polarisierung ist festzustellen, d. h. eine klei-
nere Gruppe vereinigt den größten Teil der kariösen Zähne auf
sich.
Eine höhere Karieshäufigkeit ist z. B. bei Kindern aus sozial be-
nachteiligten Schichten zu finden. Es muss versucht werden,
diese Kinder verstärkt mit gruppenprophylaktischen Inten-
sivmaßnahmen zu erreichen. Hier ist der öffentliche Ge-
sundheitsdienst gefordert!
Zum Vergleich die Zahlen für das Schuljahr 2004/05 für das
ganze Land Sachsen, veröffentlicht vom Statistischen Landes-
amt:
Kindertagesstätte: 68 Prozentgesunde Gebisse, acht Prozent sa-
niert, 24 Prozent behandlungsbedürftig
1. Klasse: 43 Prozent gesunde Gebisse, 18 Prozent sa-
niert, 39 Prozent behandlungsbedürftig
6. Klasse: 56 Prozent gesunde Gebisse, 31 Prozent sa-
niert, 13 Prozent behandlungsbedürftig
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erhielten. Die Kinder- und Jugendärzte fanden jedoch, dass
ein viermal höherer Bedarf an diesen Fördermaßnahmen be-
steht. Entsprechend der registrierten Befundauffälligkeiten
bedürfen zwölf Prozent der untersuchten Kinder besonderer
gesundheitsfördernder Unterstützung durch Maßnahmen
der Frühförderung, integrativen oder heilpädagogischen Be-
treuung in der Kindertagesstätte oder Behandlung in einem
sozialpädiatrischen Zentrum. In der Regel werden diese Maß-
nahmen vom Kinder- und Jugendärztlichen Dienst im Nach-
gang der Untersuchung und in Absprache mit den Eltern, den
behandelnden Ärzten und den Kindertageseinrichtungen
initiiert bzw. eingeleitet.
Die aus der Untersuchung resultierenden Maßnahmen zur Ein-
leitung bedarfsgerechter Gesundheitsförderung für entwick-
lungsauffällige Kinder können jedoch nur dann wirksam
werden, wenn die Eltern beteiligt werden und entsprechend
mitwirken. Ohne elterliches Engagement bleiben die kinder-
und jugendärztlichen Empfehlungen möglicherweise wir-
kungslos.
Fazit
Eine altersgerechte Entwicklung des Sehens, Hörens, der Spra-
che und Motorik ist für den späteren Schulbesuch und Lern-
erfolg äußerst bedeutsam. Im Rahmen der Kita-Untersuchung
werden Kinder mit Auffälligkeiten und Störungen in diesen
Bereichen frühzeitig festgestellt. So bleibt für die betroffe-
nen Kinder bis zum Schulbeginn noch ausreichend Zeit, ge-
zielte Fördermaßnahmen zu beginnen und erfolgreich
durchzuführen. Dazu bedarf es der aktiven Mitwirkung der
Eltern und des sozialen Umfeldes. Bei entsprechender An-
leitung, Therapie und gezielter Förderung können Kinder im
Vorschulalter Entwicklungsdefizite in der Regel gut aufho-
len. 
Die Kita-Untersuchung ist - wie auch die medizinische Be-
handlung und Therapie insgesamt - kein Allheilmittel für Ent-
wicklungsdefizite, die durch Erziehungs- und Bindungsfehler
sowie Bildungsmangel verursacht wurden. Nur eine Koordi-
nation kompensatorischen Handelns von Eltern, Pädagogen,
Erziehern, Ärzten,Therapeuten sowie des familiären und so-
zialen Umfeldes kann die gesundheitliche Situation der Kin-
der und deren Lebenssituation nachhaltig verbessern.
In diesem Sinne ist die Kita-Untersuchung des Kinder- und Ju-
gendärztlichen Dienstes ein Baustein zur Erreichung des Ge-
sundheitszieles „Gesund aufwachsen“.
Ausführlich wird im Gesundheitsbericht „Daten und Fakten
zur Kindergesundheit im Landkreis Zwickau 2010“ zur Kin-
dergartenuntersuchung und deren Ergebnissen informiert. Der
Bericht wird Ende 2010 veröffentlicht und steht dann im In-
ternet auf der Homepage des Landratsamtes Zwickau
(www.landkreis-zwickau) zum Download zur Verfügung.
Gesundheitsamt
Zahngesundheit im Landkreis Zwickau wird immer besser!
Frühkindliche Karies bereitet weiter Sorgen
Ab 1. Januar 2011 werden die drei Arbeitsgemeinschaften (AR-
GEn) Zwickau Stadt, Zwickauer Land und Chemnitzer Land
zum Jobcenter Zwickau fusionieren.Träger sind die Agentur
für Arbeit Zwickau und der Landkreis Zwickau.
Der Kreistag hatte sich am 22. September 2010 einstimmig
für die Fortsetzung der gemeinsamen Aufgabenwahrneh-
mung nach dem SGBII über 2010 hinaus entschieden und am
8. Dezember der Kooperationsvereinbarung zugestimmt.
Der Sitz des Jobcenters Zwickau ist im Verwaltungszentrum
Zwickau, Werdauer Straße 62. Für die Kunden ändert sich
nichts, ihre Ansprechpartner werden weiterhin vor Ort für sie
da sein.Alle weiteren Standorte in Zwickau (Leipziger Stra-
ße 160), Glauchau (Hoffnung 81-83), Hohenstein-Ernstthal
(Schillerstraße 5b) und Limbach-Oberfrohna (Chemnitzer Stra-
ße 52-56) bleiben mit den bewährten  Strukturen (Öff-
nungszeiten) erhalten.
Eine organisatorische Neuerung gibt es: Unter der Rufnum-
mer 0375 60 600 können die Kunden montags bis freitags von
08:00 bis 18:00 Uhr ihreAnliegen klären. Die bisherigen Ser-
vice- und zentralen Einwahlnummern entfallen damit.
„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit im Jobcenter Zwi-
ckau“, erklären Agentur-Chefin Elke Griese und Landrat
Dr. Christoph Scheurer bei der Unterzeichnung der gemein-
samen Kooperationsvereinbarung. „Auf dieser Grundlage
können wir das Dienstleistungsangebot für die hilfebedürfti-
gen Menschen im Landkreis Zwickau weiterhin verbessern und
bürgernah und effektiv arbeiten.“
Agentur für Arbeit Zwickau
Vertrag wurde unterzeichnet
Agentur für Arbeit Zwickau und
Landkreis Zwickau sind Träger des
Jobcenters Zwickau
Mittels Handpuppe vermitteln Anke Bauer und Ka-
trin Böhm, Zahnärztinnen im Gesundheitsamt, spie-
lerisch das richtige Zähnsputzen. Foto: Pressestelle
Agentur-Chefin Elke Griese und Landrat Dr. Christoph
Scheurer bei der Unterzeichnung der gemeinsamen
Kooperationsvereinbarung Foto: Agentur für Arbeit
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Die Entsorgung der Tannenbäume im Gebiet des ehemaligen
Landkreises Zwickauer Land findet vom 10. bis 15. Januar 2011
statt.
Um diese Entsorgungsleistung in Anspruch zu nehmen, müs-
sen die Weihnachtsbäume an nachstehend genannten Stellplätzen
und Terminen bis 07:00 Uhr bzw. schon am Vortag bereitge-
legt werden.
Künstliche Tannenbäume werden nicht mitgenommen.
Das Einsammeln erfolgt mittels Pressmüllfahrzeug. Spätere Be-
reitstellungen können aus diesem Grund nicht mehr berück-
sichtigt werden.
Bitte die Tannenbäume nicht in Folie-Säcken verpacken.




- Platz der Solidarität/
am Containerstellplatz
- Neubaugebiet „Sorge“, großer






OT Königswalde - Kirchbergsiedlung/Ecke Hart-
mannsdorfer Straße
- Königsstraße/Nähe Teich
OT Langenhessen - Am Sonnenhang/
gegenüber Haus-Nr. 1
- Crimmitschauer Straße 201- 207
- Stirnseite Penny-Markt /
ehem. Containerstellplatz









Fraureuth - Sportplatz/Werdauer Straße
- ehemalige Mittelschule/Schulhof
Dienstag, 11. Januar 2011 
Dennheritz - Hauptstraße 96,
Gemeindeverwaltung
OT Oberschindmaas - Hauptstraße/Containerstellplatz
an den Neubauten
OT Niederschindmaas - Äußere Dorfstraße/
Containerstellplatz
Mülsen
OT Mülsen St. Jacob - Neubaugebiet Vettermannstraße  
OT Thurm - Busbahnhof
- Oberramstädter Markt
Mittwoch, 12. Januar 2011
Crinitzberg
OT Bärenwalde - Giegengrüner Straße/
neben Feuerwehrgerätehaus
OT Obercrinitz - Gewerbegebiet/Fläche zwischen
den Firmen „Kunstmann & Rau-
ner“ und „Prehl“
Hartmannsdorf - an der Turnhalle
Kirchberg - Parkplatz Clara-Zetkin-
Straße/gegenüber Hofeingang
Mittelschule
- Festplatz an der Ernst-Schneller-
Straße
OT Saupersdorf - Parkplatz Leutersbacher Weg
OT Leutersbach - Hauptstraße/Containerstellplatz
OT Cunersdorf - Kirchberger Straße/
Containerstellplatz
Wilkau-Haßlau - Cainsdorfer Straße/
neben Containerstellplatz
- Sachsenplatz
OT Culitzsch - Parkplatz gegenüber ehem. Ge-
meindeamt
OT Silberstraße - Neubaugebiet/am Versorgungs-
zentrum Oberhaßlauer  Straße




Lichtentanne - Parkplatz Lidl
OT Ebersbrunn - Bahnhofberg/Vereinshaus
OT Schönfels - Zwickauer Straße/
Parkplatz Burg 
OT Stenn - Kaufhalle Frischmarkt
Reinsdorf - Poststraße/bei „Basis“-Telefon
- Kirchstraße, Containerstellplatz
bei Haus-Nr. 55
OT Friedrichsgrün - Teichstraße/
Containerstellplatz 
OT Vielau - Bergstraße/
Einmündung Hauptstraße/
Containerstellplatz
Wildenfels - Parkplatz am Park 
(Zufahrt über Parkstraße)
OT Härtensdorf - Brücke an Einmündung Arno-
Schmidt-Straße
OT Wiesenburg - Ernst-Schneller-Straße 
(am Bahnübergang) 











- Gablenz, großer Parkplatz
- Mendelsohn-Bartholdy-
Straße/ehem. Haus-Nr. 11
Freitag, 14. Januar 2011
Ortsteile von Crimmitschau
OT Lauenhain - Am Paradiesgrund
OT Blankenhain - Schlossblickstraße, Gaststätte
Lindenhof/Telefonzelle 
OT Mannichswalde - Alte Schulstraße/
Parkplatz Sportplatz
OT Langenreinsdorf - Gasthof „Weißer Schwan“/
Containerstellplatz
Langenbernsdorf - Hohe Straße/Containerstellplatz
- Schulstraße 1
OT Niederalbertsdorf - Parkplatz Feuerwehr






OT Lauterbach - am Containerstellplatz 




Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land
Noch im Dezember 2010 wird der Abfallratgeber 2011 für die
o. g. Gebiete allen erreichbaren Haushalten sowie gewerbli-
chen, öffentlichen und sonstigen Einrichtungen zugestellt.
Neben wichtigen Informationen zur neuen Abfallwirtschafts-
satzung und der Abfallgebührensatzung, die zum 1. Januar 2011
wirksam werden, sind in den Abfallratgebern Ratschläge zur
Abfallvermeidung, -verwertung und -entsorgung enthalten.
Die Termine für die Weihnachtsbaum- und Schadstoffsamm-
lung werden sicherlich bei der privaten Planung behilflich sein.
Im Mittelteil der Broschüre befinden sich die Entsorgungskarten
für Sperrmüll und Elektro(nik)-Altgeräte.
Dabei ist zu beachten, dass die Sperrmüllentsorgung mittels die-
ser Karte einmal jährlich pro Haushalt, Gewerbe, Industrie-,
Dienstleistungsbetrieb, Geschäft, kommunale, öffentliche,
medizinische und sonstige Einrichtung beantragt werden
kann.
Die Entsorgungskarte für Elektro(nik)-Altgeräte ist für die An-
meldung der kostenpflichtigen Abholung eines Elektro(nik)-
Altgeräts direkt am Grundstück zu verwenden.
Unter www.landkreis-zwickau.de kann ab Mitte Dezember
2010 die gesamte Textausgabe der Abfallratgeber - ein-
schließlich der Entsorgungskarten - downgeloadet werden.
Falls der Abfallratgeber 2011 im Rahmen der Verteilung nicht
zugestellt wurde, so ist dieser ab 25. Januar 2011 in den Stadt-
und Gemeindeverwaltungen sowie bei den Bürgerservice-
stellen des Landkreises kostenlos erhältlich. Er kann auch te-
lefonisch angefordert werden beim
Landratsamt
Amt für Abfallwirtschaft
Telefon: 0375 4402-26111 oder 0375 4402-26117
E-Mail: abfallwirtschaft@landkreis-zwickau.de.
Die Abfallberaterinnen des Landkreises veranlassen die Nach-
lieferung kurzfristig.
Abfallratgeber 2011
Verteilung erfolgt an alle Haushalte in Zwickau und dem ehemaligen Landkreis Zwickauer Land
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In bekannter und bewährter Form wurde durch die Kom-
munalentsorgung Chemnitzer Land GmbH für das Gebiet des
ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land der „Abfallkalender
2011“ erstellt. Die kostenfreie Verteilung der Broschüre an alle
Haushalte erfolgte Anfang Dezember.
Inhaltlicher Schwerpunkt ist die Veröffentlichung der Termi-
ne für die Sammlung von Restabfällen, Altpapier, Leichtver-
packungen und Schadstoffen.
In erster Linie soll die Broschüre aber ein Ratgeber und Be-
gleiter durch das Jahr zum Thema Abfallvermeidung, Abfall-
verwertung und umweltverträgliche Beseitigung sein und dar-
über hinaus zu den neuen, für den gesamten Landkreis
Zwickau ab 1. Januar 2011 gültigen Satzungen -Abfallwirt-
schaftssatzung und Abfallgebührensatzung - informieren.
Die KECL GmbH empfiehlt, die Broschüre sorgfältig aufzube-
wahren, da zum Beispiel im Umschlag die Doppelkarten für die
Anforderung der Entsorgung von sperrigen Abfällen bzw. für die
Abholung von Elektro-Altgeräten abgedruckt sind. Diese könn-
ten im Laufe des Jahres evtl. noch ihre Verwendung finden.
Alle aktuellen Sammeltermine und weitere wichtige Infor-
mationen sind auch auf der Homepage des Unternehmens un-
ter www.kecl.de zu finden.Als Service bietet die KECL GmbH
unter dem Button „Entsorgungstermine“ eine Druckversion
der kompletten Jahrestermine für alle Ortschaften des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land.
Wer den Abfallratgeber nicht erhalten hat, sollte sich unter der
Rufnummer 0180 555488223 (14 ct/min aus dem deutschen
Festnetz) oder direkt bei der KECL GmbH (Telefon: 03763
404-0 oder per E-Mail info@kecl.de) zwecks kostenfreier Zu-
stellung melden.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL)
„Abfallkalender 2011“ – Entsorgungsgebiet der KECL GmbH
Verteilung erfolgte Anfang Dezember
In der Zeit vom 3. Januar bis 11. Februar 2011 besteht im Ent-
sorgungs gebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer Land
GmbH (KECL) die Möglichkeit der gebührenfreien Entsorgung
von Weihnachtsbäumen.Ausgediente Bäume können zu den Ter-
minen der Entsorgung des Siedlungsabfallbehälters (graue Ton-
ne) neben dem Behälter zur Abholung bereitgestellt werden.
Die Weihnachtsbäume dürfen eine Höhe von maximal zwei Me-
tern nicht überschreiten. Zur problemlosen Beräumung sind
einzelne Zweige gebündelt bereitzulegen.
Hinweis: Frisch geschnittene Tannen, Fichten oder dergleichen
z. B. aus Vorgärten werden nicht mit entsorgt.
Entsorgung von Weih-
nachtsbäumen
Gültig für die Städte und Gemein-
den des ehemaligen Landkreises
Chemnitzer Land
Die Einleitung von Abwasser in ein Gewässer - Grundwasser
oder Oberflächengewässer - bedarf nach dem Wasserhaus-
haltsgesetz einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Eine Erlaubnis
darf nur erteilt werden, wenn eine Reinigung nach dem Stand
der Technik erfolgt. Dies gilt für Neueinleitungen. Der Stand
der Technik bei Abwassereinleitungen ist eingehalten, wenn die
Reinigung vollbiologisch erfolgt.
Für Altanlagen, die noch nicht dem Stand der Technik ent-
sprechen, gilt, dass diese bis spätestens 31. Dezember 2015
zu sanieren sind. Darauf wurde bereits in zahlreichen Veröf-
fentlichungen hingewiesen.
In der Regel wurden die von der Unteren Wasserbehörde ab
1991 erteilten wasserrechtlichen Erlaubnisse befristet für ei-
nen bestimmten Zeitraum erteilt. Die Inhaber einer solchen
Erlaubnis werden hiermit aufgefordert, den Fristablauf zu kon-
trollieren. Sollte die Erlaubnis bereits verfristet sein oder in
Kürze ablaufen, so ist bei der Unteren Wasserbehörde, Land-
ratsamt Zwickau, Zum Sternplatz 7, 08412 Werdau, ein An-
trag auf Gestattung der Abwassereinleitung in das Gewässer
zu stellen. Das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und
Landwirtschaft hatte die Inhaber alter Gewässerbenutzungs-
rechte öffentlich im Amtsblatt Nr. 52 vom 27. Dezember 2001
aufgefordert, diese alten Rechte und Befugnisse binnen einer
Frist von drei Jahren nach Bekanntgabe der Aufforderung zur
Eintragung in das Wasserbuch anzumelden. Hierbei handelt es
sich unter anderem um wasserrechtliche Nutzungsgenehmi-
gungen, die nach den DDR-Wassergesetzen erteilt worden sind
und noch heute Gültigkeit besitzen.
Alte Rechte und alte Befugnisse, die bis zum Ablauf der Frist,
also bis zum 27. Dezember 2004 weder bekannt geworden,
noch angemeldet worden sind, erlöschen zehn Jahre nach Be-
kanntmachung dieser Aufforderung. Demzufolge besteht für
alle die Gewässerbenutzungen (z. B. Abwassereinleitungen),
für die kein altes Recht angemeldet wurde und die der Behörde
nicht bekannt sind, ab dem 28. Dezember 2011 keine Erlaubnis
mehr. Die Abwassereinleitung in ein Gewässer ohne gültige was-
serrechtliche Erlaubnis stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.  Die
Inhaber einer wasserrechtlichen Nutzungsgenehmigung, für
die kein Altrecht angemeldet wurde, werden aufgefordert, bei
der Unteren Wasserbehörde einen neuen Antrag zu stellen, wenn
die Abwassereinleitung in ein Gewässer über den 28. Dezember
2011 hinaus erfolgen soll.
Bei der Antragstellung auf wasserrechtliche Erlaubnis ist ge-
genüber der Unteren Wasserbehörde die Frist zu benennen,
bis wann der Stand der Technik bei der Abwasservorbehand-
lung hergestellt wird.
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Sanierungspflicht bis
zum 31. Dezember 2015 für die Kleinkläranlagen, die nicht
dem Stand der Technik entsprechen, für alle Betreiber von der-
artigen Kläranlagen besteht.
Der Freistaat Sachsen fördert die Umrüstung und den Ersatz
der Kleinkläranlagen, die nicht dem Stand der Technik ent-
sprechen. Die Förderung ist bei dem jeweiligen Abwasser-
zweckverband zu beantragen.
Umweltamt
Information über die Anpassung der Abwasserbehandlung an den Stand der Technik
Alte Rechte vor 1991, Sanierungspflicht bis 31. Dezember 2015
Im Turnus von zwei bis drei Jahren versucht Landrat Dr.
Christoph Scheurer, sämtliche Gemeinden des Kreises zu be-
suchen. Als letzte Stadt war am 23. November Zwickau an der
Reihe, wo er mit Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß zu-
sammentraf.
Zu Beginn des Besuches begrüßten Scheurer und Findeiß im
Dünnebierhaus zunächst Lehrer und Schüler des Pascal-Col-
leges aus der niederländischen Partnerstadt Zaanstad. Diese
verbindet seit Oktober 1999 eine Partnerschaft mit dem Cla-
ra-Wieck-Gymnasium. Die Treffen, die einmal im Jahr in Zwi-
ckau und einmal im Jahr in Zaanstad stattfinden, werden da-
bei jeweils unter ein bestimmtes politisches oder künstlerisches
Thema gestellt. Bei der jetzigen Begegnung stand der „Ex-
pressionismus“ im Mittelpunkt. Landrat und Oberbürger-
meisterin nutzten die Möglichkeit, um den 30 Anwesenden die
Stadt und den Landkreis vorzustellen.
Bevor sich beide zu einem Vier-Augen-Gespräch zurückzogen,
nutzte die Oberbürgermeisterin die Gelegenheit, dem Land-
rat die „neuen - alten“ Verwaltungsstandorte in der Innenstadt
zu zeigen. Dabei konnte sich Dr. Scheurer zunächst von der
gelungenen Sanierung des ursprünglich um 1480 errichteten
Dünnebierhauses und des „Goldnen Ankers“, in dem schon Ro-
bert Schumann ein- und ausging, überzeugen. Heute sitzen in
den beiden Gebäuden das Standesamt und die Statistikstelle
sowie das Bauordnungs- sowie das Liegenschafts- und Hoch-
bauamt. Mit Blick auf das Rathaus erläuterte die Oberbür-
germeisterin die Sanierung und den Umbau des ersten Hau-
ses am Platz. Neu geschaffen wird im Neubauteil ein Bürgersaal,
in dem künftig auch die Stadtratssitzungen stattfinden. Eben-
falls neu wird der Bürgerservice im Erdgeschoss sein, in dem
Einwohner ab voraussichtlich Ende Februar eine Vielzahl von
Verwaltungsangelegenheiten erledigen können. Im März öff-
nen dann das Café und ein Modegeschäft im Erdgeschoss ihre
Pforten. Die Oberbürgermeisterin selbst wird mit den Bür-
germeistern, dem Presse- und Oberbürgermeisterbüro, der
Stabsstelle Stadtentwicklung und der Gleichstellungs- und Aus-
länderbeauftragten bereits Ende Januar in das Rathaus einziehen.
Den Abschluss der Visite bildete der Besuch bei der MKB Missl-
beck Konstruktions- und Betriebsmittelbau GmbH & Co. KG.
Klaus-Dieter Bretz, einer der beiden Geschäftsführer, infor-
mierte über das Familienunternehmen, das bereits 1869 in In-
golstadt gegründet wurde und das heute in vierter Generati-
on geführt wird. An dem seit 1992 bestehenden Standort in
Zwickau ist das Unternehmen auf Serien- und Prototypen-
werkzeuge und die Serienfertigung mit bis zu 50 000 Stück
pro Jahr spezialisiert. Neben namhaften deutschen Fahrzeug-
herstellern wie BMW, Maybach oder Volkswagen stehen auch
ausländische Marken wie Bentley, Rolls Royce oder Skoda auf
der Referenzliste der erfolgreichen Firma.
Stadtverwaltung Zwickau
Landrat besuchte Zwickau
Lehrer und Schüler des Pascal-Colleges aus den Niederlanden wurden begrüßt
Gemeinsam mit der Oberbürgermeisterin der Stadt
Zwickau, Dr. Pia Findeiß, begrüßte der Landrat Dr.
Christoph Scheurer Schüler des Pascal-Colleges im
Dünnebierhaus. Foto:  Stadtverwaltung Zwickau
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Büro Geschäftsstelle Werdau
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18,
Gebäude B, Zimmer 801-809
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau,Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Die Geschäftsstelle ist vom 20. bis 31. Dezember 2010 
geschlossen.
Öffnungszeiten
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr




In der Zeit vom 17. Januar bis 31. März 2011 haben geöffnet:
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr, Telefon: 03762 90-9801
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr,Telefon: 03763 2620
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Dienstag: 17:00 bis 19:00 Uhr,Telefon: 03723 42888
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Dienstag:13:00 bis 16:30 Uhr,Telefon:0375 4402-23812
Büro Zwickau, Dr.-Friedrichs-Ring 43, Berufliches Schul-
zentrum für Wirtschaft und Gesundheit, Raum 304
Dienstag, Donnerstag: 15:00 bis 19:00 Uhr,Telefon: 0375 4402-
23800 bis 23802
Kurssortierung 
Am Ende des Kurstitels ist die Abkürzung für den jeweiligen Ort,
in dem die Veranstaltung stattfindet, zu finden: Crimmitschau:
CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL, Hartenstein: HA, Hohen-
stein-Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein: LI, Limbach-
Oberfrohna: LO, Meerane: ME, Mülsen: MÜ, Neukirchen: NE,
Oberlungwitz: OL, St. Egidien: SE, Waldenburg: WA, Wer-
dau: WE, Wilkau-Haßlau: WH, Zwickau: ZW
Mensch und Gesellschaft
E10120 Whisky - Seminar (LO)
07.01.2011 18:00 - 21:45 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
Kultur
E20925 Orientalischer Tanz (GL)
03.01.2011 19:00 - 20:30 Uhr 6 Termine 37,50 EUR
E20909 Montagstanz (LI)
10.01.2011 17:30 - 19:00 Uhr 13 Termine 79,50 EUR
E21305 Patchwork-Nähkunst für Anfänger (ZW)
10.01.2011 17:30 - 21:00 Uhr 2 Termine 39 EUR
E20600 Freude am Töpfern (CR)
11.01.2011 18:45 - 21:00 Uhr 5 Termine 49,50 EUR
E21300 Nähkurs für Anfänger (GL)
11.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 5 Termine 41,50 EUR
E20526 Porträtmalerei (ZW)
12.01.2011 18:00 - 20:15 Uhr 5 Termine 36 EUR
E20900 Line Dance für Anfänger (CR)
12.01.2011 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 37,50 EUR
E20902 Line Dance für Fortgeschrittene (CR)
12.01.2011 18:00 - 19:30 Uhr 6 Termine 37,50 EUR
E20607 Leinwand kreativ (WH)
14.01.2011 17:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E20908 Tanzen in Gruppen (WE)
14.01.2011 16:30 - 18:00 Uhr 18 Termine 109,50 EUR
E20907 Tanzen in Gruppen (GL)
17.01.2011 17:30 - 19:00 Uhr 18 Termine 109,50 EUR
E20524 Pastellmalerei - Schnupperworkshop (WE)
20.01.2011 18:30 - 20:45 Uhr 2 Termine 25,50 EUR
E20519 Zeichnen für "Un-Begabte" (ZW)
21.01.2011 17:00 - 19:15 Uhr 4 Termine 29 EUR
E21306 Beuteltasche in Windmühlentechnik (ZW)
24.01.2011 10:00 - 13:30 Uhr 6 Termine 68 EUR
E20911 Seniorentanz (ZW)
31.01.2011 14:30 - 16:00 Uhr 10 Termine 61,50 EUR
Gesundheit
E30229 Fit und vital durch Gymnastik  (WE)
03.01.2011 16:30 - 17:30 Uhr 24 Termine 100,50 EUR
E30267 Rückenfitness (WE)
03.01.2011 19:15 - 20:15 Uhr 23 Termine 96,50 EUR
E30289 Step-Aerobic - Fettverbrennung (WE)
03.01.2011 18:00 - 19:00 Uhr 23 Termine 96,50 EUR
E30283 Step and Dance - 
Step-Aerobic für Fortgeschrittene (CR)
04.01.2011 19:00 - 20:00 Uhr 22 Termine 92,50 EUR
E30104 Yoga für Kinder (ME)
05.01.2011 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 21,50 EUR
E30112 Yoga Grundkurs (ME)
05.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 14 Termine 82,50 EUR
E30291 Step-Aerobic - Fettverbrennung (WE)
05.01.2011 18:00 - 19:00 Uhr 23 Termine 96,50 EUR
E30160 Yoga für die Seele (FR)
06.01.2011 16:45 - 18:00 Uhr 15 Termine 74 EUR
E30162 Yoga für die Seele  (FR)
06.01.2011 18:15 - 19:30 Uhr 15 Termine 74 EUR
E30225 Gymnastik für Frauen (HE)
10.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 12 Termine 71 EUR
E30255 Fit Mix (WH)
10.01.2011 17:00 - 18:00 Uhr 19 Termine 75 EUR
E30130 Yoga Grundkurs (ZW)
11.01.2011 16:30 - 17:30 Uhr 23 Termine 90,50 EUR
E30156 Yoga Fortgeschrittene  (ZW)
11.01.2011 17:30 - 19:00 Uhr 23 Termine 144 EUR
E30158 Yoga Fortgeschrittene (ZW)
11.01.2011 19:00 - 20:30 Uhr 23 Termine 144 EUR
E30180 Qi Gong Fortgeschrittene (KI)
11.01.2011 19:00 - 20:00 Uhr 10 Termine 42,50 EUR
E30251 Fit Mix (ME)
11.01.2011 18:30 - 19:30 Uhr 6 Termine 24,50 EUR
E30299 Zumba®-Fitness (ZW)
11.01.2011 17:15 - 18:15 Uhr 6 Termine 33,50 EUR
E30402 Schüssler Salze - 
Zwölf Mineralstoffe fürs Leben (LO)
11.01.2011 17:30 - 19:30 Uhr 4 Termine 32,50 EUR
E30166 Hatha-Yoga (ZW)
12.01.2011 19:00 - 20:30 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30168 Hatha-Yoga (ZW)
12.01.2011 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30201 Hallo Kinder! Gewicht zu hoch? (CR)
12.01.2011 17:00 - 18:00 Uhr 10 Termine 28 EUR
E30237 Seniorengymnastik (WH)
12.01.2011 16:00 - 17:00 Uhr 20 Termine 79 EUR
E30259 Fit Mix (ZW)
12.01.2011 17:30 - 18:30 Uhr 19 Termine 75 EUR
E30275 Pilates (ZW)
12.01.2011 16:30 - 17:30 Uhr 19 Termine 75 EUR
E30295 Step und Style (WI)
12.01.2011 19:00 - 20:00 Uhr 10 Termine 40 EUR
E30164 Hatha-Yoga 
für besseres Körperbewusstsein (WH)
13.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30277 Pilates (ZW)
13.01.2011 19:30 - 20:30 Uhr 18 Termine 71,50 EUR
E30269 Rückenschule (ZW)
17.01.2011 10:30 - 11:30 Uhr 13 Termine 55 EUR
E30110 Yoga für die Seele – Grundkurs (CR)
18.01.2011 17:15 - 18:30 Uhr 15 Termine 74 EUR
E30138 Yoga Fortgeschrittene (CR)
18.01.2011 19:00 - 20:15 Uhr 15 Termine 79 EUR
E30140 Yoga Fortgeschrittene (WE)
18.01.2011 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30142 Yoga Fortgeschrittene (WE)
18.01.2011 19:00 - 20:30 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30116 Yoga Grundkurs (CR)
20.01.2011 09:30 - 11:00 Uhr 10 Termine 59,50 EUR
E30144 Yoga Fortgeschrittene (WE)
20.01.2011 19:30 - 21:00 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30184 Qi Gong Fortgeschrittene (ZW)
20.01.2011 17:00 - 18:30 Uhr 8 Termine 51 EUR
E30279 Pilates am Vormittag (ZW)
20.01.2011 10:30 - 11:30 Uhr 12 Termine 48 EUR
E30126 Yoga Grundkurs (WE)
24.01.2011 18:45 - 20:15 Uhr 10 Termine 59,50 EUR
E30146 Yoga Fortgeschrittene (WE)
24.01.2011 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 63,50 EUR
E30205 Kleinkindschwimmen (WE)
24.01.2011 15:30 - 16:30 Uhr 8 Termine 62 EUR
E30207 Kleinkindschwimmen (WE)
27.01.2011 15:30 - 16:30 Uhr 8 Termine 62 EUR
E30235 Gymnastik von Kopf bis Fuß (ZW)
27.01.2011 17:00 - 18:00 Uhr 12 Termine 48,50 EUR
E30102 Entspannungstraining mit Yogaelementen 
für Mutter und Kind  (CR)
29.01.2011 13:30 - 16:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
pro Erwachsener, 11 EUR pro Kind
E30213 Speed Stacking Einführung - 
Workshop für Familien (HE)
29.01.2011 10:15 - 13:30 Uhr 1 Termin 14 EUR
E30323 Skilanglauf - Grundkurs (GL)
29.01.2011 10:00 - 15:00 Uhr 1 Termin 28 EUR
Sprachen
E40676 Englisch Konversation (WE)
04.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 20 Termine 109 EUR
E40661 Englisch Refresher - Vorbereitungskurs (HE)
11.01.2011 18:00 - 19:30 Uhr 5 Termine 26,50 EUR
E40670 "Broken-English - First Flush" -  
Der Englisch-Club der Volkshochschule (HE)
12.01.2011 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 51,50 EUR
E40682 Englisch für Senioren 1. Semester (ZW)
13.01.2011 14:00 - 15:30 Uhr 20 Termine 93,50 EUR
E40678 Let's communicate (ZW)
18.01.2011 18:15 - 19:45 Uhr 16 Termine 81,50 EUR
E40688 Englisch Konversation - Senioren (ZW)
19.01.2011 09:00 - 10:30 Uhr 12 Termine 66,50 EUR
E40693 Englisch Konversation (LI)
19.01.2011 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 50 EUR
E40687 Englisch Konversation - Senioren (ZW)
24.01.2011 09:00 - 10:30 Uhr 13 Termine 71,50 EUR
E40686 Englisch Konversation - Senioren (WE)
27.01.2011 10:00 - 11:30 Uhr 13 Termine 66,50 EUR
Arbeit, Beruf
E50132 Tabellenkalkulation mit Excel - Grundkurs (WE)
10.01.2011 17:00 - 20:15 Uhr 6 Termine 102,50 EUR
E50156 Einführung in das Internet -  Senioren (ZW)
10.01.2011 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 90,50 EUR
E50117 Grundlagen PowerPoint - Workshop (WH)
11.01.2011 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
E50150 Einführung in das Internet (LO)
11.01.2011 17:00 - 18:30 Uhr 4 Termine 33,50 EUR
E50130 Texte schreiben und gestalten 
mit Word - Senioren (ZW)
14.01.2011 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
E50153 Erstellen einer eigenen Internetseite (WE)
21.01.2011 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 60,50 EUR
E50608 Xpert Business Kosten- 
und Leistungsrechnung (WH)
26.01.2011 08:30 - 11:30 Uhr 15 Termine 251,50 EUR
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden
und Geschäftspartnern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die angenehme
Zusammenarbeit. Ihnen und Ihren Familien
wünschen wir ein besinnliches Fest
und ein erfolgreiches Jahr 2011.
GANZJAHRESEINSATZ: DER WIRTSCHAFTLICHKEIT WEGEN!





Schüler an den Mittelschulen emp-
fiehlt die zweite Fachtagung des Ar-
beitskreises Schule-Wirtschaft im
Rahmen der Modellregion für Be-
rufs- und Studienorientierung. Un-
ter dem Motto »Neue Impulse für die
Region« beschlossen die Teilneh-
mer der Tagung am 6. Dezember
2010 einige Zielstellungen. Etwa
120 Akteure aus Schulen, Einrich-
tungen, Verbänden und Unterneh-
men streben damit die schrittweise
Verbesserung der Qualität in der Be-
rufs- und Studienorientierung an.
Alle Schüler haben Anspruch auf
eine optimale Berufsorientierung.
In der Modellregion konzentrieren
sich die Aktivitäten auf das Heran-
führen der Schüler an die Arbeitswelt,
die Kommunikation der Akteure
untereinander sowie auf Fortbil-
dungsmaßnahmen für Lehrer und In-
formationsangebote für Eltern. Leh-
rer übernehmen in dem Prozess der
Berufsorientierung eine »Lotsen-
funktion«, wobei die Schulleiter die
Fäden in der Hand behalten müssen.
Um Lehrern, Eltern und Schülern die
gezielte Auswahl aus der Vielzahl
laufender Projekte zu erleichtern,
wird ein Katalog der Berufsorien-
tierungsangebote erstellt, wo Ex-
kursionen in Unternehmen, berufs-
praktische Tage, Messen usw. aufge-
listet sind.
Weiterhin werden die Vorbereitun-
gen forciert, damit zu Beginn des
Schuljahres 2011/12 flächendeckend
im Landkreis ein berufspraktischer
Tag für Schüler der Klassenstufen 8
an den Mittelschulen eingeführt
werden kann. Solch ein Praxistag
läuft zurzeit sehr erfolgreich als Pi-
lotprojekt an der Paul-Fleming-Mit-
telschule Hartenstein. Seit diesem
Schuljahr probieren sich 66 Schüler
jeden zweiten Donnerstag für sechs
Stunden an drei Beruflichen Schul-
zentren der Region aus. Die Schüler
lernen und arbeiten praktisch in
den Berufsfeldern Technik, Ernäh-
rung und Hauswirtschaft sowie Bau-
und Oberflächentechnik. Sie werden
in drei Gruppen von WTH-Lehrern
der Mittelschule und BSZ-Lehrern
unterrichtet. Pfefferkuchenhäus-
chen, Küchenschneidebrett aus Holz
oder Blumengestecke sind Erzeug-
nisse des Praxistages, die Schüler  Ar-
beit sprichwörtlich erfahren lässt.
Und die Ergebnisse motivieren für
den Schulunterricht, weil plötzlich
erkannt wird, dass Mathematik und
Physik doch nicht so abstrakt sind und
es im späteren Beruf gebraucht wird.
Um Angebote besser zu kommu-
nizieren und die Akteure zusam-
menzuführen, wurde das Portal
für die Berufs- und Studienorien-
tierung im Landkreis Zwickau
w w w. a r b e i t - i m - l a n d k r e i s -
zwickau.de in punkto Nutzer-
freundlichkeit weiterentwickelt
und auf der Fachtagung freige-
schaltet. Das Portal informiert
über Ausbildung, Studium und Ar-
beit im Landkreis Zwickau. Es ist
als Wegweiser für Schüler, Eltern,
für Arbeitssuchende und Lehrer
sowie Ausbilder und Unternehmer
konzipiert. Das Portal ist eine Ge-
meinschaftsinitiative von:Agentur
für Arbeit Zwickau, BIC Zwickau
GmbH, Handwerkskammer Chem-





Glauchau und Westsächsische Hoch-
schule Zwickau.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Neue Impulse für die Region 
Fachtagung zur Berufs- und Studienorientierung
Die symbolische Freischaltung des Portals für die Berufs- und
Studienorientierung nahm die Gymnasiastin Sarah Schmutzler
vor. Foto: Junghanns PR
Neue Informations- und 
Kommunikationsplattform
Ein Angebot für Schüler, Eltern, Lehrer
Das Info-Portal für Ausbildung, Studium und Arbeit im Landkreis Zwickau
ist ein Wegweiser und bietet Hilfe bei der Berufs- und Studienwahl und vie-




Über 200 Firmen aus dem Landkreis
Zwickau haben für die „Woche der
offenen Unternehmen Sachsen“, die
vom 14. bis 19. März 2011 stattfin-
det, ihre Öffnungszeiten bekannt
gegeben (2010 waren es 153). Die-
se Firmen bieten interessierten Schü-
lern vielfältige Möglichkeiten, sich
über Berufsfelder in der Praxis zu in-
formieren. Insgesamt werden ca.
150 Berufe bzw. Ausbildungsmög-
lichkeiten vorgestellt. Darüber hin-
aus gibt es zahlreiche Informations-
möglichkeiten zu Berufen, die ein
Studium erfordern.
Mit einem Angebot von 530 Be-
suchsterminen in der Woche der of-
fenen Unternehmen besteht für jeden
Schüler die Möglichkeit, ein oder
mehrere Unternehmensbesuche zu
absolvieren. Zurzeit wird die Fir-
menliste für den Landkreis Zwi-
ckau zusammengestellt. Diese Fir-
menliste wird in Form einer Bro-
schüre Anfang Januar 2011 an alle
Schüler der Mittelschulen ab Klasse
7, der Gymnasien ab Klasse 9, der Be-
ruflichen Gymnasien, der Förder-
schulen sowie der Berufsvorberei-
tungsklassen an Berufsschulzentren im
Landkreis Zwickau ausgehändigt.
Die Koordinierung der „Woche der
offenen Unternehmen Sachsen“ 2011
wird im Landkreis Zwickau in enger
Zusammenarbeit der kommunalen
Wirtschaftsförderungen bzw. Kom-
munalvertretern in den Städten und
Gemeinden im Landkreis sowie der
Wirtschaftsförderung im Landrats-
amt Zwickau realisiert.
Informationen sind zu erhalten im






Schau rein! Woche der offenen Un-
ternehmen Sachsen
Zusätzlich können Unternehmen ihr
Angebot sachsenweit anbieten. Re-
gistrierung und Angebotsschaltung er-
folgt hierfür auf der Internetplattform
www.schau-rein-sachsen.de im Bil-
dungsmarkt Sachsen. Dort können
dann die Schüler das sachsenweite An-
gebot abrufen und nutzen.
Ansprechpartner hierfür ist die In-
itiative Südwestsachsen e. V., Herr
Bernd Ziegner,Tel.: 0371 350032.
Rekord - Über 200 Unternehmen beteiligen sich
Woche der offenen Unternehmen macht’s möglich
Vom 4. bis 8. April 2011 zeigt sich
die HANNOVER MESSE wieder
als internationaler Schauplatz für
Technologien und Ideen von morgen.
Auf diesem weltweit wichtigsten
Technologieereignis will auch der
Landkreis Zwickau nicht fehlen und
wird sich zusammen mit der Stadt
Zwickau im Rahmen des IHK-Ge-
meinschaftsstandes „Zuliefermarkt
Sachsen“ auf der „Industrial Sup-
ply“ präsentieren. Als Internationa-
le Leitmesse für Zulieferlösungen und
Leichtbau gehört die „Industrial
Supply mit ca. 1 500 Ausstellern aus
50 Ländern zu den Schwergewich-
ten unter den 13 Fachausstellungen in
Hannover. Branchenübergreifende The-
menschwerpunkte sind 2011 Leicht-
baulösungen und Materialeffizienz.
Unternehmen des Landkreises Zwi-
ckau, die ihr Leistungsspektrum
dem breiten internationalen Fach-
publikum auf der HANNOVER
MESSE 2011 vorstellen wollen, kön-
nen sich noch bis einschließlich 
20. Januar 2011 bei der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises
Zwickau melden.
Gegen einen überschaubaren Kos-
tenbeitrag kann man sich an einem
attraktiven Gemeinschaftsstand be-
teiligen. Darüber hinaus erhält man
Unterstützung bei der Organisation
des Messeauftritts und der Standbe-
treuung. 






Platz auf der HANNOVER MESSE 2011 sichern
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer informiert 
kostenlos zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Weiterhin vermittelt sie Kontakte und Anlaufstellen und bietet Orientie-
rungsberatungen an.
Sitz der Beratungsstelle:








Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Zwickau





Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Der nächste Vor-Ort-Stammtisch des BIC-Forum Wirtschaftsförderung
(BIC-FWF) e.V. findet am Donnerstag, dem 20. Januar 2011, 17:00 Uhr
in der Technischen Universität Chemnitz, Institut für Betriebswirtschaf-
ten/Fabriksysteme, 09125 Chemnitz, Erfenschlager Straße 73, Gebäude C statt.
Das Thema wird noch bekannt gegeben.
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
Telefon: 0375 541-104 
E-Mail: h.kunz@bic-zwickau.de 
Vorschau für Vor-Ort-Stammtisch im Februar 2011
Termin: 10. Februar 2011
Ort: SLF Spindel- und Lagerungstechnik Fraureuth GmbH
Kontakt:
BIC Zwickau GmbH






Technische Universität Chemnitz 
lädt im Januar ein
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Wir bedanken uns bei unseren Kunden und
Geschäftspartnern für das Vertrauen und wünschen
eine friedliche und freudvolle
Weihnachtszeit sowie einen
guten Start in ein erfolgreiches neues Jahr!
08056 Zwickau
Hilfegottesschachtstraße 31
Telefon: 0375 / 29 12 65






Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Vor fast genau einem Jahr sind durch
den Landrat 49 Naturschutzhelfer
neu berufen worden. Die größten-
teils jahre- und jahrzehntelang eh-
renamtlich tätigen Frauen und Män-
ner waren vor der Funktional- und
Kreisgebietsreform vom August 2008
in den Kreisen Zwickauer und
Chemnitzer Land sowie der Stadt
Zwickau tätig. Das Spektrum der In-
teressen und Fachkenntnisse reicht
bei den Naturschutzhelfern von der
Ornithologie, Botanik, Baum- und
Pilzkunde über die Amphibien-,
Reptilien-, Ameisen- und Fischarten-
bis zur Fledermauskunde.
Am 3. Dezember hatte die untere
Naturschutzbehörde zur Jahres-
schulung eingeladen. In vorweih-
nachtlicher Atmosphäre begrüßte
die Dezernentin für Umwelt, Natur,
Land- und Forstwirtschaft, Frau Eva
Herzog, die einunddreißig anwe-
senden Ehrenamtler, die trotz Schnee
und Kälte den Weg ins Landratsamt
nachWerdau gefunden hatten.
Anfangs wurde mit einer Gedenk-
minute dem im Juli verstorbenen
langjährigen Naturschutzbeauftrag-
ten Manfred Naumann gedacht. Da-
nach nahm die Amtsleiterin, Frau Ma-
rion Straßburg, eine Auswertung
des zurückliegenden Jahres vor, in
welchem der ehrenamtliche Natur-
schutz stärker als sonst im Fokus des
öffentlichen Interesses und der Be-
wertung durch das Ministerium für
Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie gestanden hat. Dass der eh-
renamtliche Naturschutz besonders
im ländlichen Raum eine bedeu-
tende Stütze für die Naturschutzbe-
hörden bilden kann, wird an der Viel-
falt der fachlichen Zuarbeiten und Be-
obachtungen deutlich, die in die
amtlichen Ermittlungen einfließen
können. Die Übergabe der Ehren-
urkunde des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Land-
wirtschaft an den Naturschutzhelfer
Gerhard Frischmann für seine lang-
jährige engagierte Arbeit ist Ausdruck
der hohen Wertschätzung der eh-
renamtlichen Tätigkeit. Zugunsten
der Veranstaltung musste selbst die
private Geburtstagsfeier eines Na-
turschutzhelfers und Ornithologen
an diesem Tag noch etwas warten.
Einen umfassenden Überblick zu
den aktuellen Änderungen im Bun-
des- und dem Sächsischen Natur-
schutzrecht gab der Sachgebietslei-
ter der unteren Naturschutzbehör-
de, Herr Michael Hopf, in seinem
Vortrag. Häufige Fragen der Natur-
schutzhelfer drehten sich diesmal um
die Auslegung des neuen Gesetzes zur
Vereinfachung des Landesumwelt-
rechts und die Handhabung des
Baumschutzes in den Gemeinden.
Mit großem Interesse verfolgten die
Anwesenden anschließend die Aus-
führungen über Störche in der Sahara,
die von Herrn Jens Hering, Orni-
thologe und Mitarbeiter der unteren
Naturschutzbehörde, auf spannende
Weise vorgetragen wurden.
Es gab auch noch Zeit für persönli-
che Gespräche und individuelle Fra-
gen. Die meisten Naturschutzhelfer
hatten in diesem Jahr spezielle Auf-
gaben zur Überwachung und Do-
kumentation in ihrem Zuständig-
keitsbereich erhalten. Diese wurden
bei der unteren Naturschutzbehör-
de bereits abgerechnet. Wichtige
Informationen aus der Veranstaltung
erhalten die Naturschutzhelfer zu-
sätzlich per E-Mail.
Herr Jörg Schaarschmidt forderte
nochmals alle auf, ihm die bei Kon-
trollen und Erfassungen gemachten
Beobachtungen mitzuteilen, damit sie
im Fachprogramm gespeichert wer-
den können.
Bürger, die ebenfalls etwas dazu bei-
tragen möchten, können sich an der
nachfolgenden Aktion beteiligen:
Die Stunde der Wintervögel 2011
– Bundesweite Mitmachaktion
vom 6. bis 9. Januar
Nicht nur zur Brutzeit, auch im Ja-
nuar ist Gelegenheit, im Garten
oder vom Balkon aus gefiederte
Nachbarn oder Gäste zu beobachten.
Deshalb lädt der NABU zur „Stunde
der Wintervögel“ ein. Dabei sind jene
Vögel gefragt, die auch bei Schnee
und Kälte bei uns ausharren. In der
Zeit vom 6. bis 9. Januar 2011 wird
gezählt.




Die Materialien können über den
NABU-Shop oder die Geschäfts-
stelle des NABU Sachsen bezogen
werden.
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Jahresschulung der Naturschutzhelfer
Bürger können sich an bundesweiter Mitmachaktion beteiligen
Jahresschulung der Naturschutzhelfer 2010
Kohlmeise im Winter Fotos(2): Untere Naturschutzbehörde
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





•   Infusionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung

































! 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
! 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:




Wir laden alle Verliebten und
selbstverständlich auch alle
Interessierten ein, sich zusam-
men mit uns, am 09.01.2011 in




Überblick rund um das Themen-
gebiet Hochzeit zu verschaffen.
Lassen Sie sich von uns in der
Muldentalhalle, um 11.00 Uhr,
13.00 Uhr und 15.00 Uhr bei un-
seren Modenschauen verfüh-
ren. Sie erfahren nicht nur was
das Brautpaar trägt, sondern
auch welche Brautfrisuren die-
ses Jahr im Trend liegen aber
auch was die Brauteltern, Ver-
wandte oder Freunde an diesem
Tag tragen könnten.
Sie haben die Möglichkeit Ihre
Eindrücke am 16.01.2011 im
Schloss Waldenburg in Walden-
burg zu vertiefen. Auch hier
freuen sich die verschiedensten
Aussteller aus dieser Region auf
Ihren Besuch. Lassen Sie sich bei
unseren Modenschauen um
11.00 Uhr, 13.00 Uhr und 15.00
Uhr von der neuen Brautmode
inspirieren.
Das Schloss mit seinem
traumhaften Ambiente bildet
nicht nur für uns den stilvollen
Rahmen zur Durchführung un-
serer Hochzeitsmesse „Hoch-
zeitsfieber“, sondern vielmehr
bietet es auch Ihnen die Mög-
lichkeit diese Räume für Ihre
Traumhochzeit zu mieten.
Gern beraten Sie bei diesen
Veranstaltungen Fachleute und
unterstützen Sie dabei Ihren
Hochzeitstag zu einem unver-
gesslichen Ereignis für Sie und
Ihre Gäste werden zu lassen.
Beginn der Veranstaltungen ist
jeweils 10.00 Uhr bei kosten-
losem Eintritt.
Und keine Angst, diese Hoch-
zeitskleider passen nicht nur
unseren Models. Gern beraten
wir Sie und freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
Was gibt es schöneres als die Liebe? 
Hochzeitsfieber in Wilkau-Hasslau 
und Waldenburg
Mit ihrer Übergabe am 8. Juli 2010
wurde die Staatsstraße 293 („Mit-
teltrasse“) zwischen der Stenner
Straße und der Anschlussstelle Zwi-
ckau-West zur Bundesautobahn 72
sowie der sogenannten „Querspan-
ge“ mit dem StVO-Zeichen 331 be-
schildert.
Für die Verkehrsteilnehmer heißt das:
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit
im Geltungsbereich dieses Ver-
kehrszeichens beträgt für Pkw 100
Kilometer/Stunde und für Kraft-
fahrzeuge mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht von mehr als 3,5 Ton-
nen 80 Kilometer/Stunde.
Der Verkehr auf der durchgehenden
Fahrbahn hat die Vorfahrt.
Da im Einmündungsbereich der
„Querspange“ in die „Mitteltrasse“ die
durchgehende Mitteltrasse nicht aus
zwei in Richtung Kirchberg führen-
den Fahrbahnen besteht, kommt es
hier immer wieder zu unfallträchti-
gen Situationen, da sich die ein-
mündenden Fahrzeuge die Vorfahrt
erzwingen.
Die Unfallkommission hat deshalb
entschieden, obwohl auf Grund der
Rechtslage entbehrlich, zur Ver-
deutlichung das Zeichen „Vorfahrt ge-
währen“ anzubringen.
Kraftfahrstraßen dürfen nur mit
Kraftfahrzeugen benutzt werden,
deren durch die Bauart bestimmte
Höchstgeschwindigkeit mehr als 60
Kilometer/Stunde beträgt. Für Fuß-
gänger ist das Betreten der Kraft-
fahrstraße verboten.
Die Geschwindigkeiten für weitere
Verkehrsarten (z. B. Kfz mit Anhän-
ger) sind in § 3 Abs. 3 StVO für Au-
tobahnen und Kraftfahrstraßen im 




Bedeutung des Verkehrszeichens 331
„Kraftfahrstraße“
Straßenverkehrsamt
Wie alle Menschen brauchen insbe-
sondere junge Leute eine Orientie-
rung für den nächsten Lebensab-
schnitt, wenn sie die mittlere Reife
erlangt haben.Wahrscheinlich wer-
den in den nächsten Jahren genügend
Ausbildungsplätze zur Verfügung ste-
hen. Diese Gelegenheit nehmen si-
cher viele Absolventen der Mittel-
schule wahr. Erst später stellt sich oft-
mals die Frage, ob es nicht besser ge-
wesen wäre, einen studienqualifi-
zierenden Abschluss in Angriff zu
nehmen.
Ohne Studium läuft heutzutage in
den meisten Fällen nichts, wenn die
Karriereleiter bestiegen werden soll.
Das berufliche Gymnasium bietet da-
für die denkbar günstigsten Voraus-
setzungen. Am BSZ für Wirtschaft
und Sozialwesen Lichtenstein wird
diesbezüglich in zwei Fachrichtungen
unterrichtet, zum einen im Bereich
Wirtschaftswissenschaften, zum an-
deren im Bereich Gesundheit/So-
ziales. Natürlich müssen die Voraus-
setzungen stimmen. Informationen
erhält man sowohl im Internet als
auch durch persönliche Rücksprache
mit der Schulleitung.
Einen hohen Abschluss - Voraussetzung
für  ein Studium an einer Fachhoch-
schule - kann man mithilfe der Fach-
hochschulreife erwerben. Die Fach-
richtungen werden ähnlich dem be-
ruflichen Gymnasium angeboten: zum
einen Wirtschaft/Verwaltung, zum
anderen Sozialwesen. In dieser Schul-
art (Fachoberschule) überwiegt ge-
genüber anderen Schularten der prak-
tische Anteil in der Klassenstufe 11.
Schüler der 10. Klasse, die noch un-
entschlossen sind, aber schon wissen,
dass sie sich später einmal mit dem
zunächst Erreichten nicht zufrie-
den geben werden, sollten ihre Ge-
danken in Richtung eines höheren
Bildungsabschlusses lenken.
Zum „Tag der offenen Tür“ am 8. Ja-
nuar 2011, ab 09:00 Uhr werden die-
se Schularten umfassend vorgestellt;
darüber hinaus auch die Berufsfach-
schule mit der Ausbildung zum/zur
staatlich geprüften Sozialassistent/-
in und die Fachschule, die Einblicke
in die Erzieherausbildung gibt.
Da der Kernbereich eines BSZ in der
dualen Ausbildung liegt, ist auch
Wissenswertes zu den hier angesie-
delten kaufmännischen Ausbil-
dungsberufen zu erfahren: Fachkraft
für Lagerlogistik (dreijährige Aus-
bildung) bzw. Fachlagerist (zwei-
jährige Ausbildung), Bankkaufmann/-
kauffrau, Fachkraft für Arbeitsför-
derung, Kaufmann/-frau im Ein-
zelhandel bzw. Verkäufer/-in und
Sozialversicherungsfachangestellte.
Fachkabinette für die naturwissen-
schaftliche Unterweisung, ein mo-
dernes Fremdsprachenkabinett, PC-
Räume und Fachräume mit multi-
medialer Ausstattung geben Ein-
blicke, wie der Unterricht zeitgemäß
und zeitnah gestaltet werden kann.
Für Beratungsgespräche in den Voll-
zeit-Schularten und in der kauf-
männischen dualen Ausbildung wer-
den kompetente Ansprechpartner
zur Verfügung stehen.
Vielfältige Angebote am BSZ für Wirtschaft 
und Sozialwesen in Lichtenstein
„Tag der offenen Tür“ am 8. Januar 2011




Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Wie immer zu Beginn des neuen Jah-
res lädt das Berufliche Schulzen-
trum für Technik „August Horch“ in
der Zwickauer Dieselstraße 17 alle
Interessenten und Freunde zum „Tag
der offenen Tür“ ein.
Am Sonnabend, dem 22. Janu-
ar2011 von 09:00 bis 12:00 Uhr gibt
es am Schulzentrum ausführlich
die Gelegenheit, das breite Bil-
dungsangebot in den verschiedenen
Schularten kennenzulernen und
mit den Lehrkräften, eingeladenen
Betrieben und beruflichen Institu-
tionen, z. B. der Arbeitsagentur, Ge-
spräche zu führen.
Seit Bestehen beweist das BSZ in der
Zwickauer Dieselstraße seine Inno-
vationsfähigkeit mit neuen Projekten
und Ausbildungsformen und ent-
wickelte sich so zu dem Kompe-
tenzzentrum für die technische Aus-
und Weiterbildung im Landkreis
Zwickau.
Gerade in diesen Tagen leistet man
hier bei „August Horch“ einen wich-
tigen Beitrag und hilft so, den be-
fürchteten Fachkräftemangel abzu-
bauen.
Neben modernster Technik ist das
Schulzentrum bekannt für eine nicht
mehr überall selbstverständliche an-
genehme Lernatmosphäre, in der sich
Schüler und Lehrer trotz durchaus fes-
ter Regeln als Gemeinschaft mit
gleichem Ziel begreifen.
Grundlage seiner Leistungsfähigkeit
ist die vielseitige zukunftsorientier-
te technische Berufsausbildung, 
z. B. in den Bereichen Kraftfahr-
zeugtechnik, Metalltechnik und Elek-
trotechnik. Die Berufsausbildung
dauert in der Regel dreieinhalb Jah-
re. Dabei sind solche Berufe wie
Kraftfahrzeugmechatroniker, Indus-
triemechaniker, Landmaschinenme-
chaniker und Elektroniker für Au-
tomatisierungstechnik nur ein klei-
ner Ausschnitt aus den angebotenen
Ausbildungsrichtungen.
Voraussetzungen: Haupt- oder Re-
alschulabschluss und ein Ausbil-
dungsbetrieb.
Ohne Lehrvertrag mit einem aus-
bildenden Betrieb und mindestens ei-
nem Hauptschulabschluss gibt es
die Möglichkeit, seine berufliche
Karriere im Berufsgrundbil-
dungsjahr (BGJ) in den Bereichen
Metalltechnik und Elektrotechnik
zu starten. Hierbei werden die Be-
werber in einjähriger schulischer
Vollzeitform in Theorie und Praxis
auf eine reguläre duale Ausbildung
vorbereitet. Mit besonders erfolg-
reichem Abschluss des BGJ wird
das Grundbildungsjahr sogar als ers-
tes Lehrjahr anerkannt und der Re-
alschulabschluss kann zuerkannt wer-
den.
Als erstes und immer noch einziges
Schulzentrum in Sachsen bietet das
BSZ „August Horch“ nun schon seit
dem Schuljahr 2008/09 die Chance,
in der sogenannten doppelqualifi-
zierten Ausbildung die Berufsaus-
bildung zum Kraftfahrzeugme-
chatroniker mit der Ausbildung
zur allgemeinen Fachhoch-
schulreife (FOS) zu verbinden. In
dreieinhalb Jahren können so leis-
tungsstarke Realschulabgänger so-
wohl den regulären Berufsabschluss
als auch die allgemeine Fachhoch-
schulreife erreichen.Auf der Home-
page des BSZ finden Interessenten
dazu die notwendigen Informationen
und Ausbildungsbetriebe.
Eine weitere tragende Säule der
Schule ist mittlerweile als echte Al-
ternative zur klassischen gymnasia-
len Ausbildung anerkannt und beliebt:
die Fachoberschule für Technik
in zweijähriger Form für abgehende
Zehnklässler mit Realschulabschluss
und in einjähriger Form für Bewer-
ber mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung in einem technischen Beruf
und dem Wunsch, ein Studium an der
Fachhochschule zu beginnen.
In beiden Formen erhält der Schüler
durch zielgerichtete und effiziente
Stundenpläne und mit dem Abschluss
der allgemeinen Fachhochschul-
reife das Knowhow nicht nur für
technische, sondern für alle gängigen
Studienrichtungen an einer Fach-
hochschule im gesamten Bundesge-
biet.
Hierbei besteht ebenso die Mög-
lichkeit, z. B. nach Klasse 10 und 11
vom Gymnasium in die 11. Klasse
der FOS des BSZ zu wechseln.
Durch die enge Verbindung von
Theorie und Praxis in Klasse 11 der
zweijährigen FOS ist dieser Ab-
schluss mittlerweile auch bei Ar-
beitgebern für die Einstellung in




in der Automobilbranche entschied
sich das Schulzentrum, ab dem
Schuljahr 2004/05 die Fachschu-
le für Kraftfahrzeugtechnik zu
eröffnen. Ziel der zweijährigen
Vollzeitausbildung ist der Abschluss
zum staatlich geprüften Tech-
niker in der Fachrichtung Kraft-
fahrzeugtechnik, der als Bindeglied
zwischen Meister und Ingenieur
im modernen Management der Au-
tobranche heute nicht mehr weg-
zudenken ist.
Hohe Einstellungsquoten sowohl bei
großen namhaften Autoherstellern,
wie Audi, BMW, Mercedes, Por-
sche und VW als auch in der Zulie-
ferindustrie zeigen den großen Erfolg
der Fachschule.
Als staatliche Schule im Freistaat
Sachsen ist der Besuch aller vorge-
stellten Schularten und Ausbildungen
kostenfrei, unter bestimmten Vor-
aussetzungen kann eine Unterstüt-
zung gemäß Bundesausbildungsför-
derungsgesetz (BaföG) bzw. Auf-
stiegsfortbildungsförderungsgesetz
(AFBG) erfolgen.
Weitere Informationen zum Beruf-
lichen Schulzentrum für Technik
„August Horch“, zu Bewerbungs-
modalitäten und Details der Ausbil-
dungsrichtungen finden Interessier-
te neben dem direkten Kontakt, z. B.
am „Tag der offenen Tür“, auch auf
der Homepage der Schule.
Schüler verschiedener Klassenstufen
und das Lehrerteam freuen sich auf
einen interessanten Samstagvormit-
tag, angefüllt mit vielen interessan-
ten Fragen und Gesprächen.
Besonders günstig ist es, an diesem
22. Januar 2011 einen Besuch des
„Tages der offenen Tür an der IHK“
mit dem am BSZ zu verbinden.
Hierbei können die neuesten Infor-
mationen über den Arbeitsmarkt
mit denen der beruflichen Ausbildung
verknüpft werden.
Berufliches Schulzentrum 







Noch nie waren Fachkräfte so gesucht wie heute
Das Berufliche Schulzentrum für Technik „August Horch“ lädt zum traditionellen Schnuppertag ein
Berufliches Schulzentrum für Technik (BSZ) „August Horch“ Zwickau
Schüler des ersten Lehrjahres zum Kraftfahrzeugmechatroniker mit FachhochschulreifeFoto:
Thomas Knoll
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern ein
schönes Weihnachtsfest und für 2011
Gesundheit, Glück und Erfolg.
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
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Erstmals arbeiten Berufsschulen aus
vier Ländern der Europäischen Uni-
on, die dieses Projekt finanziell un-
terstützt, zusammen. Neben dem Be-
ruflichen Schulzentrum für Technik
Limbach-Oberfrohna gehören auch
die Landesberufsschule Pinkafeld
(Österreich), eine Schule aus Mikkeli
(Finnland) und eine Berufsschule
aus Lleida (Spanien) zum Projekt-
team. Alle Einrichtungen bilden
Schüler im Bau- und Baunebenge-
werbe aus. Unter dem Titel „By
your own boss“ (Werde dein eigener
Chef) sollen den Schülern Infor-
mationen und Fertigkeiten vermit-
telt werden, die sie nach der Be-
rufsausbildung motivieren bzw. be-
fähigen, eine Kleinfirma zu gründen
und zu betreiben. Hauptaugenmerk
wird bei diesem Projekt auf die Sa-
nierung von Gebäuden gelegt wer-
den, speziell auf Planung, Wärme-
dämmung, Mauerwerk und Fenster
bzw. Türen.
Länderspezifische Normen zur Ener-
gieeinsparung sollen dabei Berück-
sichtigung finden.
Die Partnerschulen werden nach
genauer Absprache und Verteilung
der Aufgaben ein gemeinsam gefer-
tigtes Produkt erstellen, welches in
den lehrplanmäßigen Unterricht der
Partnerschulen einfließen bzw. in den
Lehrplänen verankert werden soll.
Auch der kaufmännische Teil soll ne-
ben den fachspezifischen Notwen-
digkeiten Berücksichtigung finden. So
sieht das Projekt für alle Teilneh-
merschulen vor, dass nicht nur bei
den Projektaktivitäten, sondern auch
bei den Mobilitäten die Schüler der
einzelnen Schulen beteiligt werden.
Eine Präsentation der ersten Zwi-
schenergebnisse soll anlässlich des 75-
jährigen Bestehens des Beruflichen
Schulzentrums für Technik Lim-
bach-Oberfrohna im Juni 2011 er-
folgen. 
Diese Aufgabe stellt an alle Beteilig-
ten, das heißt Lehrer und Schüler,
eine große Herausforderung dar,
denn die Verständigung wird in eng-
lischer Sprache erfolgen. Damit kön-
nen die Schüler des BSZ ihre Sprach-
kenntnisse unter Beweis stellen und
das abrufen, was sie sich im Unter-
richt angeeignet haben.
Für alle Realschüler, die ab dem
neuen Schuljahr ihre schulische Aus-
bildung am Beruflichen Gymnasium
fortsetzen wollen, findet am 12. Ja-
nuar 2011, 18:00 Uhr, ein erster In-
formationselternabend statt. Inter-
essierte Schüler und deren Eltern sind
dazu herzlich eingeladen, um sich
über die zukünftige Abiturausbil-
dung zu informieren.Voraussetzung
für diese dreijährige Ausbildung ist ein
Notendurchschnitt in den Hauptfä-
chern von mindestens 2,5.
Zu den Bewerbungsmodalitäten und
weiteren Besonderheiten und An-
forderungen an die Ausbildung wird
in diesem Elternabend informiert.
Bewerbungen können fortlaufend











am Beruflichen Schulzentrum 
Teilnehmerschulen trafen sich in der Landesberufsschule 
Pinkafeld in Österreich
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik Limbach-Oberfrohna
Teilnehmer am Projekttreffen. Foto: BSZ Limbach-Oberfrohna
In vielen Vereinen engagieren sich
Ehrenamtliche in der außerschuli-
schen Erziehung, Bildung und Be-
treuung von Kindern und Jugendli-
chen – als GruppenleiterIn – in Frei-
zeitangeboten oder bei Ferienfahr-
ten. Für sie ist es wichtig, sicher zu
sein, zu wissen, was sie in Ent-
scheidungssituationen tun dürfen,
worauf sie bei Gruppenprozessen
und Konfliktsituationen achten müs-
sen. Eine solch verantwortliche Tä-
tigkeit setzt rechtliches und päd-
agogisches Basiswissen sowie Erste-
Hilfe-Kenntnisse voraus.
Im vergangenen Monat verlängerten
wieder engagierte, meist ehrenamt-
liche Gruppenleiter beim Jugendring
Westsachsen e.V. ihre Jugendleiter-
card. Sie kamen aus verschiedenen
Jugendeinrichtungen, dem SOS-
Mütterzentrum aus Zwickau, dem
Martin-Luther-King Zentrum e.V.
aus Werdau, dem Jugendclub Airport
Zwickau, KonTakt e. V. aus Ober-
lungwitz, dem Kinder- und Ju-
gendverein Pleißental e.V. aus Lich-
tentanne, dem Verein zur sinnvollen
Freizeitgestaltung e.V. aus Werdau.
Die Koordinatoren Denise Syrbe und
Jens Voigtländer vom „Netzwerk zur
Förderung des Kindeswohls“, einem
Projekt des Jugendamtes im Landkreis
Zwickau, vermittelten Kenntnisse
und Erfahrungen zum Umgang mit
Vernachlässigung, Misshandlung und
Missbrauch von Kindern. Es wurden
die Fragen, wie Kindeswohlgefährdung
erkannt werden kann oder was eh-
renamtliche Jugendgruppenleiter bei
einem Verdacht oder Notfall tun kön-
nen, beantwortet.
Die Förderrichtlinie des Landkreises
verweist auf die Notwendigkeit der
JugendleiterInnenausbildung als
Grundlage der Förderung von Maß-
nahmen der Kinder- und Jugender-
holung sowie internationaler Ju-
gendbegegnung.










und Ehrenamtler erwerben 
Jugendleitercard (JuLeiCa) 
Kurs vermittelt Sicherheit 
im Bereich Kindeswohl
Jugendring Westsachsen e. V.
Allen unseren Kunden danken wir für ihr Vertrauen und ihre Loyalität




für das neue Jahr
Ihre Fa. Brennstoffhandel
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Nutzen und Design harmonisch vereint.
Das ist unsere Passion. So schaffen wir
Bäder für alle Sinne. Ein erstes Gespür
dafür bekommen Sie in unserem Badstudio.
Funktionelle Details.

































Wir wünschen Ihnen  
ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes  
neues Jahr!
Am 23. November 2010 erfolgte in
Anwesenheit des Aufsichtsrates un-
ter Vorsitz von Landrat Dr. Christoph
Scheurer, Bürgermeister Bernd Poh-
lers, sowie weiteren Gästen die fei-
erliche Grundsteinlegung für ein
Seniorenpflegeheim der 4. Genera-
tion in Waldenburg.
Bauherr ist die Altenheim „Am Was-
serturm“ gGmbH in Limbach-Ober-
frohna, welche eine 100-Prozentige
Tochter des Kreiskrankenhauses
Glauchau ist.
Herr Dr. Scheurer betonte, dass mit
dem entstehenden Haus dem stei-
genden Bedarf an Pflegeheimplätzen
auf Grund der demographischen
Entwicklung entsprochen und dem
bestehenden Defizit der stationä-
ren Pflegeeinrichtungen in der Re-
gion um Waldenburg entgegenge-
wirkt wird.
Die Heimleiterin des Altenheimes in
Limbach-Oberfrohna, Frau Peggy
Peter, erklärte:
„Bei der Planung für den Neubau
wurden zukunftsorientierte Er-
kenntnisse der Pflegewissenschaft
beachtet und somit das Konzept der
vierten Generation zugrunde ge-
legt. Dies drückt sich sowohl in der
Bauweise als auch im Pflegeprozess
aus.“
Im Mittelpunkt eines Pflegeheimes
der vierten Generation steht die
Hausgemeinschaft. Das entstehende
Haus gliedert sich dementsprechend
in vier Wohnbereiche in denen jeweils
zwölf Bewohner mit Pflegebedarf zu-
sammenleben, verteilt auf zwei Eta-
gen.
Sämtliche Pflege- und Betreuungs-
leistungen, die die Bewohner nicht
mehr selbstständig durchführen kön-
nen, werden von alltagsbegleitenden
Mitarbeitern erbracht.
Das Herzstück eines jeden Wohnbe-
reiches wird die große offen gestal-
tete Wohnküche sein, in der mög-
lichst viele alltägliche Aufgaben, z. B.
Zubereitung und Einnahme der
Mahlzeiten, von den Bewohnern ge-
meinsam mit den Alltagsbegleitern
gemeistert werden können.
Zur gemeinschaftlichen Nutzung
verfügt das Haus beispielsweise über





gen), einen Balkon sowie eine Ter-
rasse mit Zugang zum Garten.
Jedem Bewohner steht ein Einzel-
zimmer zur Verfügung, ausgestattet
mit eigenem Sanitärbereich. Somit
sind für alle Bewohner Rückzugs-
möglichkeiten vorhanden. Nähe und
Distanz sind gleichermaßen möglich
– entsprechend der Bedürfnisse der
Bewohner.
Um der steigenden Anzahl De-
menzerkrankter Rechnung zu tragen,
wird ein Wohnbereich speziell für die
Pflege und Betreuung von demenz-
erkrankten Bewohnern vorgesehen.
Ein wesentliches Merkmal der Pfle-
geheime der vierten Generation ist
die Gemeindenähe. Mit dem ge-
wählten Standort des Neubaus kann
auch dieses Kriterium erfüllt werden.
Mit der Realisierung des Konzeptes
der vierten. Generation wird die
Zielstellung verfolgt, den künftigen
Bewohnern ein möglichst alltags-
orientiertes Leben in wohnlicher
Umgebung zu ermöglichen.
Die Baukosten des Seniorenpflege-
heimes betragen 3,2 Mio. EUR, die Fer-
tigstellung ist für Herbst 2011 geplant.
Grundsteinlegung für Seniorenpflegeheim 
der 4. Generation in Waldenburg
Wohnbereich für Demenzkranke soll entstehen
Kreiskrankenhaus „Rudolf Virchow“ Glauchau
Landrat Dr. C. Scheurer und Heimleiterin Peggy Peter befüllen
die Zeitkapsel mit symbolischen Gegenständen (Zeitzeugnis-
sen). Fotos: Peggy Türk
Wenn man sich gemeinsam mit
Gleichaltrigen sozial engagieren
möchte, ist man beim Jugendrot-
kreuz (JRK) Zwickau genau richtig.
Hier haben Kinder und Jugendliche
die Möglichkeit, gemeinsam etwas
Sinnvolles zu tun, Freunde zu finden
und zusammen Spaß zu haben. Bei
den wöchentlichen Treffen wird
sich mit Erste Hilfe, Gesundheits-
erziehung, Umweltschutz, Umgang
mit Karte und Kompass sowie dem
aktuellen Weltgeschehen beschäftigt.
Damit die Kinder und Jugendlichen
nicht nur Lernen müssen, wird
auch eine interessante Freizeitge-
staltung geboten. Dazu gehören
Sport, Spiel, Geselligkeit und ge-
meinsame Unternehmungen. Den
Kindern und Jugendlichen wird
die Möglichkeit gegeben, sich in ver-
schiedenen Bereichen – sei es mu-
sisch-kulturell, kreativ, organisa-
torisch oder in Leitungsfunktio-
nen – auszuprobieren.
Die Jugendlichen verwenden ihre
Kenntnisse im Schulsanitätsdienst, bei
Erste-Hilfe-Absicherungen, Kon-
zerten und Sportveranstaltungen.
Bei Stadtfesten und anderen Veran-
staltungen präsentieren sie Erste-
Hilfe-Schauvorführungen, betreu-
en Bastelstände und zeigen ihr Kön-
nen im Schminken von Wunden so-
wie Anlegen von Verbänden.
Ob Bienenstich, Schürfwunden oder
ein verstauchter Knöchel - auch
Kinder werden in ihrem Alltag im-
mer wieder Zeugen von Unfällen.
Das Jugendrotkreuz bietet daher
Kindertagesstätten und Grundschu-
len Vorträge an, um den Kindern
spielerisch zu vermitteln, wie sie da-
bei am besten helfen können.
Das JRK arbeitet aber auch mit vie-
len anderen Schulen zusammen. Die
Bildungsangebote umfassen die The-




Mit Ferienfreizeiten wird den Kin-
dern und Jugendlichen die Mög-
lichkeit geboten, die Welt mal ohne
Eltern zu erkunden. Geleitet und or-
ganisiert werden die Freizeiten von
den ehrenamtlichen Jugendgrup-
penleitern. Sie fahren – oft über vie-
le Jahre hinweg – immer wieder mit.
Das JRK Zwickau besteht derzeit aus
ca. 150 Kindern und Jugendlichen.
Die Gruppenstunden finden in den
Räumen des DRK-Kreisverbandes
Zwickau e. V. sowie in den Räum-
lichkeiten der DRK-Ortsvereine
statt. Gegenwärtig gibt es JRK-
Gruppen in Zwickau-Mitte, Reins-
dorf, Cainsdorf, Langenweißbach
und Hartmannsdorf.







bietet Kindern und Jugendlichen
sinnvolle Freizeitgestaltung
Weitere Mitstreiter gesucht
Jugendring Westsachsen e. V.
- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir wünschen all unseren Kunden
Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!
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Pünktlich zur 3. Schlossweihnacht
Waldenburg am ersten Adventswo-
chenende schüttelte Frau Holle kräf-
tig ihre Betten aus und bescherte den
ca.18 000 Besuchern der Schloss-
weihnacht in Waldenburg eine in
märchenhaft weißem Gewand ge-
tauchte Schlosskulisse. Die feierliche
Eröffnung am 27. November 2010
mit Stollenanschnitt durch den Land-
rat des Landkreises Zwickau, Herrn
Dr. Christoph Scheurer und den
Bürgermeister der Stadt Walden-
burg, Herrn Bernd Pohlers, läutete
den offiziellen Beginn der Veran-
staltung ein. Im gesamten Schlossa-
real luden nicht nur weihnachtlich de-
korierte Verkaufsstände mit einer gro-
ßen Auswahl an weihnachtlichen
Leckereien und Verkaufsartikeln,
wie zum Beispiel Adventskränze,
Holzschnitzereien und Waldenburger
Keramik, sondern auch kulinarische
Spezialitäten aus Waldenburg in der
Schweiz, der Partnerstädte Noyelles
les Vermelles, Frankreich und dem
Schwäbischen Warthausen zum
Schlemmen und Flanieren ein.
Auch in diesem Jahr war die beson-
dere Atmosphäre der Schlossweih-
nacht Waldenburg geprägt von allerlei
Rahmenangeboten.Während im lie-
bevoll dekorierten Schloss der Weih-
nachtsmann und seine Engel  für je-
des Kind ein Geschenk bereithielten,
konnten die großen und kleinen Be-
sucher unter anderem verschiedene
Ausstellungen, wie die erzgebirgische
Weihnachtsausstellung oder die Pup-
pen- und Teddyausstellung besichti-
gen.  Auch im Außenbereich von
Schloss Waldenburg hatten alle Gäs-
te viel Neues zu entdecken. Julius, ein
überaus lieber und geduldiger Esel,
ließ sich von vielen Besuchern be-
staunen und streicheln. Zwei kleine
Kälbchen und zwei Schafe in einem
extra für die Schlossweihnacht Wal-
denburg eingerichteten Stall  sorg-
ten für leuchtende Augen bei allen
Kindern. In der Grotte, unterhalb der
Schlossterrasse, haben die Organi-
satoren, der Landkreis Zwickau und
die Stadt Waldenburg, liebevoll die
Märchendarstellung Schneewittchen
und die sieben Zwerge, mit sieben
Bettchen, Löffelchen und Tellerchen
arrangiert.  Mit Grubenlampe, Häm-
merchen und Eimerchen konnten die
kleinen Besucher der Schlossweih-
nacht in das ebenfalls in der Grotte
eingerichtete Zwergenbergwerk ein-
fahren und Edelsteine abbauen. Nach
getaner Arbeit stand für die kleinen
Bergleute die Ponykutsche im
Schlosspark für eine Rundfahrt und
für die „Großen“ der Glühwein im
neuen Fürstenkeller parat.
Dank der Hilfe unzähliger fleißiger
Hände aus Vereinen, Schulen, eh-
renamtlich Mitwirkenden, Firmen
und Verwaltungen sowie der großen
Unterstützung durch Sach- und Geld-
spenden konnte der märchenhafte
Winterzauber zur 3. Schlossweihnacht
Waldenburg die Herzen aller großen
und kleinen Besucher erfreuen.
Organisationsteam Schlossweihnacht
Märchenhafter Winterzauber zur 3. Schlossweihnacht Waldenburg
18 000 Besucher erlebten weihnachtliches Flair
Landrat Dr. Christoph Scheurer eröffnet die Schlossweihnacht
mit dem symbolischen Schlüssel Foto:Tilo MüllerBeim Plätzchenbacken Foto: Ralph Zenker
J
Am 26. November 2010 übergab
DEB-Vizepräsident Erich Kühnhackl
den Vertrag zur U18-WM.Vom 14. bis
24. April 2011 werden die zehn besten
Nachwuchs Teams der Welt in Crim-
mitschau und Dresden zu Gast sein.
Im Rahmen des Sachsenderbys der Eis-
piraten Crimmitschau und der
Dresdner Eislöwen übergab DEB-Vi-
zepräsident Erich Kühnhackl am 
26. November 2010 den Ausrichter-
vertrag zur U18-Weltmeisterschaft an
den Chef des Sächsischen Eissport-Ver-
bandes (SEV) Rüdiger Pryssok. Damit
ist es nun offiziell:
Vom 14. bis 24. April werden in
Crimmitschau und Dresden die besten
Eishockey-Nachwuchsteams der Welt
zu sehen sein. Zahlreiche Scouts hoch-
klassiger Vereine nutzen diese Welt-
meisterschaft, um die kommenden
Stars von morgen zu sichten und
frühzeitig unter Vertrag zu nehmen.
Mit der Übergabe des offiziellen Ver-
trages beginnt nun beim SEV, aber vor
allem auch an den beiden Austra-
gungsorten die intensive Vorberei-
tungsphase dieses Events, welches
unter anderem auch international live
im TV übertragen wird. In Deutsch-
land wird diese Weltmeisterschaft
ebenfalls medial verfolgt. Sport 1
wird als Kooperationspartner des
Deutschen Eishockey Bundes aus
Dresden und Crimmitschau berichten.




DEB übergibt Vertrag zur U18-WM
Intensive Vorbereitungsphase des Events hat begonnen
Vor dem Sachsenderby gegen Dresden übergab DEB-Vizepräsident
Erich Kühnhackl (re.) den Ausrichtervertrag. Foto: Eispiraten
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Kärrnerweg 27, 09350 Lichtenstein, Tel. 037204 / 8 76 20, Fax 8 39 70
Ein schönes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 9,90 8,90
Deutsche Brikett (2. Qualität) 8,90 7,90







08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
In der zweiten Beratung der „Ar-
beitsgruppe Lutherweg in Sach-
sen“ am 1. Dezember in Wald-
heim berichtete die Projektlei-
terin, Dr. Katharina Sparrer, vom
guten Fortgang der Kontakte zu
den einzelnen Städten und Ge-
meinden entlang der Route. Die
Planungen beinhalten auch die
touristische Vermarktung, wo-
bei ein Flyer für die Internationale
Tourismusbörse ITB in Berlin
Anfang März nächsten Jahres den
„Sächsischen Lutherweg“ mit sei-
nen zwei Trassen vorstellen soll.
Kartenmaterial, Internetpräsen-
tation und letztlich die Beschil-
derung des Weges werden folgen.
Zu einer Testfahrt wird die An-
reise von 2 000 Radlern zum 33.
Deutschen Evangelischen Kir-
chentag in Dresden (1. bis 5. Juni
2011) aus der Lutherstadt Wit-
tenberg sein. Sie werden einen
Teil der östlichen Trasse über
Torgau befahren.
Der Sächsische Lutherweg mit sei-
nen beiden Trassen, die als Wan-
derweg geplant sind, ist Teil des
Mitteldeutschen Lutherweges. Das
Gesamtprojekt mit dem Lutherweg
in Thüringen und Sachsen-Anhalt
wird auf dem Kirchentag in Dres-
den an einem Gemeinschaftsstand
vorgestellt. Der östliche Trassen-
verlauf geht über Torgau nach
Grimma und dann nach Zwickau.
Der westliche Verlauf führt von
Zwickau über Altenburg mit An-
schluss nachThüringen sowie wei-
ter über Leipzig und Eilenburg nach
Torgau.
Der Sächsische Lutherweg ver-
bindet Orte, die Martin Luther und
andere Reformatoren persönlich
besuchten, wie beispielsweise Ei-
lenburg, Grimma, Leipzig, Tor-
gau oder Zwickau. Dazu kommen
Orte wie das Kloster Nimbschen
bei Grimma und das Gut Zöllsdorf.
Das Projekt „Sächsischer Luther-
weg“ soll aus EU-Fördermitteln
und Beiträgen der beteiligten Kom-
munen finanziert werden.
Federführend bei der Planung und
Koordinierung ist der Tourismus-
verband „Sächsisches Burgen- und
Heideland“ e.V.
Auf der zweiten Beratung in Wald-
heim, wo trotz Schneebehinde-
rung über 20 Teilnehmer zusam-
men kamen, betonte der Beauf-
tragte des Freistaates Sachsen für
das Reformationsjubiläum, Land-
rat a. D. Christian Otto, die inter-
nationale Bedeutung und Einbin-
dung des sächsischen Lutherweges.
„Der mitteldeutsche Lutherweg
sollte sich mit seinen etwa 1 000
Kilometern überzeugend einglie-
dern in die bedeutenden interna-
tionalen Wanderwege in Europa“,
sagte er.
Die anwesenden Bürgermeister
der beteiligten Kommunen, die Ex-
perten für Tourismus und die Kul-
turmanager berichteten vom Be-
ginn der Planungen in ihrer Regi-
on. Oberlandeskirchenrat Dr.
Christoph Münchow aus Dresden
gab der Hoffnung Ausdruck, dass
sich noch weitere Orte am ge-
planten Lutherweg in Sachsen be-
teiligen. Insbesondere sei es wün-
schenswert, dass sich auch Roch-
litz beteiligt, wo 1537 durch eine
Frau, Herzogin Elisabeth von Sach-
sen, die Schwester Philipps von
Hessen, die Reformation eingeführt
wurde. Weitere Kommunen in
Sachsen hätten inzwischen gebeten,
zu prüfen, ob auch sie bei der
Projektierung des Lutherweges
berücksichtigt werden können.
Der erste Abschnitt des sächsi-
schen Lutherweges soll voraus-
sichtlich am 10. September 2011
zum Tag des offenen Denkmals
zwischen Bad Düben und Torgau
eröffnet werden. Die Planungen
zum Abschluss des Gesamtweges
sehen Ende 2013 vor. Der Bür-
germeister von Leisnig, Tobias
Goth, freut sich, dass durch den Lu-
therweg die Anliegen des spiritu-
ellen Tourismus in den Blickpunkt
der Öffentlichkeit gerückt werden
und sich die Stadt Leisnig damit als
touristischer Schwerpunkt in West-
sachsen präsentieren kann. „So
gingen von Leisnig mit der ‚Leis-
niger Kastenordnung’ wesentli-
che soziale Impulse der Reforma-




Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
2 000 Radler zum Kirchentag testen Lutherweg 
Eröffnung des ersten Abschnittes für September 2011 geplant
Aus organisatorischen Gründen bleiben in der Zeit vom 23. Dezember
2010 bis zum 2. Januar 2011 das Schloss und das Tourismusamt Walden-
burg geschlossen.
Schloss und Tourismusamt 
Waldenburg geschlossen
Stadtverwaltung Waldenburg
Seit dem 7. Dezember 2010 ist in der
Galerie des Verwaltungszentrums
des Landratsamtes Zwickau in Wer-
dau, Königswalder Straße 18, die Aus-
stellung „Kunststücke“ mit Schüler-
arbeiten des Gymnasiums „Alexander
von Humboldt“ Werdau zu sehen.
Die traditionelle Ausstellung von
Schülerarbeiten aus dem Kunstun-
terricht des Gymnasiums gewährt
auch in diesem Jahr wieder Einblicke
in die schulische Auseinanderset-
zung mit der bildenden Kunst. Da-
bei darf man dennoch auf Neues ge-
spannt bleiben, denn unkreatives
Wiederholen galt in diesem Fach
schon immer als enorm „uncool“.
Auch die gern belächelte Kunst stellt
hohe Anforderungen, die durch das
Erkunden von Formstrukturen und
den darauf basierenden Anwendun-
gen entstehen.
Das Kunststück für den Schüler liegt
hier in der individuellen Umset-
zung, dem Anwenden in einer eige-
nen Idee, die der Form erst einen In-
halt verleiht. Solche großen und
kleineren Stücke der Kunst verdie-
nen sich ein Publikum.
Man sollte sich freuen und gespannt
sein auf die künstlerischen Äuße-
rungen der Schüler.
Die Ausstellung kann bis zum 28. Fe-
bruar 2011 zu den Öffnungszeiten des
Verwaltungszentrums Werdau 
dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 18:00 Uhr 
sowie 
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 15:00 Uhr
besucht werden.
„Kunststücke“
Ausstellung zeigt Schülerarbeiten des
Gymnasiums „Alexander von Humboldt“
Werdau
Pressestelle
Am 19. November 2010 erhielt Dr.
Johannes Roßner für die Sächsische
Orgelakademie e.V. im Stadttheater
Döbeln den Ehrenpreis 2010 der In-
itiative Südwestsachsen in der Kate-
gorie „Kunst & Kultur“. Dieser wur-
de ihm durch den Präsidenten des
Sächsischen Landtages, Dr. Matthi-
as Rößler, und den Präsidenten der
Initiative und Vorstandsvorsitzen-
den der enviaM, Carl-Ernst Giesting,
überreicht. Die Preise wurden zum
elften Mal für besonderes Engage-
ment in der Region vergeben. Die
Sächsische Orgelakademie e.V. ge-
staltete mit Orgel- und Oboenmu-
sik das Rahmenprogramm der Ver-
anstaltung.
Die weiteren Preiskategorien waren
Wirtschaft & Wissenschaft, Hand-
werk, Sport, Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit zu Tschechien und
Persönlichkeit.
Sächsische Orgelakademie e. V. Lichtenstein
Ehrenpreise vergeben
Dr. Johannes Roßner nahm Ehrenpreis entgegen
Dr. Johannes Roßner (Bildmitte vorn) wurde mit dem Ehren-
preis der Initiative Südwestsachsen ausgezeichnet.
Foto: Sächsische Orgelakademie e.V.
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Es war der Meeraner Künstler Ta55o,
der die Idee hatte, ein Graffiti und
Street-Art-Event mit dem Namen
IBUg  - IndustrieBrachenUmgestal-
tung zu organisieren, um zu zeigen,
dass Kunst von internationalem Ni-
veau/Standard in einem ganz spe-
ziellen, regionsbezogenen Rahmen,
auch in einer Kleinstadt entstehen
kann. Es sollte eine Art Symposium
werden, ein Ort, an dem Künstler
zusammenkommen, um in einem
leer stehenden Fabrikgebäude, wel-
ches praktisch schon zum Abriss
freigegeben ist, ihrer Kreativität
nachgehen zu können.
Seinem Aufruf folgten seitdem zahl-
reiche deutsche Künstler.Aber auch
aus Italien, Großbritannien, Polen,
Tschechien, Korea, USA, Öster-
reich und der Schweiz reiste man
nach Meerane, um hier bei einer ein-
zigartigen Veranstaltung zwei Wochen
lang mitzuarbeiten oder darüber zu
berichten. In den letzten Jahren zog
die IBUg immer mehr Besucher so-
wie die Aufmerksamkeit der Medien
an und stieß sogar bei Architekten,
Designern, Modellabels und der
ausländischen Presse auf Resonanz.
In August 2010 fand die inzwischen
5. IBUg in Meerane statt. Nun kom-
men die IBUg-Künstler in die Mee-
raner Galerie ART IN ins Kunsthaus
am Markt. Die Ausstellung „AB-
RISS verboten“ soll zeigen, was die
Aktivisten der IBUg sonst erschaffen,
wenn sie nicht gerade damit be-
schäftigt sind, alter Industriearchi-
tektur neues Leben einzuhauchen.
Zur Vernissage am Mittwoch, 12. Ja-
nuar 2011, 20:00 Uhr, sind alle
Meeraner und alle Gäste herzlich ein-
geladen. An diesem Abend werden
auch einige der ausstellenden Künst-
ler anwesend sein.
Öffnungszeiten der Galerie ART IN,
Kunsthaus, Markt 1
Dienstag bis Donnerstag und Sonn-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr (nicht
feiertags) sowie nach Vereinbarung
„Abriss verboten“ 
Jahresauftakt 2011 mit Künstlern der
IBUg in der Galerie ART IN
Stadtverwaltung Meerane
Unter dem Titel „Malen und Ver-
spieltes gegen Vergessen und Schmer-
zen“ wurde am 29. Oktober im
Stadtmuseum Lichtenstein die letz-
te Sonderausstellung dieses Jahres er-
öffnet. Im Mittelpunkt steht das
künstlerische Schaffen der Lichten-
steinerin Renate Schramm.
Viele Techniken hat Renate Schramm
im Laufe der Zeit ausprobiert:Aqua-
relle, Wachstechnik, Kreide, Colla-
gen usw.Aber auch kleine Plastiken
schuf sie. So hielt sie ihre Erinne-
rungen aus der Kinderzeit an den
Callenberger Jahrmarkt Anfang der
1980er Jahre in Suralin fest. Sie
modellierte u. a. den Stand des Ge-
müsehändlers, die Bananenfrau aus
Glauchau, den Verkäufer von türki-
schem Honig, Stände mit Haushalt-
waren, spielende Kinder, betrunke-
ne Matrosen vor dem Gasthaus, ein
Kind mit Zahnschmerzen und die
Heilsarmee. Ein Teil des Marktes ist
im Museum ausgestellt.
Die Ausstellung ist noch bis zum 
9. Januar 2011 zu sehen.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag:
14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage:
13:00 bis 18:00 Uhr
Stadtmuseum Lichtenstein
Renate Schramm - Jubiläumsausstellung 
zum 90. Geburtstag




Eine durch den Landkreis erarbeitete
Ausstellung mit dem Titel „20 Jahre
Deutsche Einheit – wir haben uns
entwickelt“ ist zurzeit in den Part-
nerlandkreisen zu sehen.
Eingeleitet durch die friedliche Re-
volution wird die Entwicklung des
Landkreises in den unterschiedlich-
sten Lebensbereichen dokumentiert.
Gezeigt wird ein lebens- und lie-
benswerter Landkreis Zwickau.
Besonders Schülern soll damit die-
ser Teil der Geschichte gezeigt wer-
den.
Nachdem die Wanderausstellung be-
reits in Darmstadt-Dieburg und in
Lörrach viele Interessierte anlockte,
wurde diese am 3. Dezember 2010
durch Landrat Dr. Christoph Scheu-
rer im oberfränkischen Partner-
landkreis Kulmbach eröffnet.
Mit der Ausstellung wird auch die
Partnerschaft zwischen den beiden
Landkreisen gewürdigt, die seit nun-
mehr 20 Jahren besteht. Der Vorsit-
zende des Partnerschaftskomitees
des Kreistages Kulmbach, Erhard
Hildner, betonte, dass man die Wie-
dervereinigung als gemeinsame Auf-
gabe mit Bravour gemeistert habe.
Auch Landrat Klaus Peter Söllner sag-
te: „Die Partnerschaft ist etwas
Großartiges. Wir sind dafür sehr
dankbar“. Zahlreiche Begegnungen
hätten die Partnerschaft gefestigt.
Neben Kommunalpolitikern des
Landkreises Kulmbach waren auch
viele Schulleiter aus den Gymnasien
und anderen Schulen gekommen. Sie
werden sich gemeinsam mit den
Schülern die Ausstellung im Land-
ratsamt in Kulmbach anschauen und
als Diskussionsgrundlage für den
Unterricht nutzen.
Im Landratsamt Kulmbach steht die-
se Ausstellung unter einem guten
Stern, nämlich dem Hartensteiner
Weihnachtsstern, welcher über der
Ausstellung leuchtet. Passend dazu
übergab Landrat Dr. Christoph
Scheurer an Landrat Söllner einen
Schwibbogen mit dem Motiv des
Zwickauer Doms.
Im neuen Jahr soll die Wanderaus-
stellung in den Partnerlandkreisen
Ludwigsburg und Miesbach gezeigt
werden.
Aufgrund des großen Interesses an
diesem Zeitzeugnis wurde diese in
gekürzter Form auf Roll-Ups dupli-
ziert und ist in folgenden Dienst-
stellen des Landratsamtes während
der allgemeinen Öffnungszeiten zu
sehen:
1. bis 31. Dezember 2010
Werdau, Verwaltungszentrum, Kö-
nigswalder Straße 18 - Foyer 
3. bis 28. Januar 2011
Zwickau, Verwaltungszentrum, Wer-
dauer Straße - Flur der Zulassungs-
stelle 
31. Januar bis 25. Februar 2011
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg
2 - Foyer 
28. Februar bis 25. März 2011
Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-
Külz-Platz 5 – Bürgerservice
Ab April 2011 wird die Ausstellung
in den Beruflichen Schulzentren des
Landkreises gezeigt.Termine werden
noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Pressestelle
„20 Jahre Deutsche Einheit – 
wir haben uns entwickelt“
Wanderausstellung in Partnerlandkreisen zu sehen
v. l. n. r.: Christian Otto, Landrat a. D; Klaus Peter Söllner, Landrat
Kulmbach; Landrat Dr. Christoph Scheurer; Georg Hamburger,
Landrat und Mitglied des Landtages a. D.; Herbert Hofmann,
Landrat a. D. Kulmbach; Erhard Hildner,Vorsitzender des Part-
nerschaftsvereins Kulmbach Foto Archiv Landratsamt
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und alles Gute für 2011!01.01.2011 09:30 – 14:00 Uhr Neujahrsbrunch Waldgasthof „Alberthöhe“ Lichtenstein
01.01.2011 14:00 Uhr Neujahrswanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Bahnhof Meerane
02.01.2011 11:00 Uhr Neujahrskonzert des Theaters Plauen-Zwickau Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
03.01.2011 19:00 Uhr Treffen der Geschichtsgruppe Oberlungwitz GAFUG mbH Oberlungwitz
06.01.2011 19:00 Uhr Musikalische Vesper zum Epiphaniasfest Marienkirche Werdau
06.01.2011 19:30 Uhr Musikalischer Gottesdienst zu Heilige Drei Könige 
mit der Kantorei und dem Posaunenchor St. Laurentiuskirche Crimmitschau
06.01.2011 19:30 Uhr Neujahrskonzert des Theaters Plauen-Zwickau Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
06.01.2011 19:30 Uhr Neujahrskonzert des Orchesters der Landesbühnen 
Sachsen „Aus den Ohren – aus dem Sinn?“ – 
Gern Gehörtes, selten Gespieltes Stadttheater Glauchau
07.01.2011 16:30 Uhr Bilderbuchkino für kleine Leute ab vier 
„Rotschwänzchen, was machst du hier im Schnee?“ Stadtbibliothek Lichtenstein
08.01.2011 Winterfeuer Hohenstein-Ernstthal,
Ortsteil Wüstenbrand
08.01.2011 6. Tannenbaumweitwurf Feuerwehrgerätehaus Mülsen,
13:00 Uhr Eichen der Tannenbäume Ortsteil St. Jacob (an B 173)
15:00 Uhr Beginn des Wettbewerbs
08.01.2011 16:00 Uhr 11.VEOLIA Hallenmasters Stadthalle Zwickau
08.01.2011 17:00 Uhr Traditionsfeuer Volkspark Gersdorf
08.01.2011 19:30 Uhr „Neujahrskonzert“ mit der Neuen 
Elblandphilharmonie und Solisten Theater Crimmitschau
08.01.2011 19:30 Uhr Neujahrs-Ball ADTV-Tanzschule Kießling Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
08./09.01.2011 09:00 Uhr Vereinsmeisterschaften Hühner und Tauben Dennheritz
08./09.01.2011 09:00 Uhr Rassegeflügelausstellung Turnhalle Hartmannsdorf
09.01.2011 Hochzeitsfieber - Hochzeitsmesse Muldentalhalle Wilkau-Haßlau
09.01.2011 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel „Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“ mit Stefan Kircheis (Orgel) und 
Andreas Wenske (Oboe) aus Berlin St. Georgenkirche Glauchau
13.01.2011 10:15 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
Gersdorf – Lugau – Neuoelsnitz – 
Oelsnitz (ca. 8 km) Treffpunkt: Bahnhof Lugau
15.01.2011 Fußball:A-Junioren Wintercup mit Mannschaften Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle
aus mehreren Bundesländern Meerane
15.01.2011 17:00 Uhr Neujahrskonzert mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach Stadthalle Meerane
15.01.2011 20:00 Uhr Ein Abend mit Fips Asmussen - 
politisch - satirisch - witzig Sachsenlandhalle Glauchau
15. /16.01.2011 Geflügelausstellung Gasthof Dörfelt, Crinitzberg,
Ortsteil Obercrinitz
15./16.01.2011 10:00 – 18:00 Uhr Modellbahnausstellung Hessenmühle Gersdorf, Modellbahnclub
15./16.01.2011 12:00 Uhr TATTOO EXPO Zwickau Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
16.01.2011 Hochzeitsfieber - Hochzeitsmesse Schloss Waldenburg
16.01.2011 17:00 Uhr Konzert mit dem Dresdner Kreuzchor unter der 
Leitung von Kreuzkantor Roderich Kreile St. Laurentiuskirche Crimmitschau
18.01.2011 19:30 Uhr Peter Weck stellt Erinnerungen in Zwickau vor – 
einzige Lesung in Sachsen Haus der Sparkasse Zwickau
18.01.2011 20:00 Uhr Magic of the Dance Stadthalle Zwickau
19.01.2011 19:00 Uhr Kulinarisch-literarische Reise mit der 
Buchhandlung Goerke Galerie ART IN Meerane
19.01.2011 20:00 Uhr Thriller Live Stadthalle Zwickau
20.01.2011 19:30 Uhr 4. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
20.01.2011 20:00 Uhr NENA Stadthalle Zwickau
21.01.2011 18:00 Uhr „Die Kohl-Story – Geschichten um einen 
Dienstherren Karl Mays und dessen berühmte 
Nachfahren“ – Vortrag von Dr. Christian Karl-May-Begegnungsstätte 
Heermann (Leipzig) Hohenstein-Ernstthal
21.01.2011 20:00 Uhr Excl. Die Flippers – Tournee 2010/2011 Stadthalle Zwickau
22.01.2011 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
22./23.01.2011 10:00 – 18:00 Uhr Modellbahnausstellung Hessenmühle Gersdorf, Modellbahnclub
23.01.2011 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
23.01.2011 16:00 Uhr Volker Rosin – der König der Kinderdisco 
„Tierisch in Bewegung“ Sachsenlandhalle Glauchau
Fortsetzung auf Seite 29
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Januar 2011
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Seit vielen Jahren ist es zur Traditi-
on geworden, dass im Stadt- und
Dampfmaschinenmuseum eine Aus-
stellung von Dampfmaschinen und
dem dazugehörigen Blechspielzeug
gezeigt wird. In einer Zeit, wo Com-
puter und ferngesteuerte bzw. mit
Batterie betriebene Spielsachen das
Sagen haben, erinnert das Stadt-
und Dampfmaschinenmuseum Wer-
dau gern an die relativ ruhige be-
sinnliche Zeit, als der Vater am
Abend die Spielzeugdampfmaschine
auf den Küchentisch stellte und die
Kinder mit großen Augen beim Spie-
len zuschauen durften. Das war
schon damals Technik, die begeis-
terte.
Genauso will das Museumsteam mit
Spielzeugdampfmaschinen, Karus-
sells, Eisenbahn und Blechfiguren be-
geistern. Auf dem diesjährigen klei-
nen Dampfberg thront wie immer
der Drehkran mit Federmechanismus
der Firma GELY aus dem Jahre
1934.Weiter unten fährt die Draht-
seilbahn aus Blech und daneben
dreht sich das kleine Karussell. Dazu
aufgestellt und in Bewegung sind die
kleinen Dampfmaschinen um 1920,
die über Transmissionen dieses Spiel-
zeug einst angetrieben haben. Blech-
figuren in Form von Scherenschlei-
fern, Schuster,Tischler,Waldarbei-
ter, Tänzer und andere mehr zeigen
blechern ihre Arbeit. Übrigens hat das
Museum Werdau die wohl umfang-
reichste Blechspielzeugsammlung
Mitteldeutschlands. An den Wo-
chenenden wird das eine oder andere
Modell mit Dampf betrieben.
Im oberen Stockwerk dreht sich al-
les um den „Werdauer Krippen-
weg“. Die biblische Weihnachtsge-
schichte, nachgestaltet an Werdauer
Schauplätzen, umfasst bis jetzt acht
Stationen.
Norbert Kühnel, ein in Lindau und
der Bodensee-Region sehr bekann-
ter Krippenbauer, fertigte die Weih-
nachtskrippen per Hand.
Die Weihnachtsausstellung ist vom
27. November 2010 bis zum
9. Januar 2011 im Stadt- und Dampf-
maschinenmuseum Werdau, Holz-
straße 2, zu sehen. Für Kinder unter
sechs Jahren wird kein Eintritts-
preis erhoben. Die Eintrittskarte




Das Museumsteam freut sich auf
seine Gäste.
Weihnachten im Stadt- und
Dampfmaschinenmuseum Werdau
Immer einen Besuch wert
Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
Gewürzhäusel Foto: Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
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Ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr 2011 
wünscht das Team von
K & W Lugau
09385 LUGAU Untere Hauptstr. 10
Tel. 03 72 95/5020 · Fax 50222 · E-Mail lugau@kuw-sachsen.de
Gern beraten wir
Sie auch bei
Ihnen zu Hause. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch
– auch zwischen 
den Feiertagen 
geöffnet!
Ihr Partner für Küchen & Bäder in der Region
Allen unseren Kunden und Partnern ein herzliches Dankeschön für das         
entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit.     





























































Auch in diesem Jahr war der Prä-
sentationsstand des Landkreises Zwi-
ckau in Ludwigsburg vom 8. bis 13.
November wieder eine gefragte
Adresse. Dank des Sponsorings der
Sparkasse Chemnitz wurde die Teil-
nahme am Spätlingsmarkt möglich.
Der Herbstmarkt der Region Lud-
wigsburg hat seinen Namen vom
Spätling, dem schwäbischen Namen
für Herbst.
In einer breiten Palette stellte sich der
Spätlingsmarkt als eine bunte Schau
von Produkten des Obst-,Wein- und
Gartenbaus, der Winzer und Imker
dar. Kulinarische und kunsthand-
werkliche Spezialitäten bereicherten
die Palette. Neben Verbänden,Verei-
nen und Innungen hat der Landkreis
Ludwigsburg auch seine Partner-
landkreise aus Ungarn, Frankreich und
Italien eingeladen. Mit 72 Ständen war
der Markt so groß wie nie.
Die Eröffnung des 14. Spätlings-
marktes fand im Beisein der Ersten
Beigeordneten, Angelika Hölzel,
statt. Als Zeichen der langjährigen
partnerschaftlichen Verbindung über-
reichte sie dem dortigen Landrat
Herrn Dr. Rainer Haas einen Schwib-
bogen mit dem Motiv des Zwickauer
Doms.
Das Angebot des Landkreises bestand
vorwiegend aus Kulinarischem und
Handwerklichem aus der Region
bis hin zum Erzgebirge. Stollen und
Wurstwaren, Draufgängertropfen
aus Meerane sowie heimische Biere
fanden an den Verkaufsständen vie-
le Käufer. Sehr beliebt war die Säch-
sische Kartoffelsuppe.Wer sie einmal
selbst zubereiten wollte, konnte
gleich noch das sächsische Kochbuch
dazu kaufen.
Selbstverständlich fehlte auch die erz-
gebirgische Volkskunst nicht. Schwib-
bogen, Pyramiden und Räucher-
männer zieren nun die Weihnachts-
stuben im Partnerlandkreis Lud-
wigsburg.
Zwei Schnitzern konnte man haut-
nah bei ihrer Arbeit zuschauen. Be-
sonders viele Kinder waren beein-
druckt, wie man aus einem Stück
Holz eine Figur herstellen kann.
Zum ersten Mal präsentierten sich
die „Kaffeesachsen“. Die Kaffeefee aus
Wüstenbrand verwöhnte die Gau-
men der Besucher mit den köstlichs-
ten Kaffeespezialitäten.
Mit Informationsmaterial, wie Bro-
schüren, Flyern und Impressionen
warb der Landkreis gemeinsam mit
der Tourismusregion Zwickau e.V. für
die Region.
Der Spätlingsmarkt war auch in die-
sem Jahr wieder ein voller Erfolg. Er
verband mit seinem besonderen
Charme in wunderbarer Weise alle
Beteiligten miteinander.
Pressestelle
14. Spätlingsmarkt im Partnerlandkreis Ludwigsburg
Kaffeefee aus Wüstenbrand verwöhnte 
mit köstlichen Kaffeespezialitäten 
Die Erste Beigeordnete,Angelika Hölzel, überreichte dem
Landrat des Landkreises Ludwigsburg, Dr. Rainer Haas, einen
Schwibbogen. Foto:  Landratsamt
www.willkommen-in-sachsen.de
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
23.01.2011 17:00 Uhr Kabarett „Nörgelsäcke“ 
mit dem Programm „Herzschmerz“ Galerie ART IN Meerane
24.01.2011 19:00 Uhr Musizierstunde Europäisches Gymnasium Waldenburg
25.01.2011 20:00 Uhr Die Phantom der Oper-Gala Stadthalle Zwickau
26.01.2011 15:00 Uhr Rentner haben niemals Zeit Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
26.01.2011 16:00 – 19:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ Pestalozzi-Mittelschule Oberlungwitz
27.01.2011 09:00 Uhr Kino für Kinder „Der Schneemann“ (ab vier Jahre) Stadttheater Glauchau
27.01.2011 19:00 Uhr Hobbyabend für Jung und Alt Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
Ortsteil Reichenbach
27.01.2011 19:30 Uhr Königsklänge der Volksmusik Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“ Zwickau
28.01.2011 16:30 Uhr „Kasperle im Zauberwald“ – Puppentheater 
Kasper’s Märchenstube aus Crimmitschau Sachsenlandhalle Glauchau
28.01.2011 19:30 Uhr Die große Dampfershow – Tournee 2011 
mit Maxi Arland Theater Crimmitschau
29.01.2011 19:30 Uhr Kabarett „Fettnäppchen“ mit dem Stück
„Szenen einer Ehe“ oder „Kein Streit entzweit“ Theater Crimmitschau
30.01.2011 14:00 Uhr 7. Internationales Oldie-Hallenfußballturnier Stadthalle Zwickau
30.01.2011 17:00 Uhr Meeraner Hausmusik Kirchgemeindehaus Meerane
30.01.2011 19:30 Uhr Jörg Knör „Alles nur Show“ Stadttheater Glauchau
Froh
eWeih
nachten und ein gutes neues Jahr
Wertstoffhandel Seifert Hausmeisterservice
Am Güterbahnhof 3 (neben BHG) · 09350 Lichtenstein
! 0160 - 38 38 6 55
NEU: HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
Kostenlose Annahme von Kühlschränken & TV-Geräten
Altpapier 6 Cent/kg, Alttextilien 10 Cent/kg,
Buntmetalle, Kabel- und Stahlschrott, Kartonagen und PE-Folien
Um ihren Kunden noch mehr Service
rund um die Uhr zu bieten, hat die
Sparkasse Chemnitz vor Kurzem an
zehn Standorten praktische Ein-
/Auszahlautomaten aufgestellt.
Gleich vier dieser Geräte sind im
Landkreis Zwickau zu finden: in
Hohenstein-Ernstthal (Dr.-Wilhelm-
Külz-Platz 5), Lichtenstein (Löß-
nitzer Straße 1), Limbach-Ober-
frohna (Markt 11) und in Glauchau
(Leipziger Straße 66 bis 68). Diese
Automaten ermöglichen es, auch
außerhalb der Geschäftszeiten wie ge-
wohnt Geld in Form von Banknoten
ausgezahlt zu bekommen. Zusätzlich
können auch Banknoten und Münzen
eingezahlt werden.
Diese Neuerung ist nicht nur für je-
den Einzelnen, sondern auch für
das Gewerbe interessant. So können
beispielsweise Besitzer von Lokalen
auch abends oder am Wochenende
das eingenommene Geld einzahlen.
Sparkasse Chemnitz bietet 
Service rund um die Uhr









Der Landkreis Zwickau führt am 
26. Januar 2011 im Verwaltungs-
zentrum Werdau, Sitzungssaal, Kö-
nigswalder Str. 18 eine Veranstaltung
zum Thema Bildung unter dem Mot-
to: „Jugend braucht Zukunft – Zu-
kunft braucht Jugend“ durch.
Vertreter von Schulen, Jugend, Po-
litik und Wirtschaft sind gehalten, die
qualitative Ausgestaltung von Bil-
dung und die Erschließung von Bil-
dungsressourcen in den Blick zu
nehmen.
Dabei werden entwicklungspsycho-
logische Aspekte, kommunale und
wirtschaftliche Interessen eine Rol-
le spielen und diskutiert. Ziel soll
sein, Handlungskonzepte zu ent-
wickeln, die nicht nur einer ein-
heitlichen Lösung zugeführt werden
können, sondern vor allem im re-
gionalen Bezug globale Entwick-
lungen befördern, gestalten und
umsetzen sollen.
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
„Jugend braucht Zukunft – Zukunft braucht Jugend“
Veranstaltung am 26. Januar 2011 im Verwaltungszentrum Werdau
Am 23. und 30. Dezember haben
die Agentur für Arbeit Zwickau, die
Geschäftsstellen Werdau, Glauchau,
Hohenstein-Ernstthal, Limbach-
Oberfrohna sowie die ARGE Chem-
nitzer Land nur bis 16:00 Uhr ge-
öffnet. Am 24. und 31. Dezember
2010 bleiben sie ganztägig ge-
schlossen.
Wer sich am 24. Dezember 2010
erstmals oder erneut aus leistungs-
rechtlichen Gründen melden muss,
dem entstehen keine Nachteile,
wenn er sich am 27. Dezember
2010 meldet. Für den 31. Dezember
2010 gilt die gleiche Regelung,






























bis 06.01.2011 Ausstellung der Schülerprojekte „denkmal aktiv“ Stadtbibliothek Meerane
bis 09.01.2011 Fotografien zu Ernst Fuchs von Nikolaus Neureiter (Wien) Ratshof Glauchau
bis 14.01.2011 Ausstellung „Produkte aus Westsachsen – Immer ein Genuss“ IHK-Gebäude Zwickau,
Äußere Schneeberger Straße 34
bis 20.01.2011 Ausstellung Ölbilder auf Leinwand - Carmen Diebel (Glauchau) Stadtwerke Glauchau
16.10.2010 – 23.01.2011 Sonderausstellung „Erzgebirgsweihnacht im Bunten Holz“ Museum Erzgebirgische Volkskunst 
„Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
29.10.2010 – 09.01.2011 Ausstellung Malerei, Zeichnungen, Collagen – 
Renate Schramm zum 90. Geburtstag Stadtmuseum Lichtenstein
04.11.2010 – 30.01.2011 Kunst im Rathaus – Aribert Hönemann – Malerei und Grafik Rathaus Hohenstein-Ernstthal
(Mo., Die., Fr. 9 – 12 Uhr 
und Do. 9 – 12 und 14 – 18 Uhr)
09.11.2010 – 09.01.2011 167.Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland zum 
80. Geburtstag von Gottfried Frenzel Theater Crimmitschau
09.11.2010 – 10.01.2011 Ausstellung Gudrun Höritzsch – Malerei/Grafik Galerie ART IN Meerane
19.11.2010 – 30.01.2011 Sonderausstellung „Andere Länder, andere Krippen“ Daetz-Centrum Lichtenstein
20.11.2010 – 09.01.2011 Ausstellung Prof. Ernst Fuchs (Wien) Galerie art gluchowe Forderglauchau und 
„Die phantastische Sammlung Museum und Kunstsammlung Glauchau
06.01.2011, 19:30 Uhr „Mit den Augen der Seele“ – ein Film über Ernst Fuchs 
von Prof. Jürgen Haase Schloss Forderglauchau,Weißes Gewölbe
20.11.2010 – 26.02.2011 Weihnachtsausstellung Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
26.11.2010 – 09.01.2011 Ausstellung „Am Weihnachtsbaume die Lichter brennen“ Heimatmuseum Meerane
27.11.2010 - 09.01.2011 Weihnachtsausstellung Stadt- und Dampfmaschinenausstellung
Werdau
27.11.2010 – 30.01.2011 Sonderausstellung „Old Shatterhands Helden in Öl“ Karl-May-Begegnungsstätte 
Hohenstein-Ernstthal
27.11.2010 – 30.01.2011 Weihnachtsausstellung „In der Küche riecht es lecker ...“ – Textil- und Rennsportmuseum 
von Lebkuchen, Stollen, Neunerlei und Pflaumentoffel Hohenstein-Ernstthal
28.11.2010 – 09.01.2011 Weihnachtsausstellung Priesterhäuser Zwickau
28.11.2010 – 23.01.2011 Ausstellung Horst Sakulowski „Meiserzeichnungen“ Galerie am Domhof Zwickau
28.11.2010 – 23.01.2011 Kabinettausstellung Susanne Seifert 
„Hirngespinste – Aquarelle auf Seide Galerie am Domhof Zwickau
28.11.2010 – 31.01.2011 Ausstellung Weihnachtszeit – Spielzeugzeit:
Tiergärten von Werner Tennstedt Burg Schönfels
02.12.2010 – 28.02.2011 Personalausstellung Glas, Stahl, Stein – Kunst am Bau – 
Isolde Roßner Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
11.01. – 27.02.2011 168.Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland 
„Der RevoLUTZer packt aus – Kunst für und über 
Crimmitschau von Lutz Hanzig
12.01.2011, 19:30 Uhr Vernissage Theater Crimmitschau
12.01. – 13.03.2011 Ausstellung „ABRISS verboten“ – 
Künstler der IBUg stellen sich vor
12.01.2011, 20:00 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
14.01. – 27.02.2011 Ausstellung Johannes Feige
14.01.2011, 19:00 Uhr Vernissage Hessenmühle Gersdorf,Vereinshaus
15.01. – 20.02.2011 Ausstellung RobbyWagner (Crimmitschau) – Portfolio,
Monochrome Photographie Galerie art gluchowe 
15.01.2011, 17:00 Uhr Vernissage Schloss Forderglauchau
17.01. – 31.03.2011 Ausstellung Maria Ludwig - Malerei (Crimmitschau) – 
„Unterwegs“ Ratshof Glauchau
30.01. – 27.03.2011 Ausstellung Jürgen Höfer „Zeitspuren“
30.01.2011, 11:00 Uhr Vernissage Galerie am Domhof Zwickau
Dauerausstellung
Ständige Ausstellungen Gemäldesammlung des 16. – 21. Jahrhunderts Kunstsammlungen Zwickau
Wir wünschen unserer Mandantschaft ein





Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898













Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig































Längst ist sie zu einem nicht mehr
wegzudenkenden Reisebestandteil
in das „Weihnachtsland Erzgebirge“
geworden. Rund 45 000 Gäste konn-
ten in den vergangenen Krippen-
ausstellungen bereits begrüßt wer-
den. Auch in diesem Jahr ist die Son-
derausstellung wieder an allen Fei-
ertagen geöffnet. Ein Ausflug nach
Lichtenstein kann so hervorragend
genutzt werden, um die Wartezeit bis
zur Bescherung auf angenehme Wei-
se zu überbrücken. Das Gelände
um das Daetz-Centrum und das
Schlosspalais laden außerdem nach
dem Besuch der Krippenschau zu
wunderbaren Winterwanderungen
ein. An Heiligabend ist die Weih-
nachtsausstellung von 10:00 bis
14:00 Uhr geöffnet, an den beiden
Weihnachtsfeiertagen von 10:00 bis
18:00 Uhr. Auch an Silvester bietet
sich die Gelegenheit, von 10:00 bis
14:00 Uhr ins Daetz-Centrum zu
kommen. Am Neujahrstag ist ab
11:00 Uhr geöffnet.
Die diesjährige Sonderausstellung
lädt mit einzigartigen Krippen zu ei-
nem Streifzug durch die biblische
Weihnachtsgeschichte ein. Diesmal
wird das Wunder Weihnacht anhand
von Exponaten des Rhöner Krip-
penweges dargestellt. Die 43 Kunst-
werke sind erstmalig in Lichten-
stein zu sehen und stimmen auf
ganz besondere Weise auf Weih-
nachten ein. Die Krippen, gestaltet
mit unzähligen liebevollen Details,
stammen von vier Holzbildhauern so-
wie einer Keramikerin. Künstlerische
Vielfalt steht auch bei der nunmehr
9.Weihnachtsausstellung im Daetz-
Centrum im Mittelpunkt. So gibt es
einfache, kraftvolle Arbeiten, her-
ausgearbeitet aus alten Eichenbalken
oder eingebettet in knorrige Wurzeln,
naturbelassene Darstellungen der
Heiligen Familie neben farbenfroh la-
sierten oder bemalten Figuren-
gruppen und einer rein weißen Krip-
pe aus Alabaster. Außerdem ist die
laut Guinnessbucheintrag kleinste
Krippe der Welt zu sehen. Diese ist
gerade einmal 1,4 mm groß.
Geöffnet ist die Ausstellung täglich
bis 30. Januar 2011. Präsentiert




Chemnitz GmbH, Uhlmanns BÜRO
komplett und Datentechnik War-
nat.
Weihnachtsausstellung „Andere
Länder, andere Krippen“ an
allen Feiertagen geöffnet
Traditionell beschließt im Daetz-Centrum
die Weihnachtsausstellung „Andere Län-
der, andere Krippen“ das Jahr.
Daetz-Centrum Lichtenstein
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ORTSVORSTELLUNG OBERLUNGWITZ
Schon der Name mutet eigenartig an:
„Ober“ heißt, dass der Ort am
Oberlauf eines Baches liegt, des
Lungwitzbaches, der „langen Lung-
witz“, des „langen Baches am Wie-
sengrund“. Und die Endung „witz“
hat nichts mit den kleinen Ge-
schichten zu tun, an deren Ende man
möglichst lachen sollte, also mit
den Witzen, die man sich gelegent-
lich erzählt. Die Endung entstand we-
gen der ehemals slawischen Besied-
lung, die auch solche Namen, wie
Chemnitz, Oelsnitz, Würschnitz,
Rochlitz oder Oberoderwitz her-
vorgebracht hat.
Oberlungwitz ist lang – 7 km, davon
5 km bebaut. Oberlungwitz ist nicht
breit – ca. 2 bis 2,5 km. Also ist
Oberlungwitz auch noch schlank
dazu – nicht dürr, denn an Mager-
sucht leiden wir nicht, wenngleich
die Einwohnerzahl inzwischen auf 
6 300 gesunken ist, was einen Rück-
gang um 20 Prozent seit 1990 be-
deutet. Das aber ist nichts Außer-
gewöhnliches, befinden wir uns
doch mit fast allen anderen Kom-
munen des Landkreises in „bester
Gesellschaft“.
Die Oberlungwitzer wollten schon
immer hoch hinaus und sind doch
mit beiden Füßen fest auf dem Bo-
den geblieben. Früher prägten ei-
nige Türme und vor allem viele Fa-
brikschornsteine das Ortsbild.
Die großen Schornsteine sind fast
allesamt verschwunden und die
dazugehörigen Fabrikanlagen auch.
Die Türme gibt es noch: An bei-
den Kirchen, auf dem Rathaus
und insbesondere der FSO-Turm,
der höchste Turm im Ort, der so-
gar eine Art Wahrzeichen gewor-
den ist. Nun wollen wir Ober-
lungwitzer uns nichts anmaßen,
aber der orange Sachsenringturm,
der 1998 zur ersten Motorrad-
Weltmeisterschaft auf dem neuen
Sachsenring entstanden ist, steht
auch in Oberlungwitz. Auch der
Sachsenring selbst gehört zu gro-
ßen Teilen nach Oberlungwitz ge-
nauso wie das Verkehrssicher-
heitszentrum. Der Ankerberg, auf
dem jedes Jahr zum Sachsenring-
Grand-Prix die „Post abgeht“, be-
findet sich auch in Oberlungwitz.
Das mag man toll finden oder
nicht, aber es macht die Atmo-
sphäre des größten Sportereig-
nisses des Freistaates Sachsen aus,
ist gewissermaßen das „Salz in
der Suppe“.
„Leben und arbeiten in Oberlung-
witz“ so heißt unser Motto. Das wirt-
schaftliche Profil der Stadt hat sich
in den zurückliegenden zwei Jahr-
zehnten geändert.Von der Textilin-
dustrie ist erfreulicherweise noch et-
was geblieben, leider nicht viel.
Dafür befindet sich in einem der al-
ten Textilfabriken jetzt ein Unter-
nehmen der Telekommunikation,
die Mugler AG, mit fast 200 Mitar-
beitern und einem Betätigungskreis,
der weit über deutsche Landes-
grenzen hinausgeht. Es gibt das Ge-
werbegebiet am Sachsenring, ja und
den Sachsenring selbst, was ja bereits
erwähnt wurde. Dennoch bezeich-
nen wir uns nach wie vor als
„Strumpfstadt Oberlungwitz“, denn
durch die Strümpfe ist Oberlungwitz
weltbekannt geworden. In den 30er
Jahren des vorigen Jahrhunderts
wurden drei Viertel der gesamten
Weltstrumpfproduktion in Ober-
lungwitz hergestellt. Mit Strümpfen
ist das einstige Bauerndorf groß, be-
deutend und reich geworden, so dass
der Gemeinde Oberlungwitz im
Jahre 1936 das Stadtrecht verliehen
worden ist. Das hat nach wie vor Be-
stand, wenngleich viele andere Ent-
scheidungen aus dieser Zeit Gott sei
Dank keine Gültigkeit mehr haben.
Und den größten Strumpf der Welt
haben die Oberlungwitzerinnen und
viele Helferinnen und Helfer auch
gestrickt, um im Jahre 2000 Eingang
in das Guinnessbuch der Rekorde zu
erlangen. Nun sind wir doch wieder
bei den Superlativen, aber ansonsten
sind wir ganz normal!
Heutzutage ist es Gang und Gäbe, mit Superlativen glänzen zu wollen. Ob dann immer alles stimmt, steht auf einem ganz anderen Blatt. Und nicht alles,
was in der Werbebranche angepriesen wird, findet sich in der Realität auch wieder. Deshalb wollen wir immer schön „auf dem Teppich bleiben“ und in al-
ler Bescheidenheit einen Ort, eine Stadt vorstellen, die durchaus ihre Reize hat – Oberlungwitz.
Oberlungwitz so lang, so schlank, so normal
Rathaus Oberlungwitz Abteikirche Alter Sachsenring-Turm
Frohe
Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!
Inh. Ingolf Schinner
Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
Nutzung 46 | 09353 Oberlungwitz




! Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHT
Verena Kaplick
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Dr.-Wilhelm-Külz-Platz7
09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 0 37 23/ 69 69 26 412
Funk: 01 73/ 5 75 38 75
Fax: 0 37 23/ 69 69 26 460
E-Mail: verena.kaplick@blick.de
Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit
Momente voller Heiterkeit, 
dass manche Menschen an dich denken,
dir Frieden, Wärme, Liebe schenken.
Gesundheit, Glück, Zufriedenheit –
das wünsch ich dir zur Weihnachtszeit.
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
Unsere besten Wünsche für eine frohe Weihnacht und ein glückliches, gesundes neues Jahr 
verbunden mit herzlichem Dank für die angenehme Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr.
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
• Anlasser • Fahrzeugheizungen
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z
Wi r  bedi enen Si e:
Mont ag -  Fr ei t ag  
7. 00 -  17. 30 Uhr















und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
Lengenfelder Str. 60, 08107 Kirchberg
www.KORK3000.de





Sprachausbildung in sechs Fremdsprachen
mit Sprachexkursionen
Additive Berufsausbildung Kauffrau/-mann
Spitzenförderung in den Sprachen, der Wirtschafts-
wissenschaft und den Künsten
Bundesweit anerkanntes Abitur und mittlerer Schul-
abschluss (Realschulabschluss)
Sportvereine, Schulclub
Instrumental- und Gesangsunterricht, Kurse in Angewandter und
Bildender Kunst, Theater,  Schulensembles an der Jugendkunstschule
Europäische Gymnasien Waldenburg und Meerane
mit Internat und Jugendkunstschule
Einladung zu den Tagen der offenen Tür
an den Sonnabenden, 22.01.2011 und 05.03.2011
in Waldenburg, jeweils 10 – 13 Uhr
am Sonnabend, 15.01.2011
in Meerane, 10 – 13 Uhr
Altenburger Str. 44 a, 08396 Waldenburg



























































































































































































































































   Landkreis Zwicka
u
      zum blättern und
downloaden
Ausführliche Magazinvorstel-
lungen mit Ansicht, Vorschau 
und Download








Buchungsanfrage und  
Zimmerbuchung
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!
!
!
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!
!
!
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Unsere HIGHLIGHTS
